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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 64. Sitzung am 10. Mai. 
Zur zweiten Berathung ſteht der Antrag der Abgg- 
v. Scheudendorff und Genoſſen betreffend die Förderung der 
körperlichen und werkthätigen Erziehung in den Schulen wie in 
den Lehrer⸗ und Lehrerinnenſeminaren. 
Die Kommiſſion ſchlägt folgende Reſolution vor: 
Das Haus der Abgeordneten erkennt die bisherige Fürſorge 
der Unterrichtsverwaltung für körperliche Erziehung und werk⸗ 
thätige Unterweiſung der Jugend an und ſpricht die Erwartung 
aus, 1. daß fie der Pflege von Leibesübungen und Jugend- 
ſpielen auch fernerhin ihre unausgeſetzte und volle Aufmerkſamkeit 
zuwenden werde; 2. daß ſie den Handfertigkeitsunterricht bezw. 
die hauswirthſchaftliche Unterweiſung an Orten, wo das Be⸗ 
dürfniß vorhanden iſt oder ſchon zu zweckentſprechenden Eins 
richtungen geführt hat, bei Unvermögen der Gemeinden auch 
durch vermehrte Aufwendung von Staatsmitteln, kräftig fördern 
und unterſtützen werde. 


Abg. Glattfelter (Zir.): Was den Handfertigkeitsunterricht 
anlange, ſo ſei nicht geſagt, an welchen Schulen ein ſolcher ein⸗ 
jeführt werden ſolle. Er glaube, für alle Schulen gleichmäßig 
— Plan durchzuführen, ſei nicht möglich. Jedenfalls hoffe er, 
daß durch die Einführung des neuen Lehrfaches die chriſtlich⸗ 
religiöſe Erziehung nicht leiden werde. 

Miniſterialdirektor Kügler: Ich nehme an, daß durch den 
Antrag zugleich auch die Gemeinden aufgefordert werden ſollten, 
für geeignete Spielplätze Sorge zu tragen. Wenn dies geſchieht, 
wird reicher Segen für unſere Jugend aus dieſen Verhandlungen 
erblühen. 

Abg. Graf v. Moltke (freik.) meint: So ſehr er dafür ſei, 
daß in einer beſſeren körperlichen Ausbildung der geiſtigen 
Ueberanſtrengung ein Gegengewicht geſchaffen werde, ſo wenig 
könne er ſich damit befreunden, daß in der Schule ein Hand» 
fertigkeits⸗ und Haushaltungsunterricht ſtattfinde. Neben der 
Schule, in beſonderen Handfertigkeits- und Haushaltungsſchulen 
ſei derſelbe wohl am Platze und verdiene alle Förderung, in der 
Schule aber werde er nur vom Uebel fein dur.) eine weitere 
Häufung des Unterrichtsſtoffes. Eine direkte Beziehung des 
Handfertigkeitsunterrichts auf das praktiſche Leben halte er noch 
viel mehr vom Uebel; das würde nur dem materiellen Sinn der 
Gegenwart zu Gute kommen. Die Aufgabe der Schule in erſter 
Linie fei und ſolle bleiben die Wiedergewinnung der Zucht und 
Selbſtzucht für unſere Jugend. 

Abg. Engelbrecht frkonſ.): Die landwirthſchaftliche 
Arbeit ſtählt Körper und Geiſt. Es muß daher nach Möglichkeit 
gciorgt werden, daß die Schulkinder in der freien Zeit zur 
ändlichen Arbeit herangezogen werden. Namentlich iſt dieſes 
mehr noch als vom pädagogiſchen, vom ſozialpolitiſchen Stand⸗ 
punkte aus wünſchenswerth. Um ſo bedauerlicher iſt, daß durch 
Anordnungen der Königlichen Regierung an manchen Orten die 
e vom Sommerunterricht ſehr erſchwert iſt. (Bravo 
rechts. 

Abg. Schall (konſ.): Die weitere Ausgeſtaltung der Hand⸗ 
fertigkeit iſt zu erſtreben. Wer nicht einen Nagel gerade ein⸗ 
ſchlagen kann, ſcheint mir kein rechter Mann zu ſein. 

Abg Gerlich (fr.⸗konſ.): Der Abg. Schall hat nach meiner 
Auſicht mit feinem Beiſpiel vom Nagel den Nagel auf den Kopf 
getroffen. Wenn eine Hausfrau weiß, daß Columbus dann und 
dann Amerika entdeckt hat, oder andere große Begebenheiten, ſo 
nützt das nichts, wenn Jacken und Kleider ungeflickt bleiben. 
In allen anderen Kulturſtaaten wird neuerdings auf die Aus- 
bildung der Haudfertigteit großes Gewicht gelegt und zwar mit 
großem Erfolge für das Gewerbe. Machen wir es nicht mit, 
jo werden wir konkurrenzunfähig. Sehr zu bedauern iſt nament- 
lich, daß die Schullehrer zu wenig praktich ausgebildet werden 
und hauptſächlich, daß ſie ihre Erziehung in den Städten erhalten 
und daher das Intereſſe der Schulkinder auf dem Lande für die 
ländlichen Bedürfniſſe nicht zu wecken vermögen. Ich richte 
daher an die Staatsregierung die Bitte, danach zu ſtreben, daß 
die Landſchullehrer möglichſt auf dem Lande ihre Aus⸗ 

ung erhalten. 
Abg. v. Jazd zewski (Pole): Eine Gefahr, daß die Kinder 
geiſtig verkrüppeln, liegt darin, daß ſie nun auch bei Spielen 
und Handarbeiten ſich nicht werden ihrer Mutterſprache bedienen 
10 schaf Ich bitte die Regierung, in dieſer Beziehung Abhölſe 
u ſchaffen. 
: Der Antrag der Kommiſſion wird mit großer Majorität 
angenommen. 

Es folgen Wahlprüfungen, die bereits geſtern anter „Neue⸗ 
ſtes“ im Geſelligen erwähnt ſind. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Das Schick'al der Umſturzvorlage⸗ 


Der Haupttag der zweiten Leſung der Umſturzvorlage 
pat für manche Leute eine ſehr große Ueberraſchung ge⸗ 
racht, aber ſie kam nicht, wie viele meinten, vom Re⸗ 
gierungstiſch, ſondern vom Zentrum. Am Donnerſtag 
noch war in weiten Kreiſen die Anſicht verbreitet, Regierung 
und Zentrum hätten einen Pakt geſchloſſen und mit Hilfe 
der „vatikaniſchen Partei“ werde zum Geſetz werden, was 
in keiner glücklichen Stunde dem Schooße des Miniſteriums 
entſtiegen war. Geſtern noch mußte das Zentrum die 
härteſten Aeußerungen über ſich ergehen laſſen und heute 
erklärt dieſe ſelbe Fraktion, die ſtärkſte des Hauſes, daß 
ſie niemals „über den Stock ſpringen“ werde. Die Erwiderung 
des Abg. Gröber auf die zum Theil ſehr wenig geſchickten 
Reden der Miniſter, gehörte zu dem Stärkſten, was je 
den Herren am Regierungstiſche in einem deutſchen 
Parlament geſagt wurde. Die Abſage war ſo voll⸗ 
kommen, daß Niemand mehr darüber im Zweifel war, wie 
das Endreſultat ſein werde. : 
Was das Schlimmſte ift: die Art und Weiſe, wie der 
reußiſche Miniſter des Innern, Herr v. Köller, am 


ge die Volksvertretung behandelt hatte, verdiente 
eine { atte Zurückweiſung. Der Abg. Gröber warf am 
Freitag dem Minifter des Innern vor, er liefere nur 
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Waſſer auf die Mühle der Sozialdemokratie und das Konzept 
zu den wirkungsvollſten Reden des Herrn Bebel. Nicht 
einmal auf der äußerſten Rechten wurde ein Laut des 
Widerſpruchs hörbar, als Herr Gröber dagegen proteſtirte, 
daß der Reichstag als eine Art Geſetzgebungs⸗ und Be⸗ 
willigungsautomat betrachtet werde 

Seinen eigenen Antrag zu dem § 111, welcher ſtatt der 

§ 113 und 114 nur den aktiven Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt in die Reihe jener Vergehen aufgenommen 
wiſſen wollte, deren Anpreiſung oder Rechtfertigung in 
Zukunft unter Strafe geſtellt ſein ſoll behandelte Abg. 
Gröber eigentlich nur nebenbei. Der Autrag iſt denn auch 
kaum als etwas anderes aufzufaſſen, als wie ein Verſuch 
des Zentrums, thunlichſt die Verantwortung für das 
Scheitern der Vorlage — die k der römischen Kirche ſonſt 
viele Vortheile bietet — von fic) abzu wälzen. 

Der preußiſche Juſtizminiſter Schönſtedt — be⸗ 
kanntlich auch ein Katholik — antwortete Herrn Gröber 
mit einer Schärfe, welche außerordentlich abſtach von der 
„Liebeswerbung“, die er am Donnerstag beim Zentrum 
angebracht hatte. Er erklärte, Belehrungen habe er dem 
Zentrum nicht ertheilen wollen, denn das halte er für aus⸗ 
ſichtslos, um die Liebe des Zentrums habe er nicht werben 
wollen, denn das entſpreche nicht ſeiner Neigung. 

Miniſter von Köller ſchwieg am Freitag und das 
war das Beſte, was er unter den obwaltenden Umſtänden, 
nach der Niederlage, die er ſich ſelbſt durch ſein Auftreten 
zugezogen hatte, thun konnte. Miniſter von Köller klatſchte 
beim Abgange des Dr. Sigl — der trotz verſchiedener 
Hanswurſtereien einige durchaus treffende, witzige und 
ironiſche Bemerkungen machte, aber wir können nicht glauben, 
daß dieſer Beifall aus freudigem Herzen ſtammte. Vielleicht 
beſucht der „ſchwarze Mann“ Herr von Lucanus Herrn 
von Köller bald nachdem die Umſturzvorlage eingeſargt wird! 

Am Freitag fanden — wie der Leſer genauer aus dem 
Sitzungsbericht des Reichstags erſieht — nicht weniger wie 
elf Eventualabſtimmungen ſtatt, dann fiel § 111. Ob die 
Umſturzvorlage im Ganzen fällt, wird wohl heute 
(Sonnabend) entſchieden werden. Stimmen die Konſer⸗ 
vativen aber für § 112 in der Kommiſſionsfaſſung, jo findet 
vielleicht gar noch eine dritte Leſung der Umſturzvorlage ſtatt. 

Die Regierung hätte ſich und allen denjenigen Patrioten 
im deutſchen Reiche, die es auf das Schmerzlichſte 
empfinden, wie das Zentrum verhätſchelt wird und wie 
dieſe leider ſtärkſte Partei des ade die Regierung dann 
abweiſt und geradezu grob behandelt, die ganze Tragi⸗ 
komödie der letzten Tage erſparen ſollen und kurzweg auf das 
Zuſtandekommen eines ſogen. Umſturzgeſetzes, nachdem die 
größtentheils klerikal⸗konſervative Reichstagskommiſſion. 
einen ſo miſerablen Geſetzentwurf zu Tage gefördert hatte, 
überhaupt verzichten ſollen. Unter dem Reichskanzler 
Fürſten Bismarck hätte das deutſche Volk ein ſolches 
Schauſpiel, wie es jetzt der Welt geboten wird, ſicherlich 
nicht erlebt! — 


Der deutſche Student am Ende des 
19. Jahrhunderts. 


Profeſſor Dr. Theobald Ziegler hat im Winterſemeſter 
1894,95 an der Univerſität zu Straßburg Vorleſungen ge⸗ 
halten, die ſich mit dem Leben der deutſchen Studenten 
beſchäftigen. Im Verlauf ſeiner ernſten und freimüthigen 
Ausführungen iſt Prof. Ziegler auch auf die Beziehungen 
des Studenten zur ſozialen Frage zu ſprechen gekommen. 
Die Berathungen über die Umſturzvorlage — worin Prof. 
Ziegler den Umſturz aller Geiſtesfreiheit ſieht — haben 
ihm nun Veranlaſſung gegeben, jene Vorleſungen in einem 
Buche unter dem obengenannten Titel zu veröffentlichen. 

Die Univerſität hat ja Wiſſenſchaft zu lehren und 
ſoll nicht Parteien bekämpfen und beſtellte Ge- 
ſinnung züchten, aber Profeſſor Ziegler meint doch, daß 
die Studentenſchaft der Gegenwart und nächſten 
Zukunft im ſittlichen Sinne des Wortes ſozial werden 
müſſe, möge darüber auch manches Schöne und Bunte, 
manches Harmloſe und Fröhliche zu Grunde gehen, aber 
die Abſonderung des Studenten von der übrigen Welt 
werde in der alten Weiſe nicht mehr aufrechterhalten 
werden können und ſolle es auch nicht. Dieſe Abſonderung 
gehöre ja mit zu den Gründen, warum das arbeitende 
Volk den oberen Zehntauſend grollt. Profeſſor Ziegler 
führt aus: € 

Wenn es fic) und feine Jugend vergleicht mit der 
Ihrigen, meine Herren, mit dem Leben derer unter Ihnen, 
die Jahre lang nicht arbeiten, ewig Feiertag und Feſttag 
ge und Saufen und Raufen für einen genügenden 

ebenszweck zu halten ſcheinen, ſo wird es mit Recht 
voll neidiſcher Empörung. Und zugleich fragt es: Und dieſe 
Leute, die in ihrer Lehr⸗ und Lernzeit ſo leben, ſollen uns 
hartarbeitende Menſchen ſpäter führen und regieren? 
Das können wir wirklich beſſer ſelbſt beſorgen. Haben 
ſie damit ſo ganz Unrecht? Und dabei hilft der Hinweis 
auf die vielen fleißigen und ſoliden Studenten nicht viel. 
Das ſind ja die Stillen im Lande, die nicht bemerkt und 
über jenen andern überſehen und vergeſſen werden. 

Hier gilt es einfach, bei Ihnen ſelbſt anzufangen mit Beſſern 
und mit Reformiren, ſonſt könnten Sie einmal zwangs⸗ 
weiſe und anders als Ihnen und uns lieb iſt, reformirt 
werden. Sehen Sie ſich einmal an, wie die „Fliegenden 
Blätter“ den Verkehr des Studenten mit Handwerkern 
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auffaſſen und darſtellen. Der Student iſt ein ſchlechter 
Zahler, ein unſolider Kunde, ein unbequemer 
Schuldner. Wiſſen Sie, daß jeder unſolide Kunde mit 
Schuld iſt an dem Ruin des einzelnen Handwerkers nicht 
nur, ſondern unſeres ganzen Handwerkerſtandes? und wiſſen 
Sie, daß, was Sie ſich als Studenten angewöhnen, Sie als 
Beamte fortſetzen werden? Klagen, daß auch unter den 
Beamten ſchlechte Zahler ſeien, ſind ja nicht eben ſelten. 
So beginnt auf der Univerſität ſchon das Ueber⸗ſeine⸗ 
Verhältniſſe-leben mit allen ſeinen üblen Folgen, dem 
ſchlechten und unpünktlichen Zahlen und dem leichſinnigen 
Schuldenmachen. Und Alles das iſt nicht nur individuell 
unmoraliſch, ſondern auch ſozial ſchädlich — ſchädlich 
für Sie ſelber und Ihre künftige ſoziale Lebensführung 
und ſchädlich für die ſo von Ihnen Benachtheiligten und 
deren ſoziale Stellung und Exiſtenz. 

Und dann — wie geht der Student perſönlich mit den 
kleinen Leuten, dem Geſchäfts⸗ und Bürgersmann, dem 
Wirth und dem Nachtwächter, dem Schutzmann und dem 
Kellner um! Günſtigen Falls werden ſie von ihm mit 
viel oder wenig Witz verſpottet und verhöhnt, gelegentlich 
ſouverän und hochmüthig, grob und verächtlich be⸗ 
handelt. Schon unſere lateiniſchen Jungen in der Schule 
find nur ſchwer dazu zu bringen, daß fie den Arbeiter 
und Handwerker, der ins Haus kommt, höflich und artig 
grüßen oder zu den Dienſtboten „bitte“ und „danke“ ſagen. 
Etwas von dieſem dummen lateiniſchen Hochmuth, 
dem ſich dann noch der ebenſo dumme akademiſche bei⸗ 
geſellt, behält gar Mancher auch als Student noch bei und 
macht das thörichte Wort: „Wiſſen bläht“ durch ſeine 
Thorheit zu leidiger Wahrheit. Man klagt ſo oft, daß 
unſere Arbeiterwelt von heutzutage nur noch die Hand⸗ 
arbeit als Arbeit gelten laſſen wolle und auf die Kopfarbeit 
wie auf ein Ferienvergnügen herabſehe. Das iſt leider 
wahr und iſt thöricht genug; aber dieſer Verkennung von 
der einen Seite ging die von der andern voran. Ein Hand⸗ 
werker — nur ein Handwerker! ein Arbeiter — nur ein 
Arbeiter! das iſt der Ton, in dem doch recht viele Studenten, 
und nicht etwa nur Herrenſöhne, ſondern auch Söhne von 
Arbeitern und Handwerkern, mit denſelben verkehren; und 
wenn nun dieſe Arbeiter ſehen, wie wenig ein ſolcher 
Einfalts⸗ und Hochmuthspinſel arbeitet, dann iſt der 
— io jenes Vorurtheil fertig. Man ſpricht ſo 
viel vom Volk in Waffen: daß auch Sie Studenten Volk, 
ein Theil des Volkes ſind, daß die Arbeiter Ihre Brüder 
und ganz reſpektable und achtungswerthe Brüder ſind, daß 
kommt Ihnen nicht Allen zum Bewußtſein; man bemerkt 
es nicht an Ihrem Benehmen gegen „das Volk“ 


Sie können mitarbeiten an der Ausfüllung jener gefährlichen 
Kluft zwiſchen Gebildeten und Arbeitern durch Ihr ganzes 
Verhalten, indem Sie ſich nicht für zu gut halten, vor 
einem Arbeiter, den Sie kennen, die bunte Mütze ebenſo 
tief zu ziehen, wie vor dem Herrn Profeſſor oder gar vor 
dem Herrn Kommilitonen, denn auch im Grüßen ſteckt 
Geſinnung und Sinn: gewöhnlich wird devot nach oben 
und brutal nach unten gegrüßt; das Wahre iſt, das man 
bei aller Höflichkeit dem Hochſtehenden mit Stolz begegnet: 
auch ich bin ein Menſch wie Du! und den Niedererſtehenden 
freundlich grüßt: auch Du biſt ein Menſch wie ich! und 
darum dünke man ſich auch nicht zu vornehm, ihm die 
ſchwielige Rechte zu drücken, wo es ungeſucht am Platz iſt 
und ſich neben ihn zu ſetzen, in einer Verſammlung nicht 
von ihm wegzurücken, als ob ſeine Berührung Sie befleckte; 
auch meine man nicht über ſeine Art ſich auszudrücken, 
ulken oder die Naſe rümpfen zu dürfen, ſondern man 
bemühe ſich, ihn zu verſtehen und auf ſeine Gedanken 
einzugehen. Und Sie werden ſehen, daß gar mancher ein⸗ 
fache Arbeiter und Handwerksmann an Tiefe der Gedanken 
— ich denke dabei an die von mir herausgegebenen „Ge⸗ 
danken eines Arbeiters über Gott und Welt“ von Guſtav 
Buhr, einem Gerbergeſellen — und an Idealität der 
Geſinnung Ihnen ebenbürtig, wo nicht gar überlegen iſt; 

iebt es doch eruſthafte Beobachter, die meinen, wenn man 
Rete noch Idealismus finden wolle, müſſe man ihn 
nicht in erſter Linie bei den Studenten, ſondern vielmehr 
bei den Arbeitern ſuchen. Nicht um ein Herablaſſen 
alſo kann es ſich bei ſolchem Verkehr handeln, ſondern um 
die Anerkennung, daß auch hier Menſchen ſind wie wir. 

Sich kümmern um die Bildung Ihrer Volksgenoſſen, 
nicht ſo gar von oben her auf das Bildungsſtreben namentlich 
auch Ihrer Altersgenoſſen herabſehen — das iſt doch Ihre 
Aufgabe. In Arbeiterbildungsvereinen gelegentlich einmal 
das Wort ergreifen und etwas von ſeinem neuerworbenen 
Wiſſen mittheilen, auf Spaziergängen, mit den in's Haus 
kommenden Arbeitern ſich in Geſpräche einlaſſen, überall 
menſchliche Theilnahme zeigen und dabei vom menſchlichen 
Leben und Streben mehr erfahren als Sie dafür an 
Buchweisheit ausgeben, das kann der deutſche Student auch 
heute ſchon thun. Und der Segen wird der ſein, daß das Volk 
— wieder! denn es hat ihn verloren — Reſpekt bekommt 
vor dem Studenten, weil er ſtudirt und etwas weiß, und 
daß es in ihm nicht mehr den übermüthigen Junker 
des Geiſtes, ſondern den theilnehmenden Volksgenoſſen 
erblickt. Das wird Ihnen dereinſt am grünen Tiſch, das 
wird auch dem künftigen Theologen und Mediziner recht 
wohl anſtehen. Denn ſozial ſein und ſich ſozial be⸗ 
thätigen, iſt für den Studenten das Richtige. ws 
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806 Mark, in Poſen 719 Mark. In dieſen Preiſen iſt jedoch 
größtentheils der Werth der von den Rentengutsnehmern mit 
erworbenen alten, ſowie der von den Rentengutsgebern für die 
Uebernehmer errichteten neuen Gebäude mit enthalten. Der 
vereinbarte Kaufpreis betrug: 388739 Mark Rente 
(30 916 Mark Privatrente und einſchließlich der Erhöhung für 
das Freijahr 2c. 359 255 Mark Rentenbankrente) und 2678197 
Mark Kapital (davon wurden gedeckt durch baare Anzahlung 
1489183 Mark und durch Hypotheken 1189014 Mark). Zur 
Ablöſung der vorgedachten Rentenbankrente wurden 3½% prozentige 
Rentenbriefe zum Nennwerthe von 8973432 Mark an die 
Rentengutsverkäufer ausgehändigt. Den Rentengutserwerbern 
wurden zur erſtmaligen Einrichtung durch Aufführung von Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden Darlehen in Rentenbriefen zum 
Nennwerthe von 565712 Mark gewährt, welche durch Zahlung 
einer Jahresrente von rund 22628 Mark in 60½ Jahren ge⸗ 
tilgt werden. : 


— In einer Verſammlung von Vertretern und Vertrauens⸗ 
männern der Berufsgenoſſenſchaften in Danzig wurde geſtern 
das Programm für den am 13., 14. und 15. Juni in Danzig 
ſtattfindenden neunten deutſchen Berufsgenoſſenſchafts⸗ 
tag feſtgeſtellt. Es ſoll darnach am 13. Juni Nachmittags im 
Landes hauſe eine Vorſtandsſitzung, Abends im Schützenhauſe 
Empfang der Delegirten und am 14. Juni die Hauptverſammlung 
im Schützenhauſe ſtattfinden. Die Tagesordnung iſt folgende: 
1) Bericht des Vorſitzenden. 2) Kaſſenbericht, Feſtſetzung der 
Jahresbeiträge, Genehmigung des Voranſchlages für 1896. 
3) Ergänzungswahlen zum Ausſchuß. 4) Beſchlußfaſſung über 
Abänderung des § 11 der Verbandsſatzungen. 5) Uebernahme 
des Heilverfahrens durch die Berufsgenoſſenſchaften in Gemäßheit 
der §§ 76b und e des Krankenverſicherungsgeſetzes bezw. die 
erſte Hilfe bei Unfällen. 6) Vortrag des Herrn Prof. Dr. 
van der Borght, Geſchäftsführer des Haftpflicht⸗Schutzverbandes 
deutſcher Induſtrieller über eine Haftpflicht⸗Statiſtik. 7) Bericht 
der Kommiſſion über die ſtattgehabte Prüfung des Geſetzentwurfes, 
betreffend die Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze, bezw. 
Stellungnahme des Berufsgenoſſenſchaftstages zu den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen. 8. Beſchlußfaſſung, ob aus Anlaß des zehnjährigen 
Beſtehens der Arbeiter⸗Unfallverſicherung im Herbſt dieſes Jahres 
ein Genoſſenſchafts⸗ bezw. Verbandsfeſt abgehalten werden ſoll. 
9. Beſtimmung über Zeit und Ort für den nächſten ordentlichen 
Berufsgenoſſenſchaftstag. 

— Es wird, der „D. 8." zufolge, beabſichtigt, die neue 
Eiſenbahn von Rie ſenburg nach Jablono wo über Klein⸗ 
Tromn au und Leſſen zu bauen, und dieſe Richtung ijt auch 
ſchon vollſtändig abgeſteckt. Ob es zur Ausführung einer Ab⸗ 
zweigung über Freyſt adt nach Dt. Ey lau, welche von dieſen 
beiden Städten lebhaft gewünſcht wird, kommen wird, darüber 
verlautet bis jetzt nichts. 


— Der frühere Gewehrfabrikarbeiter Eduard Rathke 
in Danzig hatte eine Petition an das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus gerichtet, worin er ſeine traurige Lage darſtellte. Die 
Angelegenheit iſt derart, daß wir die öffentliche Aufmerkſamkeit 
darauf zu richten uns verpflichtet fühlen. Rathke war 23 Jahre 
in der Kgl. Gewehrfabrik heſchäftigt, außerdem 5 Jahre auf der 
Kaiſerl. Werft. Rathke war Mitglied der „Penſionskaſſe der 
Arbeiter der königl. Gewehrfabrik zu Danzig“ und hat nach 
feinen Angaben alle 14 Tage 75 Pf. Penſionsbeitrag bezahlt. 
Im Jahre 1891 erkrankte er an heftigem Gelenkrheumatismus, 


Berlin, den 11. Mai, 


— Der Kaiſer fuhr Freitag früh um 6 Uhr 40 Min. 

mittelſt Sonderzuges von der Wildparkſtation nach Berlin 
bis Bahnhof Friedrichſtraße und begab ſich von dort in 
Begleitung des Malers Grafen Harrach zu Wagen nach 
der Kunſtausſtellung am Lehrter Bahnhofe. Von dort 
fuhr der Kaiſer ſpäter nach der Kaſerne des erſten Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments, ſtieg daſelbſt zu Pferde und ritt nach 
dem Tempelhofer Felde, um die Bataillone des vierten 
Garde⸗Regiments zu Fuß zu beſichtigen. An dieſe Be⸗ 
ſichtigung ſchloß ſich eine Gefechtsübung, nach deren Be⸗ 
endigung der Kaiſer ſich an der Spitze des Regiments in 
die Stadt begab, um im Kreiſe des Offizierkorps des ge⸗ 
nannten Regiments in deſſen Kaſino das Frühſtück ein⸗ 
zunehmen. Kurz vor 4 Uhr Nachmittags fuhr der Kaiſer 
von dort nach der Wohnung des verſtorbenen Generals 
oberſten von Pape, Alt⸗Moabit, um daſelbſt der Trauer⸗ 
earn beizuwohnen und begleitete den Sarg des Ent» 
chlafenen bis zum Invalidenkirchhofe in der Scharnhorſt⸗ 
ſtraße. Nach der Einſegnung der Leiche wurde der Sarg 
von 16 Unteroffizieren des zweiten Garde⸗Regiments nach 
dem Leichenwagen getragen. Die Truppen der Trauer⸗ 
parade ſalutirten, wobei dumpfer Trommelwirbel ertönte 
und Trauermelodien von den Kapellen geſpielt wurden. 
Alsdann ſetzte ſich der Leichenzug nach dem Invaliden⸗ 
kirchhof in Bewegung. 

— Mit dem 3. Garde⸗Regiment zu Fuß und dem 
Garde⸗Pionier⸗ Bataillon, deren Beſichtigung am 
Donnerſtag ſehr zur Zufriedenheit des Kaiſers ausgefallen 
war, hat ſich der Kaiſer photographiren laſſen. Der Kaiſer 
geleitete das 3. Garde⸗Regiment in ſeine Kaſerne und ließ es 
nach dem Einmarſche von der Skalitzerſtraße aus auf dem 
Kaſernenhofe Aufſtellung nehmen. Die Garde⸗Pioniere erhielten 
Befehl, ebenfalls mit einzumarſchiren, und rückten bis an die 
Köpnickerſtraße durch. Auf Befehl des Kaifers machte ein 
Photograph von jedem Bataillon des 3. Garde⸗Regiments zu Fuß 
und dem Garde⸗Pionier⸗Bataillon je zwei kleine Aufnahmen. 
Auf jedem Bilde befindet ſich der galſer mit dem Regiments⸗ 
kommandeur und den betreffenden Bataillonskommandeuren. 

— Der Bundesrath hat in feiner legten Sitzung einen 
Antrag Preußens angenommen, welcher darauf abzielt, den 
Verkehr bei den e gemiſchten Privattranſit⸗ 
lagern, ohne amtlichen Mitverſchluß für die in Nr. 9 des 
Zolltarifs aufgeführten Waaren (Getreide u. ſ. w.) zu 
kontroliren. Nach Ablauf eines jeden Kalenderjahres 
see danach fortan die betheiligten Regierungen dem 

undesrath eine Nachweiſung vorzulegen, welche erſichtlich 
macht, wie ſich auf den einzelnen dieſer Privattranſitlager 
der Verkehr im abgelaufenen Jahre geſtaltet hat, insbe⸗ 
ſondere, welche Beſtände von den verſchiedenen Getreide⸗ 
gattungen beim Beginn des Jahres vorhanden waren, und 
welche Mengen im Laufe des Jahres neu eingelagert, in 
das Ausland verſandt oder in den freien Verkehr geſetzt 
wurden. 

— Die Branntwe inſteuer⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages hat am Freitag das ganze Geſetz mit 11 gegen 7 
Stimmen angenommen vorbehaltlich der Abſtimmung in 
zweiter Leſung, welche am 15. Mai erfolgen ſoll. 

— Die Abg. v. Dallwitz und Gen. haben beim Reichstage 
dem neulich mitgetheilten Geſetzentwurf, betr. die Herſtellung, 
den Handel und Verkehr mit Butter, Butterſchmalz, Schmalz, 
Margarine, Kunſtſpeiſefetten und Käſe, eingebracht. 

Frankreich. Das in Paris erſcheinende deutſch⸗ 
freſſeriſche Blatt „Libre Parole“ ergeht ſich in weiteren 
heftigen Artikel gegen die franzöſiſche Regierung, weil ſie 
die Einladung zu den Kieler Feſtlichkeiten an⸗ 
genommen hat. Bei dieſer Feierlichkeit, ſagt das Blatt 
werde alles den Franzoſen ihre Demüthigungen ins Gedächt⸗ 
niß zurückrufen. Die Dampfer „Wörth“ und „Weißenburg“ 
ſeien dort anweſend und der Kanal ſelbſt ſei aus der von 
Frankreich geleiſteten Kriegsentſchädigung gebaut worden. 
Was würde das Blatt wohl ſagen, wenn Frankreich mit 
einer Einladung übergangen worden ware?! 

Rußland. In Kaliſch iſt eine Gewerbeausſtellung 
für die induſtriellen und landwirthſchaftlichen Er⸗ 
zeugniſſe des Gouvernements geplant. Die Regierung unter⸗ 
ſtützt das Unternehmen. — Die Nothlage der Groß⸗ 
grundbejiger in Polen zwingt dieſe häufig zu Parzel⸗ 
lirungen ihrer Güter. Von den Bauern werden gern 
kleinere Areale zu verhältnißmäßig hohen Preiſen gekauft. 

Auf Cuba hat der Inſurgentenführer Gomez am 
6. Mai bei Gudimara einen glänzenden Sieg über die 
Spanier davongetragen, welche er mit 3000 Reitern an⸗ 
griff und völlig in die Flucht ſchlug. Von den Spaniern 
wurden 300 getödtet und verwundet, die Inſurgenten ver⸗ 
loren 700 Mann. Die Hoſpitäler auf Cuba ſollen angeblich 
mit Verwundeten, Fieber⸗ und Pockenkranken gefüllt ſein. 


wurde von der Direktion der Gewehrfabrik abgewieſen. Die 


nach 5jähriger Thätigkeit ein. 


23 Jahre zu einer Kaſſe bezahlt habe. 
Jahre e 


denn dieſe 


gang zur Tagesordnung“. 


Gelde nebſt Zinſen entſpricht. 


ſorgen, als hier die Königl. Gewehrfabrik. 


und die Kaſtanien haben ſchon ihre Kerzen aufgeſetzt. 


8 die gütige Natur in dieſem Monat ſchon beſcheert hat. 
Aus der Provinz. 


Graudenz, den 11. Mai. 


— Die Weichſel iſt heute hier auf 1,34 Meter gefallen. 
— Zur Regelung des Schifffahrts⸗ und Flößerei⸗ 

berfehrs auf der Danziger Weichſel hat der Herr 
Oberpräſident eine ſofort in Kraft tretende Polizeiverord⸗ 
nung erlaſſen, in welcher folgendes beſtimmt wird: 

Allen auf der Weichſel ſtromauf und ſtromab fahrenden Schiffs⸗ 

efäßen und Flößen ijt das Paſſiren der Bauſtellen der könig⸗ 
ichen Ausführungskommiſſion für die Regulirung der Weichſel⸗ 
mündung in der Danziger Weichſel von der Abmündung des 
Durchſtichs Siedlersfähre⸗Oſtſee bis Schuſterkrug unterſagt. Alle 
Schiffsgefäße und Flöße haben in Zukunft bei der Fahrt ſtrom⸗ 
auf und ſtromab den Durchſtich Siedlersfähre⸗Oſtſee 
und die Schleuſen bei Einlage zu benutzen. Ausnahmen 
können die Beamten der Ausführungskommiſſion ſolchen Fahr⸗ 
zeugen geſtatten, welche den Zwecken des Baues dienen und im 
Intereſſe des Baues die Bauſtellen befahren oder an denſelben 
anlegen müſſen. 

— Die Miniſter der Finanzen und des Innern haben ent⸗ 
ſchieden, daß einem auf die kommunale Beſteuerung von 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Prämien gerichteten Beſchluſſe einer 
8 Behörde die Zuſtimmung nicht würde ertheilt werden 

nnen. 


— Durch Vermittelung der Generalkommiſſion zu Bromberg 
wurden in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen im 
Joe 1894 1419 Rentengüter (gegen 1271 in den beiden 

orjahren) mit einer Geſammtfläche von 16832,95 Hektar end⸗ 
iltig begründet und zwar: 47 von weniger als 2½ Hektar 
rife, 283 von 2½ bis 5 Hektar, 304 von 5 bis 7½, 206 
von 7½ bis 10, 447 von 10 bis 25, 132 von mehr als 25 Hektar 
Größe. Davon waren 1121 Neuanſiedelungen (gegen 972 
in den beiden Vorjahren) und 298 ſogn. Adjazentenkäufe 
(gegen 299 in den beiden Vorjahren). Die Taxwerthe betrugen 
durchſchnittlich für den Hektar in Oſtpreußen 690 Mk., in Weſtpreußen 


Hektoliter erhoben wird. 
Stadt Graudenz bekannt gemacht. 


der Abend⸗Gartenkonzerte begonnen. 


erfreute ſich eines ziemlich guten Beſuchs. 


geſpielt. Die Hörer ſpendeten reichlich Beifall. 


ſtalt gearbeitet ſind. Aus dem theoretiſchen Gebiete 
Normalſchnitte, (Zeichnungen nach den Prof. Klemm'ſchen 


die man 


welcher ihn arbeitsunfähig machte. Sein Geſuch um eine Penſion 


Statuten der Penſionskaſſe vom Jahre 1885 enthalten nämlich 
im § 12 die Beſtimmung, daß ein Anſpruch auf Penſion erſt 
nach einer 30jährigen Thätigkeit in der Fabrit eintritt. Im Jahre 
1893 mußte die Penſionskaſſe ſich auf Grund reichsgeſetzlicher 
Beſtimmungen umgeſtalten; in Folge dieſer Umgeſtaltung tritt 
nun der rechtliche Anſpruch der Mitglieder auf Penſion ſchon 
Rathke, der ſich mit ſeiner 
Familie in großer Noth befindet, wurde mit ſeinen An⸗ 
ſprüchen abgewieſen — nach den Buchſtaben des Statuts! 
Der Referent in der Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
hob mit Recht hervor, wie hart es für einen Arbeiter ſei, der 
Wenn man ihm auf 
Grund des alten Statuts eine Penſion nicht gewähren könne, ſo 
würde es die Billigkeit erfordern, ihn wenigſtens für die 23 

gezahlten Beiträge entſprechend zu entſchädigen, 
eien nun für ihn unwiederbringlich verloren, weil er 
das Unglück gehabt habe, zwei Jahre zu früh krank zu werden. 
Der Kommiſſar des Kriegsminiſters erklärte, nichts in der Sache 
thun zu können und die Kommiſſion beſchloß ſchließlich „Ueber⸗ 
Dieſer formelle Ausgang nützt 
dem armen Manne nichts. Wir meinen, daß in dem voliegenden 
Falle der Kriegsminiſter darauf hinwirken ſollte, daß 
dem Arbeiter Rathke wenigſtens aus dem kaiſerl. Dispoſitions⸗ 
fonds eine Summe gezahlt wird, die dem von R. ausgezahlten 
Das wäre praktiſche Sozial⸗ 
politik. Nach einem kaiſerlichen Worte ſollen ja die fiskaliſchen 
Betriebe Muſteranſtalten ſein, ein rechter Privatbetrieb würde 
aber für einen alten, unglücklichen Arbeiter ſicherlich anders 


— Das wunderbare Frühlings wetter hat das Wachs⸗ 
thum der Pflanzen in den letzten acht Tagen mächtig gefördert. 
Ueberall grünt es, überall blüht es; der Flieder ſpendet bereits 
ſeinen balſamiſchen Duft, die Kirſchbäume prangen eae dee 
Hoffent⸗ 
lich ſind die „drei geſtrengen Herren“, Mamertus, Pankratius 
und Servatius, denen am 11., 12. und 13. Mai die Herrſchaft 
gehört, nicht allzu ſtreng, ſondern verſchonen gnädig, was uns 


— Der Magiſtrat veröffentlicht im Inſeratentheil der 
heutigen Nummer die am 4. September 1894 beſchloſſene, am 
11. Dezember 1894 vom Bezirks⸗Ausſchuß und am 
4. Mai 1895 vom Herrn Oberpräſidenten genehmigte 
Orduung, nach welcher vom 1. Januar 1895 ab von dem im 
Gemeindebezirk Graudenz gebrauten Bier ein Zuſchlag von 
50 vom Hundert zur Brauſteuer und von in den 
Gemeindebezirk Graudenz eingeführtem, auswärts 
gebrautem Bier eine Steuer von 65 Pf. für das 
Gleichzeitig wird die Ordnung betr. 
die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirk der 


— Außergewöhnlich früh hat in dieſem Jahre die Saiſon 
Die Kapelle des 
141. Regiments eröffnete geſtern Abend unter der Leitung des 
Herrn Kapellmeiſters Kluge den Reigen im Tivoli⸗Garten und 
Die Feſtouverture 
von Leutner und die Ouverturen „Rienzi“ von Wagner und 
„Pique Dame“ von Suppe, Intermezzo aus der Oper der Bajazzo 
von Leoncavallo, Phantaſie aus „Carmen“ von Bizet „Zigeuner⸗ 
ſtändchen“ von Nehl u. ſ. w. wurden von der Kapelle vortrefflich 


— Die Graudenzer Gewerbeſchule von Frl. Gerner 
ſendet heute zur Königs berger Ausſtellung eine reiche 
Kollektion von Gegenſtänden ab, die von Schülerinnen der An⸗ 
eben u. a. 
orlagen) 
ein überſichtliches Bild, in verſchiedenen Käſten und Rahmen 
wird praktiſch ein Lehrgang der Durchbruchsarbeit, ferner ein 
Lehrgang der Herſtellung einfacher und feinerer Leibwäſche ge⸗ 
zeigt. Wir ſehen da z. B. allerliebſte Schürzchen, (der Raum⸗ 
erſparniß halber) in Modellgröße ½ vom Original. Eine ſehr 
weſentliche und ſchwierige Arbeit wird in der Kunſtſtopferei 
vorgeführt, z. B. Tiſchtuch und Serviette nach Muſter geſtopft. 
Ein Sehrpang der Kerbſchnitzerei zeigt im Entſtehen die Arbeit, 

n den vielen, geſchmackvollen geſchnitzten Rahmen aus 
Pappel⸗ und Erlenholz, welche eine große Anzahl von Stickereien ꝛc. 


umgeben, Ai wendet findet. Ein N Glanzſtück dieſer 

Graudenzer Handarbeit » Ausſtellung ijt eine ſogenannte Nadel⸗ 

malerei, ein nach Zeichnung (Zweige, Vögel, Schmetterlinge ꝛc.) 

spate Gedeck, das bereits auf einer großen Ausſtellung in 
eipzig preisgekrönt wurde. 

— Auf der Berliner Maſtv e hat Herr 
v. Tiede mann⸗Seeheim einen großen Ehrenpreis für junges 
Rindvieh, und zwar die Bronceſtatuette der Wilſtermarſchkuh 
und einen erſten Preis für Kühe erhalten. 

— Ein großes Feuer hat geſtern Nachmittag in Kgl. 
Dombrowken im Kreiſe Graudenz gewüthet; es ſind ſechs 
Gehöfte niedergebrannt. Nähere Nachrichten fehlen noch. 

— Die im Stuhmer Meineidsprozeſſe zu Zuchthaus 
verurtheilten ſechs Stuhmer Bürger ſind zur Verbüßung der 
Strafe in die hieſige Strafanſtalt eingeliefert worden. Sie 
haben danach alſo auf das Rechtsmittel der Reviſion verzichtet. 

— Der Raubmör der Arbeiter Adam Kaczinski 
(Katzinski,) welcher im Juli 1889 in der Gegend von Marienburg 
einen Arbeiter gleichen Namens ermordet und beraubt hat, wird 
ſeit dieſer Zeit von der Staatsanwaltſchaft zu Elbing ſteckbrieflich 
verfolgt, und es iſt auf ſeine Ergreifung eine Belohnung von 
600 Mk. ausgeſetzt worden. Am 6. d. Mts. wurde nun, nach den 
„N. W. M.“, im Dorfkruge zu Weißhof von dem berittenen 
Gendarmen Herrn Gutowski ein Mann feſtgen ommen, 
welcher ſich um Erlangung einer Beſchäftigung als Erdarbeiter 
bei der im Bau begriffenen Chauſſee Weißhof⸗Rachelshof bemühte. 
Das Signalement des Raubmörders paßte auf ihn vollſtändig, 
abgeſehen von einer Differenz in der Größe. Auch der Ranb- 
mörder war ſtets als Erdarbeiter beſchäftigt. Der Verhaftete 
gab an, aus dem Neidenburger Kreiſe zu ſtammen, geſtand aber 
ein, auch im Kreiſe Ortelsburg, der Heimath des Raubmörders, 
geweſen zu ſein. Die von ihm vorgezeigten Papiere lauteten 
auf den Namen Friedrich Ponewaß. Aus den Papieren ging 
hervor, daß P. höchſtens auf die Dauer von 5 Tagen Arbeit 
nimmt, dann aber immer wieder ſich längere Zeit umher⸗ 
treibt. Der Gendarm führte den Verhafteten zum Amtsvorſteher, 
in deſſen Abweſenheit der Inſpektor den Mann einſperrte. Der 
Eingelieferte wurde ſpäter jedoch von dem Amtsvorſteher 
entlaſſen, weil dieſer ſich von der Schuld des Verdächtigen nicht 
zu überzeugen vermochte. Der Freigelaſſene aber hatte inzwiſchen 
die ihm gefährlich gewordene Gegend ſchnell verlaſſen. Ob der 
Mann wirklich der geſuchte Raubmörder geweſen iſt, ſteht nicht 
feſt, doch handelt es ſich um einen Menſcheu, der kein reines 
Gewiſſen hat, was daraus hervorgeht, daß nach Ausſage des 
Schachtmeiſters der Verdächtige beim Erſcheinen des Gendarmen 
in auffälliger Weiſe einen anderen Arbeiter eindringlichſt bat, 
ihm ſeine Papiere zu borgen. 

— Der Kaufmann Henry Schalla Wendt in Danzig iſt zum 
britiſchen Vicekonſul ernannt. 


— Der Gymnaſialoberlehrer Dr. Zernecke in Krotoſchin 
iſt zum Direktor des Kgl. Gymnaſiums in Hadersleben 
ernannt 

D Aus dem Kreiſe Grandenz, 10. Mai. In erſchreckender 
Weiſe mehren ſich in den Ortſchaften an der Culmer Kreisgrenze 
die Diebſtähle. In der neuen Schule Ruduik B. wurde ein 
unbekannter Dieb gerade beim Einſteigen betroffen. Stiefeln, 
Mütze und eine Branntweinflaſche ließ er im Stich. Der Frau 
R. in Rudnik ſind zwei Schweine geſtohlen worden. Der Frau 
haben die Spitzbuben faſt die ganze Wohnung ausgeräumt. — 
Herr Lehrer Medem⸗Alt⸗Vorwerk wird am 1. Juli d. J. in den 
Ruheſtand verſetzt. 

Danzig, 10 Mal. Sämmtliche gegen die Anlage der 
eleftrijden Werke für die elektriſche Straßenbahn auf dem 
Heu. bezw. Krebsmarkte erhobenen Ein wendungen ſind 
nunmehr als unbegründet zurückgewieſen, die Anlage ijt 
vielmehr genehmigt, und es kann mit dem Bau der Werke dem⸗ 
nächſt begonnen werden. 

Gum, 10. Mai. Geſtern feierte das Klempnermeiſter 
Liedtke'ſche Ehepaar ſeine goldene Hochzeit. Die Thorner 
Klempnerinnung überſandte eine Glückwunſch⸗Adreſſe. Eine 
beſondere Weihe erhielt der Tag noch durch die grüne 
Hochzeit der jüngſten Tochter des Jubelpaares. 

E Thorn, 10. Mai. Die Nachricht, daß bei dem vor⸗ 
geſtrigen Waldbrande die Förſterei Dziwak nieder gebrannt 
ſei, beſtätigt ſich nicht. 

Santenburo, 10. Mai. In der am Mittwoch in der 
evangeliſchen Kirche abgehaltenen Sitzung der vereinigten 
Gemeindekörperſchaften wurde als Erſatzmann bis Ende 1897 
Herr Kupferſchmiedemeiſter Krüger in die Gemeindevertretung 
gewählt. Als Deputirte zur Kreisſynode für die Jahre 1895, 
96 und 97 wählte die Verſammlung die Herren Mühlenbeſitzer 
Schneider und Bürgermeiſter Waldow. 

Garnfee, 10. Mai. (N. W. M.) Geſtern fand hier die 
Jahresverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins für den 
Kirchenkreis Marienwerder⸗Stuhm ſtatt; von den 13 Kirch⸗ 
ſpielen, die dieſen Kirchenkreis bilden, waren 9 durch ihre Geiſt⸗ 
lichen, einige auch noch durch Abgeordnete aus dem Laienſtande 
vertreten. Nachmittags bewegte ſich der Feſtzug, 12 Geiſtliche 
im Ornat voran, vom Pfarrhauſe nach der Kirche; hier hielt 
Herr Pfarrer Morgenroth aus Rauden die Feſtpredigt. So⸗ 
daun erſtattete der Synodal⸗Vertreter für den Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein, Herr Domprediger Grun au⸗Marienwerder den Jahres» 
bericht, aus dem hervorzuheben ijt, daß Weſtpreußen und ins⸗ 
beſondere unſer Kirchenkreis an Unterſtützungen von dem Verein etwa 
viermal ſo viel empfangen haben als ſie für ihn beigetragen haben. 
Nach dem Gottesdienſt fand der geſchäftliche Theil ſeine Erledigung. 
Als Abgeordnete zur Hauptverſammlung des Provinzial⸗Vereins 
in Brieſen am 14. und 15. d. M. wurden die Herren Super⸗ 
intendent Böhmer und Pfarrer Morgen roth gewählt. Die 
Höhe der Liebesgabe, über deren Verwendung die Abgeordneten 
nach Anhörung der Verhandlungen in Brieſen beſtimmen werden, 
wurde auf 30 Mk. bemeſſen. Von dem Drittel der Vereins⸗ 
Einnahmen — 375 Mk. — über das der Verein allein zu ver⸗ 
fügen hat, ſind durch früheren Beſchluß 90 Mk. zur Anſchaffung 
eines Harmoniums in Johannisdorf verwendet worden; 150 Mk. 
wurden für Pelplin, 100 Mk. für Rehhof, 35 Mk. nebſt einem 
Beitrage der Konfirmanden in Stuhm von 7 Mk. für Burg⸗ 
Belchau beſtimmt; der Ertrag der Tages⸗Kollekte, 58 Mk. 
24 Pf. wurde Herrn Pfarrer Klapp in Mewe für die Zerſtreuten 
feiner Gemeinde (münſterwalde und Johann isdorf) über- 
wieſen. Im nächſten Jahre ſoll das Kreisfeſt in der Gnmeinde 
Me we gefeiert werden. 

Z Krojanke, 10. Mai. Das Gut Marienhöhe iſt in 
jüngſter Zeit ein vielbegehrtes Kaufobjekt geweſen; innerhalb 
5 Jahren hat es viermal ſeinen Beſitzer gewechſelt; jetzt iſt es 
für 400000 Mk. in den Beſitz eines Herrn v. Schmidt über⸗ 
gegangen. Das 320 Morgen große Reſtgut des in Rentengüter 
aufgetheiltes Rittergutes Glubezyn iſt dieſer Tage mit Ge⸗ 
bäuden, todtem und lebendem Inventar von dem Beſitzer Gie ſe⸗ 
Schönfeld für 67500 Mk. erſtanden worden. 


tt Neuſtadt, 10. Mai. Herr Regierungs⸗Präſident 
v. Holwede traf geſtern hier ein und unternahm in Begleitung 
des Herrn Landrath Graf v. Keyſerlingk eine Bereiſung der 
neu erbauten Kreischauſſeeſtrecken, beſuchte auch den nordweſt⸗ 
lichen Theil des Kreiſes und die neueingerichtete Beſchälſtation 
in Bohlſchau. — Der Lokal⸗Vikar Lendzon in Tillau iſt von 
dem Herrn Ober » Bräfidenten der Provinz Weſtpreußen für die 
katholiſche Pfarre in Putziger Heiſterneſt präſentirt worden. 

Fa Elbing, 10. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde beſchloſſen, ſämmtliche Gaslaternen mit 
Auer 'ſchen Brennern zu verſehen, und zwar im laufenden 
en die eine und im nächſten Jahre die andere Hälfte der 

aternen. Die Erſparniß an Gas iſt ſo bedeutend, daß die ein⸗ 
maligen Koſten ſchon im erſten Jahre hierdurch gedeckt werden. 
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„ Braundbern, 10. Mal. Der Kanzler des Königreichs 
Preußen, Oberlandesgerichts⸗Präſident Herr v. Holleben 
weilte geſtern in unſerer Stadt und unterzog das Land⸗ und 


tsgericht einer eingehenden Neviſion. Abends trafen der 
3 General Graf Fink von Finkenſtein, der 
Diviſionskommandeur, Generallieutenaut v. Langenbeck, der 
Brigadekommandeur, Generalmajor von Frankenberg⸗ 
Pröſchlitz und der Regimentskommandeur, Oberſt v. Glümer 
hier ein, um heute das hier garniſonirende Füſilierbataillon zu 
beſichtigen. 
Pr. Shiau, 10. Mal. Der öſtliche Theil des Kreiſes 
Pr. Eylau iſt von einem argen Unwetter betroffen worden. 
Zwiſchen Uderwangen und Hartenſtein ging ein Wolkenbruch mit 
Hagelſchlag nieder; die Hagelſchloſſen hatten die Größe von 
Haſelnüſſen. Viele Winterſaaten find durch das Waſſer vernichtet, 
dazu richtete ein furchtbarer Sturm große Verheerungen 
namentlich in den Obſtgärten an, wo alle Blüthenknoſpen ab⸗ 
eſchlagen wurden. In Lampaſch und Bekarten fuhr der Blitz 
n Gebäude und betäubte mehrere Perſonen. 
pp Poſen, 10. Mai. In der St. Martinftraße werden 
gegenwärtig Ausſchachtungen vorgenommen. Dabei wurde nun 
heute Nachmittag das Hauptgasrohr beſchädigt. Das in großer 
Menge ausſtrömende Gas betäubte drei Arbeiter. Erft 
nach geraunier Zeit gelang es, die Arbeiter wieder zum Bewußt⸗ 
ſein zu bringen. Einen hielt man für todt, doch konnte auch 
dieſer wieder zum Bewußtſein gebracht werden. 


p Poſen, 10. Mai. Die Saaten ſtehen in unſerer 
Provinz durchweg ziemlich gut, ſtellenweiſe ſogar recht gut, und 
die Frühja hrsbeſtellung ijt ry jehr weit vorgeſchritten. Leider 
ift der Boden an vielen Stellen außerordentlich trocken, ſelbſt 
da, wo noch vor wenig Wochen infolge der Flußüberſchwemmungen 
Waſſer ſtand. Weizen und Roggen ſtehen durchweg gut, auch 
Kopfklee und Luzerne haben ſich recht erfreulich entwickelt, ſo 
daß mao wohl auf eine gute Futterernte rechnen darf. Auch 
die Oelſaaten haben im Ganzen gut überwintert. Die Obſt⸗ 
bäume zeigen meiſt eine außerordentliche Fülle von Blüthen. 
Die Wieſen hatten in den letzten Wochen ſtellenweiſe durch 
Nachtfröſte nicht unerheblich gelitten, jetzt hat ſich der Gras⸗ 
wuchs gebeſſert. 

0 Nawitſch, 11. Mai. Die Landtagserſatzwahl für 
den Wahlkreis Rawitſch⸗Liſſa iſt nunmehr auf den 29. Mai 
anberaumt worden. 

§ Tremeſſen, 10. Mai. In Popielewo gerieth ein Knecht 
mit dem Kopfe unter einen mit Rüben beladenen Wagen und 
wurde beim Anziehen der Pferde auf der Stelle getödtet. 


Strafkammer in Graudenz. 


In der heutigen Strafkammerſitzung wurde gegen 
den früheren Gutsbeſitzer Paul Schmidt aus Adl. Schönau, 
3. Z. in Berlin, und den Kaufmann Moſes Mo ſes aus Leſſen 
wegen Arreſtbruchs und einfachen Bankerotts und gegen den 
Kaufmann Jatob Lewinſohn aus Graudenz, den Gajtwirth 
Johann Kowalski aus Kgl. Schönau, den Holzhändler Julius 
Matzke aus Leſſen und den Wirthſchaftsinſpekter Johann Glawe 
aus Schönau wegen Arreſtbruchs verhandelt. Sämmtliche 
Angeklagte ſollen von dem Gute des Schmidt, Adl. Schönau, 
Getreide, Maſchinen und Vieh fortgeſchafft haben, nachdem die 
Zwangsverſteigerung des Gutes eingeleitet war. Die fort⸗ 
geſchafften Gegenſtände ſind zum größten Theil in den Beſitz der 
Angeklagten Moſes und Lewinſohn für Forderungen, die ſie an 
Schmidt hatten, übergegangen. 

Moſes Moſes wurde wegen Vergehens gegen § 137 des 
Strafgeſetzbuchs (Arreſtbruch) zu 3 Monaten Gefängniß, Paul 
Schmidt zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. Die anderen 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 


Bei Nelſon Brothers in London. 

Im Jahre 1894 ſind über 2½ Millionen gefrorene 
Schafe und Lämmer und etwa 180000 Theile Ochſen aus 
Auſtralien und Neuſeeland in England eingeführt worden. 
Zwei Drittel dieſer Fleiſchmengen — die in England be⸗ 
wirkt haben, daß das Pfund Hammelfleiſch im Kleinverkauf 
nur 25 — 40 Pfg. koſtet — werden auf der Werft von Nelſon 
Brothers zwiſchen Blackfriars und Waterloobrücke in London 
ausgeladen. Ein Mitarbeiter der „Frkf. Ztg.“ beſuchte dieſer 
Tage das große Geſchäft. Der intereſſanten Schilderung 
entnehmen wir Folgendes: 


Der Vorſteher des Arbeitsdepartements geleitete mich erſt 
auf die Gallerie, wo die aufgethauten Schafe zur Ausfuhr in 
die Läden bereit lagen, ließ mir einige Exemplare zum Vergleich 
vorweiſen und führte mich dann unter das Dach, wo der Auf⸗ 
thauraum ſich befindet. Dieſer Prozeß des Aufthauens iſt 
von großer Wichtigkeit, inſofern als er dem Schaffleiſch ſeine natür⸗ 
iche Farbe zurückgiebt. Er geht lan gſam und in abſolut trockener 
Luft vor ſich, ſodaß das Aufthauen etwa zwei Tage in Anſpruch 
nimmt. Raſches Aufthauen ſchadet dem Fleiſch und giebt ihm 
ein ſchleimiges, feuchtes Ausſehen. Die im Aufthauraum auf⸗ 
gehängten Schafe fühlten ſich bereits weich an, waren aber ganz 
trocken in einer Atmoſphäre, welche 54° (Fahrenheit) aufwies. 
Dann ging es in die darunter liegenden Gefrierzimmer, in die 
man rücklings eine ſteile Treppe hinabſtieg. Hier war die Tem⸗ 
peratur 20 (Fahrenheit). Und ein ſeltener Anblick war es, der 
ich- hi m Auge darbot. Es war das größte Todtenzimmer, 
as ich je betreten. Stockwerk über Stockwerk — und es gab 
deren fünf zur Rechten und fünf zur Linken, die durch „Lifts“ 
(Fahrſtühle verbunden waren — bot denſelben Anblick. Auf⸗ 
gethürmt lagen da in Alkowen die in Baumwollentücher ein⸗ 
gebundenen Schafe, von einem dichten Reif bedeckt. Zolldicker 
Reif lagerte auf den ſchweren Eiſenröhren, welche den Salmiak⸗ 
geiſt durch die Gebäude der Bühne entlang leiteten. Der Reif 
an den Wänden war ſingerdick und auf den Fußböden glitt man 
leicht aus. Dieſe Unmaſſe eingewickelter Schafleichen nahm ſich 
in dem Glanz der elektriſchen Glühlichter beinahe geſpenſterhaft 
aus. Man ſröſtelte inmitten all dieſes Reichsthums. Denn 
an die 170000 Schafe lagen da aufgeſpeichert, das ganze Gebäude 
war beinahe gefüllt und kann Monate lang voll bleiben; denn 
das Fleiſch wird in dieſer Temperatur nicht ſchlechter. Die 
Firma iſt daher nicht genöthigt, zu verkaufen, ſobald die Ladung 
anlangt, ſie kann das Steigen der Preiſe abwarten. Noch am 
Morgen waren einige Tauſend Schafe aus den Lichterſchiffen 
hierherbefördert worden und lagen da; der Name des Schiffes, 
das Datum, die Herkunft ſorgfältig am Pfeiler aufgeſchrieben. 
Fünfzehnhundert Schafe können in einer Stunde hierher gehoben 
werden und es iſt nichts Ungewöhnliches, 10000 —12 000 Thiere 
täglich aus den Lichterſchiffen in höchſt ſinnreicher Weiſe hier 
hinaufzuziehen. Eine Viertelmillion Schafe kann im Nothfall 
1200 * werden, doch iſt der Vorrath ſelten höher als 

Dann ſtatteten wir den Maſchinenräumen einen Beſuch ab. 
Hier ſtehen und arbeiten die gewaltigen Maſchinen, welche die 
eiſig kalte Temperatur in den Gefrier⸗Räumen er 
zeugen, die Maſchinen, welche die hydraulichen Lifts in Be⸗ 
wegung ſetzen, die Dynamos, welche die 1600 elektriſchen Lichter 
in allen Theilen der gewalteten Gebäude hervorbringen. Der 
Führer erklärte mir, wie vermittelſt Salm ioks. der in konden⸗ 
ſirter Form durch die Röhren getrieben wird, ſich die eiſige Kälte 
der Gefrierräume erzeugen läßt. Der Stoff werd bis zu einer 
kleinen Oeffaung getrieben, die nicht größer iſt, als eine Nadel⸗ 
ſpitze, verbreitet ſich beim Austritt plötzlich und erzeugt dergeſtalt 
die Kälte, welche die Schafleichen in gefrorenem Zuſtand erhält. 


Auch für eine Ventilation mit kalter Luft iſt vom Maſchinen⸗ 
Taunt aus geſorgt. 


— ů— ) 


Berſchiedenes. 


— Ferdinand Nesmüller, der bekannte dramatiſche 
Schriftſteller und Verfaſſer von „Wilde Toni“ und „Die Ziller⸗ 
thaler“, ijt hochbetagt in Hamburg geftorben. 

— Eugenie, die ehemalige Kaiſerin der Franzoſen, 
iſt vor wenigen Tagen in ihr sieb zigſtes Lebensjahr ein⸗ 
getreten; ſie iſt am 5. Mai 1826 zu Granada geboren. Die 
einſt ſo ſtolze Frau iſt ſeeliſch ſchwer darnieder gebeugt. Neuer⸗ 
dings hat ſie auch körperlich ſehr zu leiden; die Gicht hat den 

ealterten Körper ſo ſtark ergriffen, daß die Kranke ſich nur an 
rücken bewegen kann. 

— Durch Blitz ſchlag entſtand am Freitag in Wadde⸗ 
kath (Prov. Hannover) eine große Feuersbrunſt, die fünf 
Gehöfte und eine Reihe einzelner Häuſer zerſtörte. Die Kirche 
iſt ebenfalls beſchädigt. é 

— [Vom hag dag Freitag früh gegen 6 Uhr ift in 
Laibach wiederum ein heftiger Erdſtoß erfolgt, der an den 
Häuſern neuen Schaden anrichtete. Unter der Bevölkerung 
herrſcht fortgeſetzt große Aufregung. 

— Zum Tode verurtheilt wurde am Freitag in Ber lin 
der Schlächtergeſelle Friedrich Wilhelm Müller, der im März 
d. J die Frau des Juwelier Mewers in Weſtend bei Berlin 
ermordet und beraubt und deren Ehemann zu ermorden verſucht 
hatte. Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Schuldig des 
Mordes, des ſchweren Raubes und des verſuchten Mordes. 
Der Staatsanwalt beantragte die Todesſtrafe, 5 Jahre Zucht⸗ 
haus, Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. Das Urtheil lautete dem 
Antrage gemäß. 

— [Verbrechen oder Fahrläſſigkeit?] Die Ehe⸗ 
frau eines in Chemnitz wohnenden Grünwaarenhändlers fand 
kürzlich in dem Bettchen ihres 17 Wochen alten Söhnchens 
Blutflecken und, dadurch aufmerkſam gemacht, ſpäter auf dem 
Bettrande die — Zunge ihres Kindes, welche dieſem von 
der ihm beigegebenen Wärterin am vorhergehenden Tage abge- 
ſchnitten worden war. Die Eltern hatten ſich an einem Aus⸗ 
fluge betheiligt und das kleine Kind der Obhut einer 70jährigen 
Frau anvertraut. Als die Mutter am anderen Morgen das in 
Folge des geronnenen Blutes ſchwarz gefärbte Mündchen ſah, 
glaubte ſie an Verbrennung und behandelte es demgemäß, bis 
ſich ihr die grauſige Wahrheit enthüllte. Die alte Frau wurde 
verhaftet und auch das aufgefundene Meſſer beſchlagnahmt. 
Die etwas kurzſichtige Frau gab an, ſie habe geglaubt, das Kind 
habe den Gummipfropfen verſchluckt und habe nun, um ihn 
wieder herauszuholen, ein Meſſer benutzt, hierbei aber anſtatt 
des Gummipfropfens die Zunge erfaßt und abgeſchnitten. () 
Ob das Hind am Leben erhalten werden kann, erſcheint nach 
ärztlichem Ausſpruch zweifelhaft, weil die Zungenwurzel durch 
mehrere Schnitte verſtümmelt iſt. 

— Durchgebreannt mit Weib und Kind ijt der Maſchinen⸗ 
fabrikant A. Rinßler in Zerbſt (Anhalt). Es liegt be⸗ 
trügeriſcher Bankerott vor und es wurden vom Staats⸗ 
anwalt bereits hinter den Flüchtigen Steckbriefe erlaſſen. Die 
Fumilie Rinkler lebte auf hohem Fuße und trat ſehr vornehm 
auf. Vom Gericht wurde auf das geſammte Eigenthum des 
Rinßler ſofort Beſchlag gelegt, aber nichts weiter vorgefunden 
als 24 leere Geldſchränke; die Geſchäftsbücher ſind in 
größter Unordnung. Es iſt ferner ermittelt, das Rinßler erſt 
kurz vor ſeiner Flucht 200000 Mark durch Anleihen aufgenommen, 
die er hat mitgehen heißen. Selbſt die ſaueren Erſparniſſe 
ſeines treuen Dienſtmädchens, das ihm 20 Jahre hindurch 
ehrlich gedient, im Betrage von 2000 Mk., haben die Flüchtlinge 
mitgenommen. Die Paſſiva werden auf eine halbe Million Mk. 
geſchätzt. N 

— Die größte Ladung Affen, welche jemals von einem 
Schiff nach Hamburg gebracht iſt, hat der kürzlich dort von 
Kalkutta eingetroffene Dampfer „Baroda“ an Bord, nämlich 
350 Stück. Sie ſind für die Hagenbeck'ſche Menagerie 
beſtimmt. Außerdem hat der „Baroda“ einen Elephanten, einen 
Tiger und zwei Autilopen für den Zoologiſchen Garten in Berlin 
mitgebracht. 

— Eine Fabrik für gefälſchte Poſtwerthzeichen iſt 
jüngſt in New Pork entdeckt worden. Für 25000 Francs ge⸗ 
fälſchte Poſtwerthzeichen ſollen bereits nach Europa geſandt und 
hier im Umlauf ſein. Es wird ſich ſomit für Sammler Vor⸗ 
ſicht empfehlen. 
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Neneſtes. (T. D.) 


1 Berlin, 11. Mai. Reichstag. Die Berathung 
der Umſturzvorlage wird fortgeſetzt. § 112 dehnt die 
Straſbeſtimmungen gegen di Aufforderung der Soldaten 
zum Ungehorſam anf den Laudſturm aus. Abſatz II 
nach der Kommiſſionsfaſſung beftraft die Verächtlich⸗ 
machnug von Heereseinrichtungen gegenüber Soldaten. 
Ein Eventnalantrag Haußmann⸗Lenzmann (freif.) will 
den Avpſatz II ſtreichen. Abg. Haußmaun (ſüddeutſche 
Volkepartei) führt aus: Möge die geſtrige Breſchelegung 
in das Geſetz von guter Vorbedentung fein. Miniſter 
von Köller trage nur zur Ablehnung der Vorlage bei. 
Das Material zur Begründung des § 112 fei durchaus 
unzureichend. Die Kommiſſion habe die Regierungs⸗ 
vorlage nur verſchlimmert. 

Haußmaun fährt fort: man habe im Grunde nur 
eine Aufforderung an Soldaten treffen wollen, nämlich: 
„Schieſitt nicht auf eure Brüder!“ Der Begriff der 
Verächtlichmachung ſei unhaltbar. Des Philoſophen 
Kant Ane führungen, daß fiehende Heere aufhören 
müßten, wäre dauach ſtrafbar. Die Strafbeſtimmungen 
gegen die Verächtlichmachung machen den Paragraphen 
zum Maulkorbparagraphen. 

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorf er⸗ 
klärt, das mehrfach eitirte Gedicht Freiligraths ſei das 
Erzeuguiſt einer hirnverbrannten Phantaſie, das, als 
Flugblatt in Kaſernen gebracht, unabſehbaren Schaden 
anfiijten könute. Er begreife das Ankämpfen der 
Sozialdemokratie gegen die Armee. Dieſe feſte Mauer 
fei nicht niederzureunen mit den Köpfen ihrer Genoſſen. 
Die Sozialdemokratie ſtochert am Fundament der Mauer, 
dieſen Vohrverſuchen ſoll § 112 begegnen, den die 
Kommiſſion nicht verbeſſert habe. 

* Berlin, 11. Mai. Abgeordnetenhaus, Der 
Entwurf des Jagdſcheingeſetzes, wobei es ſich hauptſächlich 
um Erhöhung der Jagdſcheingebühr handelt, wird der 
vierzehngliedrigen Kommiſſion überwieſen. (Nächſte 
Sitzung Dienſtag.) 

* Berlin, 11. Mai. Die Gewerbeordnungskommiſſion des 
Reichstags begann geſtern Abend die zweite Leſung. Ein ſozial⸗ 
demokratiſcher Antrag über Engagementsverhältniſſe am Theater 
wurde der Regierung zur Kenntnißnahme überwieſen 

Berlin, 11. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht 
ein längeres Schreiben des Herzogs Friedrich von Schleswig⸗ 
Holſtein an den König Wilhelm J. datirt vom 20. Juni 1864, 
bezüglich der von Bismarck damals dargelegten Wünſche Preußens. 
Betreffs des Eckernförde⸗Brunsbüttel⸗Kanals bemerkt der Herzog, 
er geſtehe Preußen das Aufſichtsrecht ſowie Gebietsabtretungen 
der Endbefeſtigungen des Kanals zu, er wünſche jedoch, daß die 
Befeſtigungen mit dem Küſtenvertheidigungsſyſtem des deutſchen 
Bundes in Einklang gebracht wird und die Städte in dem 
Abtretungsgebiet in ihrem Zivilverhältniß wie die Bundes⸗ 
feſtungen gehalten werden. 

* Weimar, 11. Mai. Bei der Reichstagsſtichwabl 
ſiegte der Kandidat des Bundes der Landwirtye, Reich⸗ 
muth, mit über 100 Stimmen über den Sozialdemokraten 
Bandert, der 9300 Stimmen erhielt. 


* Hamburg, 11. Mai. 3000 Weſtfalen wurden heute Mittag 
vom Fürſten Bismarck in Friedrichsruh empfaugen. 

* Laibach, 11. Mai. Zwei neue Erdſtöße haben bie 
Aufregung geſteigert. Eine weitere Anzahl Häuſer haben 
ae erhalten. Zahlreiche Obdachloſe lagen noch in 

elten. 

* Warſchan, 11. Mai. Der Polizeichef in Radom hat ſich 
erhängt. Bei der auf Anordnung des Geueralgouverneurs Grafen 
Schuwalow eingeleiteten Unterſuchung hat ſich ergeben, daß der 
Polizeichef mit zahlreichen Diebsgeſellen und anderen Verbrechern 
im Einvernehmen geſtanden hat. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Bureau” 
bote, Garniſonbauamt Königsberg, II. 2 Mk. bis 2,50 pro Ta 
ſofort. Schutzmann, Polizeidirektion Stettin, 1000 —1500 Mk. 
Gehalt, 180 Mt. Wohnungsgeldzuſchuß, bis 1. Juli 1895. Polizei⸗ 
ſergeant, Magiſtrat Görlitz, nicht über 35 Jahre alt, 

200 —1800 Mk. Gehalt und Dienſttleidung, ſofort. Revier⸗ 
ſchreiber, Magiſtrat Görlitz, nicht über 35 Jahre alt, 900—1500 Mk. 
Gehalt und e ſofort. Zwei Polizeihilfs⸗ 
ſergeanten, Magiſtrat Görlitz, nicht über 35 Jahre, 900 —1500 Mk. 
Gehalt und Dienſtkleidung, ſofort. Zwei Oberwachtmänner, 
Magiſtrat Gorlitz, nicht über 35 Jahre alt, 900 —1500 Mk. Gehalt 
und Dienſtkleidung, ſofort. Zwei Polizeiboten Magiſtrat 
Görlitz, nicht über 35 Jahre alt, 900—1500 Mk. Gehalt und 
Dienſtkleidung, ſofort. Polizei⸗Gefangenen⸗Aufſeher, 
Magiſtrat Görlitz, nicht über 35 Jahre alt, 900—1500 Mk. Gehalt 
und Dienſtkleidung, für Wohnung, Heizung und Beleuchtung werden 
120 Mk. pro Jahr in Abzug gebracht, ſofort Polizeiwacht⸗ 
meiſter und Vollziehungsbeamter, Magiſtrat Meſeritz, 
nicht über 35 Jahre alt, 1000 Mk. Gehalt inkl. eh 
entſchädigung excl. der Gebühren als Vo e Mk. 
Kaution, bis 2. Juli cr. Kanzleigehilfe, Amtsgericht Rawitſch, 
in Poſen, 6 bis 10 Pf. Schreiberlohn pro Seite, ſofort. Chauſſee⸗ 
Hufjeber, Kreisausſchuß Roſenberg, 720-360 Mk. Gehalt, 
ofo 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 12. Mai: Wolkig, wärmer, Regenfälle. — 
Moutag, den 13.: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, Gewitter⸗ 
regen. — Dienstag, den 14.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, lebhafte Winde, Gewitterregen. 


En ze 


Wetter - Sepeichen vom 11. Mai 1895. 


— 122 
Baro⸗ aa“ atte 
meter Wind 82 Temperatur ses 
Stationen and | richtung 888 Wetter See = 16 
Diemel | 768. GD. | 2 |_beiter i7 | £238 
Neufahrwaſſer 768 ©. 1 halb bed. 18 2 
Swinemünde 767 S. 1 heiter 15 loge 
een 768/ SSW. | 1 | Deiter 16 BET E 
annover 768 Windſtillef O | wolkig 15 2218 
Berlin 768 SO. 2 wolkig 17 oH we 
Breslau 769 Sd. 1 wolkenlos +13 | 2182 
aparanda 764 ©. 2 wolkenlos + 4 882 

Stockholm 765 SSW. 2 wolkenlos +17 | Vee 
Kopenhagen | 767; WRB. | 3 wolkig +12 SEW. 
Rien 769 Windſtille 0 wolkenlos, +10 | se 2" 
Petersburg 771 SO. 1 | Dunit +14 Sieg 
Paris 768 ONO. 1 wolkenlos 14 | 333 
Aberdeen 767; OGD. 1 | beiter 13 S S 

Yarmouth 1767| ERW. 1 beiter 14 | See 


Graudenz, 11. Mai. Getreidebericht der Handelskommiſſion. 

Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 148—158. — Roggen 
120—126 Pfund boll. Mk. 123—130. — Gerſte Futter⸗ Mk. 100 
bis 115, Braue ——. — Hafer Mk. 110—125. — Erbſen 


Koch⸗ Mk. 115-125. 

Bromberg, 11. Mat. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 81 Stück, 224 Kälber, 
1366 Schweine (darunter — Bakonier), 714 Fertel, 162 Schafe. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh —, Kälber 25—31, Landſchweine 24—33, Bakonier —, für 
das Paar Ferkel 15—32, Schafe — Mk. 

Tanzig, 11. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

11.5. 1½%ö5. 11.5. 10.5, 


Weizen: Ums. To. 200 | 150 IGerstegr.(660-700)] 110 | 110 
inl. hochb. u. weiß. 153.155)154.156 „ kl. (625-660 Gr.) 90 90 
inl hellbunt . 151 152 Hafer iul ....| 114 | 115 


Tranj. hochb. u. w. 118 | 119 Erbsen inl. ...| 110 
Tranfit hellb. .. 114 | 116 = Tranſ. 93 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 165 
Mai-Juni .... | 150,00) 151,00] Spiritus (loco pr. 
Tran). Mai⸗Juni | 115,00) 116,50] 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 151 | 153 [mit 50 Mk. Steuer 54,50 | 54,50 
Roggen: inländ. 124,00 124 mit 30 Mk. Steuer | 34,50 34,50 
ruſſ. poln. z. Truſ. 88,00 | 88,00 Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term.⸗Mal⸗Juni | 124,00) 25,00] Qual.⸗ Gew.): niedriger. 
Tranſ. Mai⸗Juni | 88,00 89,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual.» 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 124 124 Gew.): unverändert. 


Danzig, 11. Mai. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per gr. 0,90—1,00 Mk., Eier Mandel 0,50 —0,60 ME. 
Zwiebeln 5 Liter 0,80 Mk., Weißkohl Mdl. —, Roth⸗ 
kohl Mandel —, Wirſingkohl Mandel — Mk., Blumenkohl 
Stück —, Mohrrüben per 15 Stück 5—10 Pfg., Kohlrabi 
Mandel 1,50, Kartoffeln per Ctr. 2,50—3,50 Mk., Wrucken 
Scheffel 2,50—3,00 Mk., Gänſe geſchlachtet (Stück) —, Enten 
eſchlachtet (Stück) —, Hühner alte Stück 1,00—1,75 Mk., 
ühner junge Paar 2,00—2,50 Mk., Puten Stück — > 
Tauben Paar 1,00—1,20 ME, Ferkel per Stück 7,00—15,00 Mk. 
Schweine lebend per Ctr. 28—30, Kälber per Ctr. 23—25 Mk. 


Königsberg, 11. Mai. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 

5 088 ker 7 5 2 85 78 Gel en 
er 10000 Liter % loco konting. e ing. 
Mk. 36,00 Geld. P : ir 


Berlin, 11. Mai. (Tel. Dep.) Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbörſe. 
11./5. 10./5 11./5. 


Weizen loco 140161142. 162 J 4% Reichs⸗Anl. 
Mats... . 9,75 | 151,50 31/20/0 5 * 105,00 | 105,00 


September. . 149,75} 151,00 | 30/0 „ ® 9 
Roggen loco 128-135 127-135 | 4% Pr. Conſ.⸗A. | 106,25 | 106,20 
Mai 31/20/0 „ „ 105,00 105,00 


9 130,75 132,00 

September. .| 133,50] 134,50 | Bo, „ 
3½ Wſtpr.Pfdb. 

31/20/o Oſtpr., 


Hafer loco. . 124-148 125-148 
Mai 127,25 128,25 


September.. 123,25 123,50 30% Pom. „ 102,00 | 101,90 
Spiritus: 31/20/0Hof. „ 101,90} 102,00 
loco (70er).. | 36,30] 36,20 | Disk.⸗Com.⸗A. 219,40 220,90 
Mai.. 40,30] 40,00 | Laurabiitte .. 134,60 133,00 


August ....| 4110| 40,80 
September .| 41,40] 41,10 
Tendenz: Weizen matter, 
Roggen jeter. Hafer matt, 
Spiritus feſter. 


Berliner Centralviehhof vom 11. Mai. Amtl. Beri 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3668 Rider 
6338 Schweine, 1300 Kälber und 12402 Hammel. — In Rindern 
mattes Geſchäft, es bleibt etwas Ueberſtand. la 57--60, 
IIa 52—60, IIIa 44—48, IVa 37—42 Mark für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. — Schweine. Der Markt geſtaltete ſich langſam. 
Wir notiren für Ia 44—45, IIa 42—43, Ila 40—41, IV. k. 

r 100 Pfund lebend mit 55 Pfund Tara per Stück. — Der 
älberhandel arg fic gels Ia brachte 54—58, IIa 
46—53, IIIa 38—45 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. — Der Markt 
für Schlachthammel zeigte ſchleppende Tendenz und wurde nicht 
an ne Ia brachte 45—50, Ila 42—44 Pfg. pro Pfund 
eiſchgewicht. 


Stettin, 10. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco höher 
nener 154—158, ver Mai-Juni 156,50, per September Otte; 
154,50. — Roggen höher, inco 133--124, per Mai⸗Juni 135,00, 
per September⸗Oktober 134,50. — Pomm. Hafer loco 123—127, 
Spiritus bericht. Loco feſter, ohne Faß 70er 35,50. 

Magdeburg, 10. Mai. Zugerbericht. Kornzucke 
von 92 % —, neue 10,75—10,95, Kornzucker excl. 880,0 Beben 


10,00—10,35, neue 10,25—10,40,9 A 
19800 Malk. „40, Nachprodukte excl. 75% Rendement 


Italien. Rente | 8830| 88,50 
Privat - Dist. 15500 13/¢0/g 
Ruſſiſche Noten 220,20 | 219.95 
Tend. d. Foudb. | feit felt 
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3. Die Verlobung ihrer einzigen 2 

2 Tochter Marie mit dem Vikar Herrn 

2 Reinhold Galow beehren ſich hier⸗ & 

@ mit ergebenſt anzuzeigen. e 

5 Danzig, den 10. Mai 1895. E 
Piarrer Dr. Malzahn und Frau 2 

Hedwig geb. Burandt. 

9H SO 0S 0006 D000 0404 0000 

Serhälttide u. perſonelle Heute: 


„Akne Arekbud“ 


bitte mir baldigſt zugeben laſſen 
u wollen. Nehme Aufträge auf be⸗ 
. Erwähnung im Namen-Megifter 
gegen mäßige rs Buchh n. 

Jul. Gaebel’s Buchhandlung. 


Bur Uebernahme u. Ausführung von 


Lene und Ambanten 


ſow. Reparaturen jed. Art, mit u. ohne 
Material zu billigſten Preiſen, auch 
werd Zeichnungen u. Koſtenanſchläge 
angefertigt. Tüchtige Maurergeſellen 
werden angeſtellt. 11300] 


Hett, Bauunternehmer, 
Graudenz, Biſchoffſtraße 25. : 
eee J 


A Niedermayer & Goetze 
Stettin 


empfehlen ihr Spezialgeſchäft 
für Waſſerwerksbauten, 
Gas- und Kanaliſatious⸗ 
Anlagen, 2 
Waſſerfaſſungen inQuellen⸗⸗ 
gebieten, Tief: u. Brunnen⸗ 
bauten, Uebernahme ganzer ES 
Werke in ſachgemäßer Ans⸗ 
ung. 230 


wee 


a führ 20 
1 Beſte nne een Koſten⸗⸗ 
berechnungen jederzeit z. Dienit. 8 


anke is 


empfiehlt Budtschkau's Conditorei. 


Delikte Dillqueten 


pr. Schock Mk. 1,50, empfiehlt [1308] 
Waldemar Rosteck, 
Rehdenerſtraße Nr. 6. 


verkauft an Jedermann zu 
Fabrikpreiſen. 28057 
Muſter verſende franco. 


Prima 


ylind ⸗Uhr 
echt. Emaille⸗ 
a Sijferbl. mit 


er., ſolid. Ge- 


nur Mk. 


Wiederverk. geſucht. 


— — 


feines Facon, Remont. Mk. 21. 
Norm.⸗ 
leuchtend. Zifferblatt Mk. 3. 

Sämmt. Uhr. find wirklich abgezog 
u. regul. u. leiſte i. e. reelle ſchr 21 
Gar. Ber. g. Nchn. o. Voreinſ. d. Betr 
Umt. geſt., nicht zuſ. Geld fof. zur., ſom. 
Riſiko ausgeſchl. Uhr.-& 


Mirass 


Grabenstrasse No. 55. 


"= Schwerhörigkeit 


Gehörübel aller Art, insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle, werden 
eee und dauernd geheilt durch den patentirten Gehdr-Behandlungs- 


pparat ae Nele 
wiſſenſchaft 


Leiden entſprechend ſelbſt anwenden. EM 
5 Erde ena der neueſten pat. Gehör⸗Hülfs⸗ 


Dankſagungen. 3 
Sujtrumente (Hirrohre, find ſtets 


M. Steinbrück, Berlin S. 


Richt zu verwechſeln mit dem s 


va Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
Maschinenöle, consistentes 
Pett, Wagenfett, Drahtseile, 


b. zu ver 


anftrich a Bid. 80 Pf. 


vergld. Rän⸗ 


N äuſe, f. gra⸗ 
a r 


Echt Ace der Ostdeutschen Tapeten- Fabrik 


=> Cyl.⸗Remon⸗ 

toir, Silberjtempe:, 2 Goldränd. nur Mk. 
10,50. Hochf. prima Nickelkette, Mk. 2,50. 
Echt gold. 8kar. Damenuhr, hocheleg. 
Prima 


ecker Mk. 2,50. Dieſ. m. Nachts 
[8147 


r.⸗Handl. 8. Hause fehlen. 
Kretschmer, Berlin C. Biſchofſt. 13g. & i: 


: Stuckaturen 
ss; Stuckaturen ; 
für Fagaden und Zimmerdecoratinn in solider und moderner Ausführnng. 


2% Billigste Bezugsquelle. * — 
Bildhauerei und Stuckgeschäft 


Große Erfolge und höchſte Anerkennung in 
ichen Kreiſen. r Jeder kann die Erfindung ganz ſeinem 


— Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser 


hält alle landwirthschaftlichen und 5 


Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
? Wagenwinden, Taukloben, 
#1 Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 
und dergl. mehr. 


Seher gut erhaltener Selbſtfahrer 
15 f Bodorf, Kunene 2. 
Bernſteinlackfarbe zu Kußdoden⸗ 
EB. Dessonneck 


Im Garten zum Schwarzen Adler, Verein für naturg. Lebensuriſe 


; Sonntag früh 6 Uhr gemein ts 
Sonntag, den 12. Mais Ore a idaf 


Erstes Garten- Concert uae FB 


Michelau. Verſammlung 53/4 Uhr 
Anfang 5½ Uhr Nachmittags. 113521 Eintrittspreis 30 Pf. 


an der Eiſenbahnbrücke. 11313 
Ti 3 
ivoli. 


Zu der am Freitag, den 17. Mat 
Sonntag, den 12. Mai: 


Nachmittags 5 Uhr, ſtattfindenden 


1895 
Geueral⸗Verſaumiung 


der evang. Armen ⸗Brüderſchaft im 
kleinen Saale des Hotel goldener Löwe 
ladet die ſtimmberechtigten Ratte, 


7 ro rahvenz, den 8. Mai 1605. lc 
raudenz, den 8. 95. 
rosses Garlen-'Goncerf sete: 
von ber 1 Nechmungele, 2 — "pro 1894 
8 Kayelle des Iufanterie-Beniments Ur. 141 1 Stat pro 1800/08 
2 3 unter Leitung ihres Dirigenten C. Kiuse. 2 Unterſtützun en. 
ir- . 30 Pf. Anfang 5 Rite 0 uhr. 5. Beitrag an Revenge jur Setmath 
2 > . Bauten am Shauſe. 
Anker-Uhr 2 7. Beleihung des Stiftshauſes. 
von echtem Golde nicht zu unter⸗ un 8. Aufnahme⸗Geſuche in das Stifts⸗ 
e tt ziende er Ai = 9 a Sabungen 
ate sure & WE. 5,06 a 10. Innere Angelegenheiten. 


Schlossberg. 
Sonntag, den 12. d. Mts.: 


Früh⸗ Konzert. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 


Kurth's Etablissement 


ſo lange der Vorrath reicht. Ga⸗ 
rantie für guten Gang 2 Jahre. 
Feith's Neuheiten⸗Vertrieb 

in Dresden A. 9. [1342 


. ̃ ̃ —. — 
Chiliſaſpeter, 


Sonntag, den 12. Mai 1895. 


Letzte humoristische Soirée ‚Steinitz‘ 


nebſt vorzüglichen Specialitaten des Wilhelm-Theaters zu Danzig 
5 verbunden mit 


Superphosphat, grossem Concert * 
Thomasmchl, der Kapelle Reg. Graf Schwerin und Früh. Konzert 


Kainit, 
Düngergyys 


hält auf Lager und verkauft billigſt 
II. Rielau, 


Blumenſtr. 3. 


von der Kapelle des Infanter.-Regts. 
Graf Schwerin (3. Pom.) Nr. 14. 
Anfang 5½ Uhr Vorm. Entree 25 Pf. 


Gaſſpiel des Herm Robert Kresi 


anzigs ſtärkſter Maun und preisgekrönter Ringkämpfer. 
derſelbe wird * dem ſtärkſten Mann von Graudenz, Herrn 


acharias, ringen. Böslershöhe. 


Anfang 8 Uhr. — Entree: 1. Platz 1.00 Mk., 2. Platz 60 Pfg.] im Vor-] Sonntag, den 12. d. Mts.: 


verkauf bei Herrn Fritz Kyser und Höcherlbräu 1. Platz 80 Pf. . 22 
vo! 2. Früh-Concert 


mums Miles Nähere die Auſchlagzette l. 
ausgeführt von der Kapelle des 


Ostseebad Schwarzort, Hötel Sturm boefel. . g 8 


Empfehle mein Hotel und Benfionat aufe chf Penfionen in] Anfang 5½ Uhr Morgens. Entree 25 Pf. 
der erſten Saiſon zu ermäßigten Preiſen. 11335] Gassner. Dampfer fährt nicht. 


Rother Adler Dragass, 
Sonntag, den 12. Mai er., 
Morgens 5 Uhr: 


Früh⸗Konzert. 


Sartowitz. 


Pomplun’s Etablissem. 
Sonntag, den 19. Mai: 


Großes Garten⸗Konzerl. 


Zu diejem Konzert 

Wan we übe at 

2Ubr Nach⸗ 

. anda nt 8 von 
bier ab. 1351 


alter, schadhafter Pappdächer in Doppeldächer durch Ueberkleben derselben. | Anfang des Konzerts 4 Uyr. Kaſſen⸗ 

Jedes Abreissen der allen Dachpappe = unnöthig, da dieselbe überklebt weg preis 50 Pf., Vorverkf, auf d. Dampfer 
30 Pf. pro Perſon. 

t 


Holz-Cementdacher, "SE [Mad den Konzert Tanz. 


unverwüstlich. nach neuester kriegsministerieller Verordnung. olte. 
Danerhafteste, sorgfältigste Ausführung. Waldheim’s Etablissement 
K 


Weilgehendste Garantien! Coulanieste Bedingungen! . Tarpen. 
Sonntag, den 12. d. Mts.: 


Hellert & Albrecht, Stettin, Großes Tauzkränzchen. "TER 


pommersche Asp*alt-Dachpappen-, Holzcement- u. Theerpradukten-Fabrik. In vielen Schulen der Oitprovinzen 


Reſtparzelle Buczei. |" rain 


erſchien in dritter Auflage: [135 
Von dem z. Aufth. gelangt. Gute Buczek find noch 100 Mrg. geſchloſſen Geſchichtoſloff 
od. getheilt, mit Mk. 120 pr. Morg. mit beſtellter Winterſaat u. auch Sommerung, 


für die 

1/4 Anzahlg., Reſtkauf 10 Jahre bei pünktl. Zinsz. von ſofort v ben. $ i 

‘ Uögteflett. erh. bei ſofort. Baubeginn Be Bethe gut Anf. von Mater. einfach. Holisſchnlverhältulſe 

Die Gutsverw. Buczek wird jederz. den Kaufliebh. die Flächen anweiſen. 1. u. Maff ir arge Boltsſchaley 
19894] Louis Kronheim, Samotſchin. a: 3 von 


Felgeu⸗, Speichen⸗ ulld K I ieger->R I er N i i &. Lange, Kgl. Kreisichulinfpektor 


Zu b leben 5 1 Buchhand 
u eziehen ur alle u and? 
0 

Nabcuholz Graudenz. 

halte ſtets auf Lager. ee Dienstag, den 14. d. Mts., 


lungen oder gegen Einfendung des Be⸗ 
II i * Abends 8 Uhr, erſte Uebung der Sani- 
2 Rielau, Blumenfty. 3. tätskolonne auf dem Turnplatze des 


13571 


C. G. Dorau, Thorn 
Tuch ⸗ Sager und Maaß ⸗Geſchäft 


für neueſte Herren-Moden. 


Dieſe Universal-Putz-Pomade 


hat uns ſchon Jahrzehnte lang in allen 
Welttheilen große Anerkennung ver⸗ 
ſchafft und iſt in ihren hervorragenden 
Eigenſchaften noch von keinem anderen 
Putzmittel übertroffen worden. Auf 
Wunſch u. Veranlaſſung unſerer werthen 
Kundſchaft, ſtellen wir dieſes Erzeugniß 
auch in ganz weißer Farbe her. 

Von verſchiedenen Seiten werden 
unn ähnliche Erzeugniſſe durch Wahl 
eines anderen Namens als „neueite 
Erfindung“ und als „viel beſſer wie 
Putzvomade“ 9 

Das Urtheil darüber überlaſſen wir 
unſeren Geſchäftsfreunden und bitten 
neue Preisanſtellung nebſt Proben ab⸗ 
zuverlangen. [1388 


—= Pappdächer! =— 
Herstellung 
feuersicherer, doppellagiger Pappdächer; 


einfacher Pappdächer; 
Umwandlung 


Wer * 
beim Einkauf von Tapeten 3 
viel Geld ersparen will, Sea 
der bestelle die neuesten Muster 


Gustav Schleising. Brom- 
berg. Dieselben übertreffen an & 
aussergewöhnlicher Billigkeit und 
Schönheit alles andere und werden & 
auf Verlangen überallhin franko # 
zugesandt. ; 

Victoria-Tapete! 5 
Grösste Neuheit, vollendet in Zeich- 
nung und Kolorit, konkurrenzlos 
im Preise, darf als etwas ganz 
Aussergewöhnliches in keinem 


trages von der Verlagsbuchhandlung 
Gymnaſiums unter dem Königlichen 


J. Koepke, Neumark Wpr. 
11395 


Senda been Be, Sches ke. Vorſchriftsnäßige Formulare 


: N 3 - 
aa ewerbeverein Grandenz. | Einkommenſtener⸗Beklamatiouen 


In der letzten Vereins⸗ 4 und : 
Vermögensſteuer⸗Reklamakiouen 


95 Den und war man m 
jeitig der Ue ergeugung, aß (Preis pro Stück 8 Pf.) 
d zu haben in [767] 


& Börnicke Michhale Gruppe-Michelan 


2 Schuhmachſterſtraße 2 
beſten Grupper Spargel 25, 30, 40 u. 
50 Pfg. à Pfd., beſte Speiſe⸗Kartoffeln, 
Mohrrüben zu Futter, Wrucken 
billigit, Sahne 50 Pf. à Liter. [1361 

Hochachtend A. Tönjes. 


Mehrere 1000 Schock 


Wrucken⸗, Kumſt⸗ und Kohlrabi⸗ 
Ie giebt ab L. Jankowski, 
Dragaß bet Graudens. [1391 


ten Wittmann {cen Apvarat. Wes Birkene Deichſelſtaugen 


n prima Waare, verkauft billigſt [1358 


II. Bielau, Slumenfr. 3. 
Raum 2 Mk. pro qm (bei mehr als 


2 Schmiede⸗Lehrlinge 10 m, 1,75 gun und 190, Mt.), im 
tellung in der Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ unbedeckten Raum VY, pro qm, 
knee an Marten du me 8 9205 mindeſtens aber 5 Mk. Die Anmel⸗ 
E. Felske, Marienburg, dungen müſſen bis zum 15. d. Mts. be⸗ 
Schmiedemſtr. u. Hufbeſchlag⸗Lehrmſtr wirkt werden. Die Ausſtellungs⸗Gegen⸗ 
m — — ſſtände müſſen bis ſpäteſtens Montag, 
Ba — (den 27. d. Mts.) Mittag, bei der Bahn 
hier aufgegeben werden. Keine Rück⸗ 
e vi fracht. Hin⸗ ya e mit 
“ Vergniig — * la ane per ea a A Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 
pelegenbetzer 8 me as Pecher 8 Herford 
f n nähere Auskunft. 8 A 
Friedrich-Wilhelm- | Ka W „ 
Heute, Sonntag Kaſtrirer Malleck wird gewünſcht in 


See Viet.-Schützengilde Noi erat Mir 90 
u - ; zewo bei Wiewieorken. [124~ 
e ae gan WOIDDE, al Ma | a! 
bien. Der Borkand. Spatenbrän vom Faß. 11367 Heute 4 Blätter. 


05 a een nn fin 
rienwerderer Gewerbe-Anzftellung | IM a x 
vom 28. und 29. d. Mts, ſeitens der Gustav Röthers Buchdruckerei 
Graudenzer Gewerbetreibenden für Graudenz. 

letztere von großem Vortheil ſein könnte, 
da in dieſen Tagen ſehr viele Land⸗ 
wirthe des ganzen Regierungsbezirks 
in Marienwerder eee kommen 
werden. Die Gewerbetreibenden werden 
deshalb erſucht, ſoweit es irgend zu er⸗ 
möglichen, ſich mit eigenen Gewerbe⸗ 
erzeugniſſen an der Ausſtellung zu be⸗ 
theiligen. Platzmiethe im bedeckten 


| Beite und billigſte Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche $ 


Bettfedern. 


federn pr. Pfd. f. 60 Pfg., „ 
1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; Feine prima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 
sont: Weiße Polarfedern 2M. 
u. 2M. 50 Pfg.; Silberweiße Bett⸗ 
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg. u. 4 M.; 
fern. Echt chineſiſchecanzdaunen 
(ſehr füllkräftig) 2 M. 50 Pfg. u. 3 M. 
Verpackung zum Koſtenprelſe. — Bet Bes! 

trägen von mindeſtens 75 M. 5% Rabatt.— 


Zahlreiche Atteſte und 


u haben. Proſp. gr. u. frco. 
3. Blücher r. 36. 


vorräthig 5 


ogen 


Branche am Platze 


technischen Bedarisartikel in bester 
Qualität stets auf Lager. 

Carbolineum, Gummi. 
Asbest, phosphor- Bae 
sauren Kalk. 
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Zweites Blatt. D er G eſelli g e. No. III. | 


Grandenz, Sonntag] (12. Mai 1895. 


Vom Reichstage. 
89. Sitzung am 10. Mai. 

Das Haus fährt in der Verathung des $ 111 des Umſturz⸗ 
geſetzes fort. 

Abg. Gröber (Zentrum, Landrichter aus Heilbronn.) Die 
Reden der Miniſter bedeuten einen wahren Triumph für 
die Sozialdemokratie. Durch die behagliche Breite dieſer 
gegen die Sozialdemokraten gerichteten Reden iſt dem 
Herrn Bebel zu feiner Rede geradezu der Boden geebnet 
worden. Die Sozialdemokraten haben da geradezu ein 


Ein Antrag Gröber will bekanntlich den 8 113 nur ein- 
fügen, ſo weit er den thätlichen Widerſtand gegen Beamte betrifft. 

Es ſprechen die Abgg. Dr. Enneccerns (ul.) gegen den 
Antrag Gröber und für Antrag v. Levetzow; v. Wols zlegier 
(Pole) für den Zentrumsantrag und den Antrag Barth; Saliſch 
(konſ.) für Antrag Levetzow; Spahn (Ztr.) für Antrag Gröber; 
Barth (frſ. Vg.) für feinen Autrag. 

Abg. Spabu (Ztr.) bezeichnet einige Darlegungen Barths 
über die Kommiſſionsberathungen, namentlich bezüglich des Duells 
als der Wahrheit nicht entſprechend. Das Zentrum habe ſeine 


Aus der Provinz. 

Graudenz, den 11. Mai. nl 

— Der Bundesausſchuß des Weſtpreußiſchen Bros ty) 

vinzial⸗Schützenbundes hat in einem Fundſchrelben die N 

Gilden und Vereine unter Mittheilung der Beſchlüſſe der 
letzten Vorſtandsſitzung aufgefordert, für einen möglichſt N 

vollzähligen Beſuch zu wirken und das Gelingen des Pro⸗ 55 

vinzial⸗Schützenfeſtes durch Stiften von Ehrenpreiſen unter⸗ A 

ftügen zu wollen. Das Schreiben ſchließt mit folgendem Apell: 


- ‘ dca Ade * Stellung zu dem Duell nicht geändert. ¢ er 
i 3 S 2 x 2 0 0 N 
ee 1 has WWichlane ee ae Winther gon Abg. Bebel (Soz. Dem.): Das Zentrum hat ſich wiederholt ae! Stargard rüſtet ſich zum Empfange der 1 
Köller glaubte, die deutſche Volksvertretung behandeln | anheiſchig gemacht, die Duellfrage nach feinem religibſen Stand⸗ Bel en fiebt dei tee freudig entgegen; denn ein ** 
zu dürfen. Er ſieht in uns eine bloße Geſetzgebungs⸗ punkt zu regeln; es ſcheint jetzt allerdings, als ob Sie dieſem 7 =i en JJ ͤ mene 20 
maſchine, einen Automaten. Wenn man bei dem auf der | Grundſatz zuntreu werden. Wenn Sie das Duell als einen nz ; ata und iſt eine nationale und patri⸗ a RB 
einen Stelle etwas hineinwirft, fo kommt an der anderen etwas geſellſchaftlichen Zwang bezeichnen, jo ſollten Sie froh ſein, hier ne . bin 2 hat es noth, Sie hewttine i 
heraus, ein Geſetz. (Stürmijhe Heiterkeit) Ich lege Protest | ein Mittel gefunden zu haben, das Sie dieſem Zwange aßen Teer 8 hut es noth, die beut{d 1 5 
ein gegen dieſe Art, den Reichstag zu behandeln. (Beifall.)] Merkwürdig ijt, daß in den letzten Monaten, fo lange die > 178 ot ſtets aufs Neue zu bezeugen, fowie jenes Gefüh 120 
| Meine Herren, wir find nicht nur dazu da, um Steuern zu | Vorlage eingebracht ijt, die Duelle in auffälliger Weile ſich tiber Kraft und Tüchtigkeit zu beleben, das in den 1 


Wom 


Schützenvereinigungen zum Ausdruck kommt.“ 


— Der Verbandstag des Poſener Bezirksvereins 
des Deut ſchen Fleiſcherverbandes, zu welchem aus 
Weſtpreußen die Kreiſe Thorn und Flatow gehören, 
findet am 2]. und 22. Mai in Thorn ſtatt. Mit dem Ver⸗ 
bandstage wird die Feier des 10jährigen Beſtehens des Bere 
bandes verbunden ſein. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein 
Antrag des Poſener Bezirksvereins, betreffend die Gründung 
einer eigenen Berufsgenoſſenſchaft des deutſchen Fleiſcherſtandes 
in Verwaltung des deutſchen Fleiſcherverbandes, ferner eine 
Petition an den Reichstag, dahingehend, daß der Täuſchung des 
Publikums betreffs des ſogen. Berliner Bratenſchmalzes geſetz⸗ 
lich entgegengetreten werde. 


— Am 22. Mai veranſtaltet der Wirſitzer land⸗ 
wirthſchaftliche Kreis verein eine Prämiirung von Rind⸗ . 
vieh ſowie Mutterſtuten und Stutfohlen. Zugelaſſen werden 
nur ſolche Züchter, deren Grundſtücke nicht über 50 Hektar groß 4 
find oder die bei einem größeren Areal zu nicht mehr als * 
600 Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag veranlagt ſind. et; 


bewilligen, ſondern auch um die Handhabung der Geſetze zu 

überwachen. Und der Reichskanzler iſt uns hierfür verantwortlich. 

Die Regierung braucht die Volksvertretung, um ſich das Vertrauen 
: des Volkes zu erhalten. Durch uns macht das Volt ſeine Wünſche 
ö eltend. Es ſcheint, daß den Herrn Inſtizminiſter die Lorbeeren nicht 
| ſchlafen laſſen, die Herr Auer geſammelt hat. Er fühlte ſich bemüßigt, 

uns Belehrungen zu geben. Seine Rede an uns ing dahin: 

Springt über den Stock, lieber heute als morgen! (Stürmiſcher 
| Beifall.) Nein, Herr Minifter, wir ſpringen nicht! (Lebhafter 
0 Beifall links.) Wir gehen unſe re eigenen Wege! (Lebh. 
Beifall.) Wenn ich die Reden des Juſtizminiſters und Auers 
vergleiche, dann muß ich ſagen: Auer war — ſchlauer! 
2 (Stürmiſche Heiterkeit und Beifall.) Ich wundere mich doch, wie 
ä ein Juriſt, wie der Herr Miniſter, fo die Fragen durcheinander 
werfen konnte: was iſt Gottes Gebot? was iſt erlaubt? was 
iſt ſtrafbar? Alle unerlaubten Handlungen oder deren An- 
preiſung kann man nicht ſtrafbar machen, das würde zu rigoros 
ſein. Bei Beurtheilung der Frage, wie weit die Strafbarmachung 
gehen ſoll, müſſen wir alle Erfahrungen berückſichtigen und da 
namentlich auch unſere Erfahrungen bei dem Kulturkampf! 


gemehrt haben, namentlich auch unter Mitgliedern dieſes Hauſes, 
unter denen ſogar Herr von Stumm rückfällig iſt. 

Ein Offizier, der ein Duell nicht annimmt, wird gezwungen, 
ſeinen Abſchied zu nehmen. In den ſechziger Jahren mußten 
die drei Grafen Schmieſing aus der Armee ausſcheiden, weil ſie 
als Katholiken das Duell verwarfen. Vor einigen Jahren ſchoß 
ein Offizier im Duell einen andern nieder, deſſen Frau er ver⸗ 
führt hatte, worauf er mit der Frau ins Ausland ging und ſich 
mit ihr vermählte. Der ſchlimmſte derartige Fall iſt ja der von 
Kotz e, und er hat deswegen beſondere Entrüſtung erregt, weil 
das Duell bekanntermaßen am Charfreitag ſtattgefunden hat. 
Abg. v. Kardorff: Langweilig!) Herr v. Kardorff langweilt ſich 
gewohnheitsmäßig, wenn ich ſpreche. Warum geht er nicht zur 
Thür hinaus? (Heiterfeit.) 

Nach § 129 des Strafgeſetzbuches wird die Theilnahme an 
einer Verbindung, zu deren Zwecken es gehört, Maßregeln der 
Verwaltung oder die Vollziehung von Geſetzen durch ungeſetzliche 
Mittel zu verhindern oder zu entkräften, beſtraft. Nun giebt 
es eine Verbindung von Leuten, die in ihren Statuten die Mit⸗ 
glieder verpflichten, ſich in Duelle, alſo in eine vom Geſetz mit 


= shea 
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> s 2 0 ; f ; — Im Verein mit dem Verbande ftädtiicher Beamten der . 
t die A des katholiſche kes ärft. Strafe bedrohte Handlung einzulaſſen. (Große Unruhe bei der PN : 1 3 
Be 113 und $ 114 Handelt es fin übechanpt, nicht um] Neihspartei. Ruf: ift kein Duell!) Diefe Verbindung ijt der a 3 „ 9 1 
8 Ausſchreitungen von Maſſen, ſondern von Einzelnen und ich be- ei he C., dem Staatsänwalte und Richter, ja Minifter auf dem Wege ber e dafür zu ſorgen daß 1) die iy 
eife daher nicht, wie man mit dem Hinweiſe a lche Aus⸗ 7 A = * in i t Hg 
f. 8 Weben "ie Vorlage 1 MAL nn Die Anreizung zum Ehebruch wird in dem Kommiſſionsbeſchluß ee 5 e mit Sig a: a aie b as uß it 
- Soweit ein praktiſches Bedürfniß vorliegt, wird demſelben durch] als ftrafbar erkannt, während der Ehebruch ſelbſt unter be. gleich geſt tte er 25 sce ike Bie ir My 
| unſeren Antrag vollſtändig genügt. Wir lehnen jedenfalls, wenn ogre Bote tt ete ak bet en eee Denuten Damen clos 1950 1) daß rhe ji 
die Regi it dem, was wir bieten, nicht zufrieden ift, di r ſonderbarſten eſetzes. Bei der Dehnbar 8 tat in ſtädti ient . ilitä 
’ e fle teat Scheitern Pini ae aL Geebbaſter Anreizung u. |. w. und der verſchiedenen ſittlichen Urtheilungs⸗][Penſionirung der in ſtädtiſchen Dienſt getretenen Militär⸗ +e 
Beifall.) weiſe der Richter werden die merkwürdigſten Erſcheinungen zu N die Militärdienſtzeit angerechnet wird, 4) daß die in ah 
Kreußifcer Zuſtizminiſter Sch Inkedt: Der Herr Vor⸗ Tage treten. Nehmen es die Staatsanwälte ernſt, dann find ae use ie cetera eben Do ity 
. reduer hat angedeutet, als ob meine geftrigen Worte einen | die Theater vernichtet, deren lascive Aufführungen gerade die Hilfen ee ehe ie Fee eig 42 on hr 
0 Gegenſatz in der preußiſchen Staatsregierung conjtatiren wollten. höheren Kreiſe der Geſellſchaft mit Vorliebe beſuchen. (Rufe J en 


2 Er hätte beffer gethan, dem Reichskanzler zu überlaſſen, mich] rechts: Juden!) Niemand hat mehr Urſache, die Anreizung zum ſchließlich daß den Kommunalbeamten diejenige Dienſtzeit, die ſie 


ren. 8 ; ; Ehebruch zu beſtrafen, als die katholiſche Kirche, die eine ſehr [im Dienſte des Staates oder anderer Kommunen nach ihrem ics 
Doreen nian ee ee die Veſah gung ſtrenge Auffaſſrng von der Ehe hat. Anders ijt es mit der ke et Karen Re Eb ee Stee a 
. göſprechen, (großer Lärm im Zentrum), derartiges auszusprechen. konſervativen Partei, die gar „reine Ahnung hat, in wie Se * Städtetag bas Heer an ke bie tt: 
Mir hat nichts ferner gelegen, als dem Zentrum Belehrungen] ſtarkem Kiderſpruch fie damit zum Gründer der evan⸗ Fürſorge für die Hinterbliebenen der Kommunalteamten nach 17 
zu ertheilen oder um feine Liebe zu werben. Das Erſtere nicht, | geliſchen Kirche ſteht. Die Reformatoren haben dem Landgraf Ben amii Grundſä N ie dier F . d i 
weil ich es für ausſichtslos halte, das Zweite nicht, weil eg | von elfen die Cingehung einer Doppelehe geftattet. Ein hoher Ver⸗ Hi terbii — 5 ne re er ea ee eee ey 
| meinen Empfindungen widerſpricht (Lärm im Zentrum.) Ich] liner Geiftlidjer hat auch dem König Friedrich Wilh. II. als geheime wird ausgeführt, daß die learmchr geichieht. In diefer Petition 1% 
4 wollte lediglich Klarheit ſchaffen und darum möglicht raſch Frau eine zweite Gemahlin angetraut. Wenn Sie (nach rechts) + BETEN, ah ie ftddtijden Beamten die Hälfte ihrer by 
vt eine En tſcheidung darüber haben, was vom Reichstage als Hauptaufgabe betrachten, Religion, Sitte und Ordnung zu m u Oinate Wilden 5 80 deshalb auch eine angemefjene ih 
x erlangt werden kaun. Und da nun einmal dieſe Entſcheidung | ſchützen, dann ſorgen fie vor allen Dingen dafür, daß Religion, et ee Kinterbtiebenen beanjprudien körnen. Bess 1 
je sang : 5 5 a h Sitte und Ordnung nicht fortgeſetzt durch diejenigen Kreiſe Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Gemeinde⸗ * 
1 beim Zentrum liegt, ſo habe ich mich an dieſes gewendet. Herr gt oe BC? weſen hat Anfangs Mai über dieſe Petition verhandelt und ane 
Rebel wird das wieder nicht diplomatiſch halten, aber die unſerer Geſellſchaft verhöhnt und beleidigt werden, die in erſter erkaunt, daß ſämmtliche in den Petitionen geſtellten Forde⸗ ei 
n⸗ Diplomatie ift nicht mein Beruf. Ich habe nur noch etwas zu] Linie zu ihren Wächtern berufen find. Vor einem Jahre „ Standpunkte d Bitte 11 t 9 
er erklären: Die Verhandlungen haben einen Gang genommen, daß, ein deutſcher Fürſt geſtorben, der in Thüringen eine ſehr ſchöne at eins punkte der Bittſteller gerecht⸗ i 
wenn die Kommiſſionsbeſchlüſſe Zujtimmung finden, die Regierung] Reſidenz hatte. Wenn Sie dieſe Reſidenz beſuchen, ſo kann Ihnen Ir g den eee sri die allgemeine Forderung, eine Gleich⸗ 1 
die Waffen, welche fie für nothwendig erklärt hat, nicht erhält, Jedes Kind 10 bis 12 ſehr hübſch gelegene Villen zeigen, die alle | ſtellung der ſtädtif ziellen Kraft den hen Beamten, unausführs ik 
; d ihr da dere Waffen in die Hand gedrückt werden | von ehemaligen Maitreſſen des Fürſten bewohnt find. (Unruhe bar, da die finanziellen Kräfte der G emeinden geſchont 6 
und ihr dagegen andere Waffen i 8 92 Ase 5 : Mißbilli ir! i fi ig, | werden müßten und die Steuerkraft der Bürger nicht übermäßi 17 
— follen, welche jie nicht verlangt hat und von denen fie keinen] rechts; Ruf: Mißbilligen wir!) Halten Sie es für nothwendig, > ae 9 1 
at Gebrauch machen kann. Beifall.) daß durch die Vorlage nach dieſer Richtung ein gewiſſer Schutz in Auſpruch genommen werden dürfte. Auch in der Forderung 5 
Abg. Dr. Sigl (b. k. Fr.): Mit dieſem Geſetz werden Sie | gegeben wird, fo thun Sie es. Das Uebel wird aber nicht aus⸗ yee Aurechuung der Militärdienſtzeit könne für leiſtungsunfähige i 
nichts ausrichten. So lange es Sozialdemokraten giebt, die, wie | gerottet, ſondern es frißt weiter und weiter, bis der letzte Tag] Gemeinden eine ſchwere Härte liegen. Die Kommiſſion hat N 
es in Bayern geſchieht, noch Sonntags in die Kirche gehen, jehe | der heutigen Geſellſchaft gekommen ijt. (Beifall hei den Sozial- deshalb beſchloſſen, beim Abgeordnetenhauſe zu beantragen, die 
en ich in dem Beſtehen der Partei keine ſo große Gefahr für die | demokraten.) für teen pa Set Ne aan — a, ee dad bon Ko 
56 Geſellſchaft. Wir dürften nach dem Umſturzgeſetz weder Andreas Preußiſcher Kriegsminiſter Bron ſart v. Schellendorff für die Fürfor, tae ia even dun eee 455 
5 Hofer noch die Helden der Sendlinger Schlacht feiern. Einer erklärt, in der Armee herrſche der Grundſatz, Ehrenhändel auf fried⸗ 9 8 I 


Regierung, die ſo ſchneidig ift wie die preußiſche, dürfen wir keine 


geltenden Vorſchriften verlangen, der Regierung zur Berück⸗ * oy 


lichem Wege zu ſchlichten; fei das nicht möglich, dann liege ein tra⸗ ſichtigung und die übrigen Forderungen der Petitionen der 


giſcher Konflikt vor, zu deren Löſung der Abgeordnete wohl auch kein 


neuen Waffen in die Hand geben. Die Vorlage wird doch nicht 


angenommen werden. Wozu ſtreiten wir uns da noch lange | Mittel finden würde. Die Armee vertrete die Anſchauung, daß e als Material zu überweiſen. ‘ Au 

herum? (Heiterkeit.) Der Militärparagraph kann noch viel weniger | der Offizier die Pflicht habe, fic) für den Kaiſer und das Vater⸗ — In einem Spezialfall hat der Miniſter der Unte rrichts⸗ a 
je angenommen werden als § 111, denn dann ſtabiliſiren wir den | land tödten zu laſſen. Man werde aber wohl dem Offizier,] 2. Angelegenheiten entſchieden, daß die Erlaubniß zur ER 
| Militarismus, und man kann aus ganz Deutſchland ein Zucht | wenn er feine eigene Ehre zu vertheidigen gezwungen ſei, Uebernahme der Leitung einer Privatſchule, welche in . 
en haus machen. Der Kriegsminiſter ſagte mit Recht, er überlaſſe] mildernde Umſtände zubilligen. ihrem Lehrplane über die Ziele der öffentlichen Volks ſchule na 
die Säuberung der Straßen der Polizei und der Feuerwehr. Die Abgg. Gröber und Spahn (Ztr.) ſprechen ſich gegen | hinausgeht, allgemein nur ſolchen Perſonen zu ertheilen iſt, ee 
or Es wird nie jo ſchlimm werden im Lande, daß man nicht mit | die Studentenduelle aus. Abg. v. Kor dorff (Reichsp.) dagegen | welche neben der Erfüllung der fonftigen Vorausſetzungen auch eeu 
d= der Feuerſpritze auskommen wird (Heiterkeit). Hätte man in will die Studentenduelle nicht fo ernſt aufgefaßt wiſſen. Hierauf | den Nachweis der beſtandenen Rektoratsprüfung erbracht fal 
ge⸗ Fuchs mühl anſtatt zum Gewehre zur Feuerſpritze gegriffen, | ſchließt die Diskuſſion. haben. tae , > ~ 59 
ng dann wäre es beſſer und die Sozialdemokraten hätten taufende Es folgt die Abſtimmung. — Stedbrieflig verfolgt wird der Zahlmeiſter Otto 15 
— Stimmen weniger bekommen. * N Der Antrag Barth, betr. die Faſſung des § 111 (Abſicht zur | Sch röder vom 3. Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 44. fi 
x; So wie Herr v. Köller würde in Bayern ein Minifter nie Anreizung bei der Anpreiſung) wird gegen die Stimmen der | Der Flüchtige, der dringend verdächtig iſt, Dienſtgelder untere 4 
a zur Volksvertretung zu reden wagen. Gin Student kann jagen: | gejammten Linken, eines kleinen Theils der Ne ionalliberaten, | ſchlagen zu haben, hat ſich am 22. April aus feiner Garnijon 1 
E Ein Burſch wie ich, was macht ſich der daraus! (Heiterfeit.) der Polen und der Antiſemiten abgelehnt, ebenſo der Antrag [Soldau entfernt und iſt ſeitdem verſchwunden. Schröder iſt am ips 

Ein Polizeidiener älteſter Ordnung würde dem Arreſtanten 3. April 1856 zu Otterndorf in Hannover geboren, kräftig und 


Levetzow, betr. die Faſſung des § 111 (Anpreiſung in einer 


gegenüber dieſen Standpunkt einnehmen: Mir iſt es egal, | Weiſe, die zur Anreizung geeignet iſt) gegen die Stimmen der | dunkelblond und hat dunklen Schnurrbart und kurz gehaltenen 


— Im Laufe dieſer Woche haben Anſchluß an das Fern⸗ 


a 
* 

5 i : N a | 

ob du willſt oder nicht ich nehme dich mit. Ein Miniſter [Deut Ronjervativen und eines Theils der Natlonalliberalen | melirten Vollbart. Er ſpricht die hannöverſche Mundart, trägt hu 

en in Bayern würde fo nicht reden. Ich bin auch überzeugt, rd 10. Abg. Krupp (Reichsp.) 9 den Kopf nach vorne gebeugt und hatte, als er zuletzt geſehen Br 
daß der Minifter von Köller nicht im Namen der Der Antrag Levetzow auf Einfügung der 8s 113 und 114 deg | wurde, die Zahlmeiſter⸗Uniform und Paletot an. + 
II Regierung geſprochen hat, an deren Spitze ein ſo guter Diplomat, Strafgeſetzbuchs in § 111 der Vorlage wird gegen die Stimmen f 


ein Mann von feinem Schliff, wie es der Reichskanzler iſt, ſteht. 


2 
% 
a 


1 i I der Deutſch Konſervativen, der Reichspartei und des größeren | [prednes in Graudenz erhalten, die Herrn Bäckermeiſter 
71 Der Reichstag kann ſich ſolche Beleidigungen nicht gefallen laſſen. Theils der Nationalliberalen abgelehnt. J. Kalies (Nr. 64), Thomaſchewski und Schwarz (Nr. 84), 
ei (Präſident Frhr. v. Buol erklärt, daß, wenn in den Aeußerungen Der Antrag Gröber, nur die Anreizung zum thätlichen | Getreidehändler A. Hoffnung (Nr. 86) und die Königliche 


des Miniſters eine Beleidigung des Reichstags gelegen hätte, er 


Fortifikation (Nr. 77). ai 
dagegen eingeſchritten wäre.) Mögen andere ſich nicht beleidigt 


Angriff auf Beamte in $ 111 aufzunehmen, wird gegen die 


: | i Stimmen des Zentrums, der Polen und einiger weniger Konſer⸗ — Die alleinige Lehrerſtelle zu Wittſchinken iſt dem zweiten 2 

me tine ie Sarg, DM gie, d. | ML ae 10,107 a ber gange) a PO SEEN nn ne 4 
ne ſolche Neuerung, e * 0 ie Einfügung der ub der Religion) in — R dar S anzig i ichts⸗ 
Herrn v. Köller nicht. (Heiterkeit. Redner verläßt die Tribüne ä : nan age aus Danzig iſt zum Gerichts 


§ 111 wird gegen die Stimmen des Zentrums und nur weniger 
Konſervativer, darunter von Maſſow, Graf Roon, Jakobskötter 
abgelehnt. Ö 

Die Frage, ob die Beſtrafung der Anreizung zum Ehebruch 
aufrecht erhalten werden ſoll, wird gegen die Stimmen des 
Zentrums und weniger Konſervativer, darunter außer den Vorher⸗ 
genannten Abg. Schall, verneint. 

Der Antrag Barth auf Einfügung der Duellparagraphen 
wird gegen die Stimmen der freiſinnigen Parteien, Südd. Volks⸗ 
partei, der Sozialdemokraten, einiger Antiſemiten und des kon⸗ 
ſervativen Abg. Hüpeden abgelehnt. 

§ 111 in der Kommiſſionsfaſſung wird gegen die Stimmen 
des Zentrums und des konſervativen Abg. v. Maſſow abgelehnt, 
desgleichen die Faſſung der Regierungsvorlage, die in einen § 111 
(öffentliche Aufforderug zum Verbrechen) und in einen § 111a 
(Aupreiſung von Verbrechen) zerfiel, gegen die Stimmen der 
beiden konſervativen Parteien. 

Da mit iſt § 111 in jeder Geſtalt beſeitigt. 


Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf 
Sonnabend. 
: P — 


aſſeſſor ernannt. 

— Der Poſtaſſiſtent Stremlow iſt von Tiegenhof nach 
ae und der Poſtaſſiſtent Thieſſen vonBVerent nach Tiegenhof 
verſetzt. 

— Herr Adolf Schäfer in Neuſtettin hat auf eine An⸗ und 
Auslegevorrichtung für Tiegeldruckpreſſen und Herr Albert 
Wernicke in Barth i. P. auf einen Ausziehtiſch ein Reichs⸗ 
patent angemeldet. 

Kulmſee, 10. Mai. In Wangerin wurde geſtern ein Kiſten⸗ 
grab mit einer Menge leider ſchon zerbrochener Urnen und mit 
Menſchenknochen gefunden. 

b Aus dem Kreiſe Culm, 10. Mai. Geſtern Nacht um he 
3 Uhr brannte der Viehſtall des Gutsbeſitzers Dommer zu i 
Borowno vollſtändig nieder. Leider ſind in den Flammen 5 
neun Pferde, 30 Stück Rindvieh und ſämmtliches Geflügel um⸗ 8 

ekommen. Es war einigen Leuten gelungen, das Vieh im Stalle 

os zu machen und hinauszujagen. Vor dem Stalle befand ſich 

aber ein Strohhaufen, welcher ebenfalls in Brand gerathen war. 

Als nun das Vieh aus dem Stalle hinauskam und vor ſich N 
Feuer ſah, ging es wieder in den Stall zurück und verbrannte: 2 


auf der am Bundesrathstiſche gelegenen Treppe, in deren Nähe 
Herr v. Köller ſitzt. Beim Vorbeigehen des Dr. Sigl klatſcht 
Miniſter v. Köller in die Hände. Große Heiterkeit.) 

Damit ſchließt die Erörterung über den prinzipiellen Theil 
des § 111 (Aufforderung zu Verbrechen und Anreizung zu gewiſſen 
Vergehen durch Anpreiſen und Rechtfertigen) und das Haus 
geht nunmehr zur Berathung des ſpeziellen Theils des § 111 
über, welcher die einzelnen Vergehen enthält, deren Anpreiſung 
beſtraft werden ſoll. ° 
om Ueber die Paragraphen des Strafgeſetzbuches 115, 124, 125, 
240, 242, 305, 307 und 321 (Aufruhr durch öffentliche Zuſammen⸗ 
rottung unter Begehung von Gewaltthätigkeiten; Nöthigung durch 
Gewalt oder durch Bedrohung mit Verbrechen und Verbrechen; 
Diebſtahl; Zerſtörung von Häuſern, Dämmen, Waſſerbauten, 
Bahn⸗ und Telegraphenanlagen uſw.) findet keine Debatte ſtatt. 

Alsdann wird über den Antrag v. Levetzow (dk. u. Gen. 
debattirt, die 68 113 und 114 (Widerſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt; Nöthigung eines Beamten zur Vornahme oder Unter⸗ 
aſſung einer Amtshandlung) wieder einzufügen, dagegen die 88 
166 und 167 (Vergehen gegen die Religion) zu ſtreichen. 
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Sie fine afer, Mahl ud Guede 


mit vier Gängen und neueſten Einrichtungen, tägliche auß 200 Eentr., der 
Sven gele rg Sod überſchüſſiger Waſſerkraft, gutem Gebäude und reichlichem 


42 
* 


Gretta, bent 17. Mai, oem. 
* ungeſchlagene Feldſteine 


dem Bahnbofe öffentlich meiſt⸗ 
— gegen baare Zahlung verkauft 


den. 
werſziter⸗Abfertigungsſtelle. 


Tolkemit. Schüſſeln 


Ein großes, vorzügl. gebautes Haus 
in Graudenz, gut verzinslich, ſoll ver⸗ 
kauft ober Heat ein Gut vertauſcht w. 
Off. u. 1 a, d. Erped. d. Gef. erbeten. 

Beabſichtige mein ſeit etwa 80 Jahren 
beſtehendes in einer kleinen Stadt Oſt⸗ 
preußen's gelegenes 


Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchüft 


mit faſt neuer guter Ladeneinrichtung 


oT Wer reich 
werden will, der kaufe mein Grund⸗ 
iid in Strelno (Pr. Poſen) beſtehend 
aus 2 Wohnhäuſern einem Gartenhauſe 
mit Veranda, einem großen Obſtgarten 
und 3 et utem Boden. Anzahlg. 
8000 M ahnverb. Bean. 
Tollass, Gärtner. 


Gaftwirthjdatt 


nventar, orgen gutem Acker, neue Schleuſe, Preis 115.000 Mk. mit 28 Bo 
is 30000 Mk. Anzahlung, ſowie Güter in verſchiedenen Größen, preiswerth AR 
weiſt nach und vermittelt 1657 “| 

E. Prochnow. Agent, Bromberg, 7 

Mittelſtraße 24, I. ; 


F ; 
wees et tt tt De 1K c wit 

offerirt Otto Demant älteſte und in der beiten Dorfs lage be⸗ er g. i LAA * um 

[1294] Marienwerderſtraße 35. legen, nebjt a bavan Bee neat he 900505 ae Hf w. * ” 7 N A 
K . «CBS ie ® . 5 8 erd. u. 1 1 

oloſſaler Erfolg für und aur Werpeöherung des Gelhäfts | Re. 1287 d. die Exp. d. Hefe erbeten Grundſtücke⸗Verkauf II Graudenz N R | 
Umſtändehalber bin ich Willens mein N 1 } 


beſonders gut geeignet uid in einem 
großen Kirchdorſe des Kreiſes Pr. Star⸗ 
gore von jofort und unter günftigen 
edingungen krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Für ſtrebſame Kaufleute die 
giinitigite Gelegenheit zum lohnenden 
Erwerbe. Näheres durch Wiedner 
in Wildungen, Poſt Gr. Schliewitz. 
Retourmarke erbeten. [1322 


m — 


Angler! 


Fisch-Witterung. 


Das vollkommenſte Lockmittel für alle 
Fiſche. Preis per Glas nebſt Gebrauchs⸗ 
anmelfung Mk. 1,25 und 2,50. Zu haben 
in allen beſſeren Colonialwaaxengeſch. 
Malchow a. d. oberen Seen Ze 


f 
4 
a ; 1 Wegen Neubau beabſichtigen wir unſere bisher zur Buchdruckerei ie 
Bükerei- Grundſtück N benutzten, an Graudenz im Mittelpunkte der Stadt, Eche der Pf 
it Kl t A N Marienwerderitrake und des Holzmarktes belegenen Wohn⸗ 
mit Kleinhandel zu verkaufen, Alles „ und Drucereigebäude zu verkaufen. 19108 
irn an 1 briefly M — N Dieſelben eignen ſich wegen ihrer außerordentlich günſtigen N 
7. 2 poitl. Natel. Retour-Marte erb. W Lage ganz vorzüglich zur Einrichtung von Läden 2c. B * 
# Nähere Auskunft über Preis, bn und ſonſtige Be⸗ N 
N dingungen ertheilt der Mitinhaber unſerer Firma Herr A. Ventzki KN 


Pa 


Bin Willens, wegen Todesfall mein 


Grundſtück 


in Graudenz. 


— 


Oskar Busse, Chemiſche Fabri y 
56 Stud Kuhlalber, taen, 12 SS Gustav Röthe's Buchdruckerei und Verlag des „Geselligen“ 
5—6 Stück Kuhlälber, A ‘ {u verfaufen, 1975 Mora. Sand, maftiy.| N BUSIAV HOME s BUC ruckerei und Verlag des „ssseſſige \ : 
* no 4 * 7 . . 0 N 
4—5 St. tragende Kälber, yrentt es Haus“ 1 2 ede 2 Ausupe Comelect Wtw., N in Grandenz. N 125 
5 remdenzimmer, js)dne Veranda, | 128: rken 7 9 
r große Einfahrt u. Stallungen, will ich 8 LEER 4 
oil Sprunalibige r Bulle Olden- | ter günftigen Bedindungen bet geringer 2 UABZAZAAZAA AAP AAA LAA AAAS th 
Jurger Stammberd werden zu tanien Anzahlung verkaufen. 932 Wegen Uebernahme einer Oliva bei Danzig. Py 
9 15 Meld. "werd. briefl. m. Aufſchr. 7 7 N arcell Beib. | Fabrik ift mein 1875 a Rentengutsverkauf 3 2 aren 2 an bes Koller Ot, 75 
r. 1375 d. d. Exped. d. Geſell erbeten. ) 1 : re zwei Banjtellen, an der SDIMEE Sirs ; 
Se aia bin Ciſen⸗Kurzwaaren⸗, i Kurz- Weis- Wollwaaren- 52 : * | gegenüber dem Eingange zum König⸗ * 
Ferkel Sans and Küchen⸗Gerüihe⸗ A. a patzen in meagre aration mit autem Baden | in, Garten yew, an, be, bee « 
2 4 ind noch verkäuflich. Die günſtige Lage | {tra a zugs⸗ 1 
10 Wochen a A ARTE N ll pe » WTAE? und Pıtzgeschäft, an der Chaufjee, nahe Stadt, Bahn und halber ad bath zu . u 
1 Heſchäft C*CT%½%% | Sout Wa be Bejber Stein” 11 
Geschäfts- und Grund- mit ſchönen Lagerräumen, am flets eines flotten Abſatzgebi des lobnenden Nebenverdienſt zu ſchaffen. gräber⸗ Oliva bei Danzig. 473 v2 
D sticks -Verkdufe und ee Marktplatze gelegen, iit per ſoſort ich . ler Batti es Up Grünfließ bei Neidenburg. ITEM H f hä dl ; 5 
tt Pachtungen ed. ſpäter zu verkaufen. Der Laden Bedingungen per ſofort 7 mad) [611] Beſſer. Für Holzhandler. 16 
t — jowie die Raume eignen ſich auch per 1. Httober 1895 zu ver-  Moeldrattanovban: Günſtig gelegene 1 
f fir eine ahne ent been 0 | UN Taufen om ber Geſchüftsverkauf Schneiden 3 
Ci sehrere Jahre mit beſtem Erfolg | # 7 ; * N hl Sf) d hl ( 
ju Ein herrſchaftl. Wohnhaus betrieben wurde. Meld. werden wird auf En 8 et Ein ſeit vielen Jahren gut einge⸗ f l. neem f 
8 größere, 6 kleinere Simmer, of, brieſt. m. d. Auſſchr. Nr. 984 d. nütigung mit abgegeben führtes Eiſenwaaren⸗, Material⸗ u. in Ditpreußen, nahe der Bahn, mit NE 
on Garten und Zubehör. Preis 12000 Mk.] d. Exped. d. Geſelligen erbeten. it rhe Schank⸗Geſchäft, mit großer Auf- Waſſer⸗ und Dampfbetrieb nebſt dazu 1 * 
in _Rob. Scheffler, Feſtungsſtr. 12a. 2 N Julius Gembicki fahrt, Jahresumſatz ca. 100000 Mark, gebörigen 130 Morgen Acker und Wieſen hy 
er Hans rundſtück Geſch üfts-Derkauf Thorn 2 in beſter Lage einer lebhaften Provin⸗ in guter Kultur, mit ſämmtlich faſt neuen u 
Ys 8 9 3 bs Breiteſt 55 31 zialſtadt, dazu gehörig großer Garten | Wirt ſchaftsgebäuden, volljtandig. todt. ee 
eu m. kl. Garten u. grab. Hofe, in welch. ein] Ein älteres gut gehendes Geſchäft @ krete BI. und Scheune, für zahlungsfähige Käufer und lebend. Inventar, Mahlmühle ent 1 
7 0 Kolpnial⸗ u. Kohlengeſchäft betr. wird, | der Colonial. Eiſenwaaren, und Bau- BAAS e dbiünſtig zu haben. Zur llebernahme haltend Mahlgänge, Walzenitubl, Plan⸗ al 
A i. fof. 3. verk. Graudenz, Biſchofſtr. 25. | materialien-Brande in einer kleinen. e — find etwa 16000 Mk. erforderlich. Off, ſichter n neneitem Suitem, gute Kunden⸗ 4 
‘be “9 a lebhaften Stadt Weſtpreuß., mit einem 7 7 werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 812 und Geſchäftsmüllerei, flotter Abgang, wt 
Jes jährlichen Umſatz von 250—280000 Mk., ine | Wit fl durch die Expedition des Geſelligen in | Schneidemühle gut eingerichtet, jährlich. re 
ste ( l ijt incl. der gut erhaltenen Gebäude fiir], . 2 = Graudenz erbeten. Produktion jetzt ca. 5000 Cbmtr. Rdholz, 1 i 
00 den billigen aber feiten Preis von 60000 | in nächſter Nähe Thorns, an jebr gut Günſtiger k. bed. erhöht w, von ſechs Oberförſt. 
hn 460 Morg. Acker und 100 Morg. zwei- | Mark bei 30000 Mark Anzahlung zu e — e 0 8 37 el günſtige Anfuhr d. Holzes, BTS 
bet ſchnittige, ſehr gute Wieſen 1. Sore, une verkaufen. , a zu verkaufen. Gefl. Offerten ind an gr. Waſſerlager, iit Familienverhältn. Lu 
518 mittelbar an einer Zuckerfabrik, mit! Reſtkaufgeld viele Jahre unkündbar. den Tiſchlermeiſter Herrn R. Vrüſch⸗ | it alt @ | dalber jebr günftig von gleich zu ver- 1 
ire given Gebäuden u. Inventar, ift bei] Uebernahme des Waarenlagers nad) kowski, Mocker, Dismarditrabe 2 kaufen. Gefl. Offerten werden brieflich a 
(be ur Nuk let 35000 Mk. zu verkaufen. Vereinbarung. : 9 Ben Wegen anderer Unternehmungen font | mit Sefa Nr. 9314 durch die Erped. 4 
nz Das Gut liegt 20 M. von 2 Bahnhöfen Nur Selbſtkäufer belieben ihre 5 Mein bei Thorn gelegenes, gut per- ein vollſtändig komplettes Gut von des Ge elligen in Graudenz erbeten. bi 
ur entfernt und ijt nach 9 Jahren Reſt⸗ | unter Darlegung näherer Verhältniſſe] zinsliches 8 1720 207 ha ſofort preiswerth verkauft wer⸗ ° a 
ch⸗ rentenfrei. Selbſtkäufer wollen ihre brieflich mit Auſſchrift Nr. 308 an die Grundſtück den. Vorzügliche Lage, 3/4 Stunden von % IR 
05, Meld, briefl, m. d. Aufſchr. Nr. 1125 | Exvedition des Geſelligen in Graudenz | pi Hör äft, bin ich Willens Königsberg t. Pr. 5 Minuten vom Bahn⸗ aad 
Fr. d. d. Exped. d. Geſelligen einſenden. einzureichen. nebſt Hökergeſchäft bin ich Willens, zu hof. Herrlicher Wohnſitz mit altem Park. e hy 
75, gi a G 1 rs 7 habits ae 1 5 uſch Sun oe Anzahlung 20000 Thaler. Offerten sub | 1726 Morgen groß, wovon 900 Morgen 77 
Ir. sallermüble l. Schntidemühle Bäcke id 2 andwirthſchaft zu vertauſchen. Briefl. 45. 6423 befördert die Annoncen⸗Ex⸗ Weizen und Zuckerrübenboden (ca. 80 2 
5 ’ oder mündl. Auskunft ertheilt ohne Pro⸗ 175 ; 5 7 "rar - 
bei im großen Dorfe, ½ Meile von Stadt, vifion Bäckermeiſter Auguſt Wunſch pedition von Haaſenſtein & Vogler, Morgen find mit Rüben beſtellt), ca. ' 
14 a. odo 1/4 Meile von Kgl. Forit u. ra „weit am Orte, anderer Thorn, Brückenſtraße N. A.-G., Königsberg i. Pr. [705] = adden 1 e ee 5 uber * 
hr Er adh neuste Goren g Tur; Meld. werd brie sg 8. Aufſche. Nr. ä In einer Garnſſonſtadt Eine Sch miede 16 Nllom. von der Sage ued 2 Kllom fa 
aß binen-Bollgatter, 120 Morg. Acker, 20 1288 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. Weſtoreußens ijt ein zwei] gute Brodſtelle, iſt von gleich oder 1. Juni von der Chauſſee gelegen, mit kompl. 5 
86, Morg Wieſen, BO Morg. Wald, mit] Wegen Geſchäftsveränderung bin ich Ai ſtöckiges neues 11314 b. Is achten. Näberes bei Inventar, ſoll ſofort mit 50000 Mark fad. 
76 1 0 ſtsverthei der n bin ich | <Page Ne Wohnhaus e e Anzahlung verkauft werden. Hypotheken if 
Inventar, wegen Erbſchaftsvertheilung in der Lage, meine unmittelbar am| — 5 J. Jochim, Walldorf bei Jungfer Feit? it $ tijati Meld. werd ith 
che zu verkaufen. Preis 70000 Mk., An⸗ Bahnhof gelegene Windmühle zum me Pe groß. Hofraum m. Stall, (Kreis Elbing) 1762 pri fl. 1 f ye 1331 die Ex in ae 
Aes zahlung 24000 Mt. Meld. werd. briefl. | Abbruch, billig zu verkaufen. Nähere nebst groß Danvlas, db. wenig, Anzablg. Grein in e. groß. Garnijonit. Wor. | Geſelligen erbet an die Exped. des 47 
9 m. d. Aufſchr. Nr. 1154 d. d. Exped. Auskunft ertheilt 11271 en, ee ar etna ee vad beleg., flottg. Materialw. Geil). u. eee Oe 74 
per d. Geſelligen erbeten. [Srhylittſteeßer, Poln. Cekzin, | ME Rae et d. Kleinb 2 Anlag deines Reſtaur. u. gr. Tanzſaal, beabſichtige a u 
ol Gin Mitt t Kreis Zuchel. "| At at teeny oder Breng⸗ | ic) jofort su verk. Säbrliher Umiab u uelszer 1751 
gr. in N erg Ich bin Willens meine Gaftwirth- Be pe y 50000 Mark. Kaufpreis 52000 Mark, a +] 


materigl-dandlg,, wurde a. für Bich- Anzahlung 10—15000 Mk. Meldungen 


bes A 1 : zn 
7 ſchaft unt. günſtigen Bedingung. preis⸗ pa ri . irth⸗ D 
12 in Weſtpreußen Werth zu verkaufen, auch befind. iich in Fan ai etriebe der Landwirth⸗ werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 829 Bromberg 4 
30 ca. 3500 Morgen Areal, davon ca, 1800 | mein. Hauſe noch eine Bägerei. [1124 Auskunft ertbeilt Frl. Wichert d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. . 
30, Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. Otto Falkenthal, Tribsees. ; Ver Fe vermittelt An⸗ und Berk ' 
25. Wald, Reit Hütungen, Brennerei 70000] — Ein in einer Provinzial + Graudenz, Tuſcherdamm. Oe elf! ermitte is un er auf Eh 
lei Gente Kontingent Waßermüßle, wunder- preußens belegenes, in beſtem Renee 7 ; " i von Gütern. 172361 hy 
= | gran ee ee |. | ie 
fin on Se brei v 140—150 und 180 Morg., durch-, Die Grundſtück 446 11 
aupt vieh, 100 Schweine preis⸗ on ca. 150 und 180 Morg., durch ie Grundſtücke [446] = nf 
on wert . vertanten. Fete Opvotbefen. Hotel V Roſenberg Ar. 310 U. Nr. 349 entrar Halle a 
rei 385000 Mk. Anzahlung 100000 2 Gebäude und gutes Fupentar im Streife | eve 1. „Al: 9 t 0 
ark. Off. werd. unt. 1324 Furch die] mit Nebengebäude und großem, pracht Grater dl ips or er x 4411364 Morgen beabsichtigt Unte zeich . in Befaurant U. Familien -Jalon ö 
ifo, . t 0 ’ hg aler Anz. zu kaufen d. 36 orgen, beabſichtigt Unterzeichneter im ba! 
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Ordunng 

betreffend die Erhebung eines Zuſchlages 

zur Brauſteuer und einer Bierſteuer in 
der Stadtgemeinde Graudenz. 


Auf Grund des Beſchluſſes der Stadt⸗ 
verurdnetenverſammlung hierſelbſt vom 
25. Oktober 1894 wird hierdurch in Ge⸗ 
mäßheit der SS 13, 18, 82 des Kommunal⸗ 
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 für 
die ö Graudenz die nach ⸗ 


ſtehende Steuerordnung erlaſſen. 
I. Zuſchlag zur Branſteuer. 
8 1. 
Steuerſatz. 


Vom 1. Januar 1895 ab wird von 
dem im Gemeindebezirke Graudenz ge⸗ 
brauten Biere ein Zuſchlag von fünfzig 
vom Hundert zur Brauſteuer erhoben. 


8 2. 
Zeit der Zahlung. x 

Der Zuſchlag ijt von den Brauerei⸗ 
beſitzern, gleich wie die Brauſteuer, bei 
der Anmeldung und Verſteuerung der 
einzelnen Gebräue oder bei der Ein⸗ 
ablung der Fixationsraten an die Stadt⸗ 
aſſe zu entrichten. 12401 

8 3. 
; een. 

Für die Erſtattung des Zuſchlages 
nd die wegen Erſtattung der Brau- 
teuer § 7 des Geſetzes vom 31. Mai 
1872 gegebenen Vorſchriften maßgebend; 
ſie erfolgt auf Grund einer Beſcheini⸗ 
gung des öniglichen Hauptſteuer⸗ 
Amtes über die bewirkte Erſtattung 
der Brauſteuer. 


8 4. 
Ausfuhrvergütung. 

Für das vom 1. Januar 1895 ab 
aus dem Gemeindebezirke Graudenz 
ausgeführte Bier wird der gezahlte 
Zuſchlag vergütet. Der Anſpruch auf 
die Vergütung wird nur zuverläſſigen 
und in ſteuerlicher Beziehung unbe⸗ 
ſcholtenen Brauern und nur dann zu⸗ 
geſtanden, wenn dieſelben nur ſelbſt⸗ 

ebrautes Bier ausführen und wenn ſie 

ücher führen, aus denen die zur Bier⸗ 
bereitung verwendeten Stoffe und deren 
Menge, ſowie der Umfang der Bier⸗ 
bereitung und der Bierausfuhr ſich er⸗ 
> Die Bücher müſſen auf Erfordern 

en von dem Magiſtrate mit der Auf- 
ſicht beauftragten Beamten jederzeit 
zur Einſicht vorgelegt werden. 

Die Zahlung der Vergütung erfolgt 
monatlich auf Anweiſung des Magiſtrats 
durch die Stadtkaſſe. 


II. Steuer von eingeführtem Bier. 
5 


Steneriak, 

Vom 1. Januar 1895 wird von dem 
in den Gemeindebezirk Graudenz ein⸗ 
geführten, auswärts gebrauten Bier 
eine Steuer von fünfundſechszig Pfenni⸗ 
gen für das Hektoliter erhoben. 


8 6. 

Befreiungen. 

Von der Steuer befreit iſt: 
a) Bier welches in Mengen von nicht 
mehr als zwei Litern eingeführt wird, 
d) Bier, welches durch den Gemeinde⸗ 
bezirk nur durchgeführt wird. Durch⸗ 
geführtes Bier iſt auch ſolches, welches, 
auf der e zugeführt, ohne in 
die Stadt eingebracht zu werden, auf 
dem Bahnhofe lagert und demnächſt 
in den Urgebinden weiter befördert 
wird, oder welches, auf der Achſe ein⸗ 
gegangen, in denſelben Gebinden und 
mit demſelben Frachtbriefe weitergeht. 


7. 
Art, Ort und Zeit der Einfuhr. 

Alles zur Einfuhr beſtimmte Bier 
muß in Fäſſeru, deren geaichter Inhalt 
auf denſelben in Zahlen deutlich ein⸗ 

ebrannt iſt, oder in vollen, für jedes 
b gleichartigen Flaſchen ein⸗ 
gehen. 

Die Einfuhr iſt außer auf den Eiſen⸗ 
bahnen nur an den von der ſtädtiſchen 
Verwaltung beſtimmten Stellen, für 
die Sommermonate nur in der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 
und für die Wintermonate nur in der 
Zeit von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends zuläſſig. 


neberwachung der Einfuhr. 


Wer von auswärts oder von den 
Bahnhöfen auf Wagen, Karren oder in 
onſtiger Weiſe Bier in den Gemeinde⸗ 

zirk ein⸗ oder durch den Gemeinde⸗ 
bezirk durchführt, iſt verpflichtet, eine 
die Namen der Abſender und Empfänger 
und den Inhalt jeder einzelnen Sen⸗ 
dung enthaltende Nachweiſung in 
doppelter Ausfertigung bei ſich zu 
ühren und beide Ausfertigungen an 
en von dem Magiſtrate beſtimmten 
Stellen vorzulegen. Eine Ausfertigung 
wird dem Frachtführer ſofort ab⸗ 
eſtempelt . eben. Jeder Fracht⸗ 
ihrer iſt verpflichtet, den Aufſichts⸗ 
eamten auf Erfordern die Nachweiſung 
vorzuzeigen. 


8 9. 
Zahlung der Steuer. 

Von auswärts eingeführtes Bier muß 
von dem Empfänger ſpäteſtens am Tage 
nach dem Empfang während der üblichen 
Dienſtſtunden auf der Stadtkaſſe ver⸗ 
ſteuert werden. Steuern, welche hier⸗ 
nach an Sonn⸗ und Feſttagen entrichtet 
werden müßten, ſind am Vormittage des 
nächſten Werktages zu zahlen. 

Wer Bier empfängt, welches von 
auswärts eingeführt iſt, hat der Kaſſe 
eine mit ſeiner Unterſchrift verſehene 
Anzeige in doppelter Ausfertigung vor⸗ 

ulegen, aus welcher der Abſender, der 
Inhalt der Gebinde, der Lagerort, Tag 
und Stunde des Empfanges und der 
Betrag der Bierſteuer erſichtlich ſein 
müſſen. Eine Ausfertigung wird dem 
Steuerpflichtigen mit Empfangsbeſcheini⸗ 
gung zurückgegeben, dieſelbe iſt in 
einem Sammelhefte aufzubewahren und 
den Aufſichtsbeamten auf Erfordern 
vorzuzeigen. 

810. 
Lagerbuch. 

Wer ſich mit dem Kauf von Bier 
gun Weiterverkauf oder Ausſchank be- 
agt, bat über das vom 1. Januar 95 
ab unmittelbar von auswärts 0 
Bier ein Lagerbuch zu führen. Das⸗ 
felbe iſt den im § 9 für die Anzeige 
— Borſchriften entſprechend ein⸗ 

urichten und jederzeit nebſt dem Sam⸗ 
melhefte der Anzeigen zur Einſicht der 
Aufſichtsbeamten bereit zu halten. 


11. 
Durchſuchungen. 

Den Aufiichtsbeamten iſt von Den- 
jenigen, welche Bier von auswärts be⸗ 
ogen baben, behufs Vornahme von 
urchſuchungen, der Zutritt zu den 
Räumen, in denen das Bier gelagert 
wird, zu geſtatten. 


III. Zuläſſige Pewrtataruncen: 


Der Magiſtrat ijt nach Anhörung 
der Stadtverordneten⸗Veordneten be⸗ 
fugt, mit einzelnen Steuerpflichtigen 
er Zwecke der Erleichterung des Ver⸗ 
ehrs, ferner der Zahlung und Vegütung 
der Steuer beſondert Vereinbarungen zu 
treffen. Die Vereinbarungen bedürfen 
der Genehmigung. 

EN en 

Zuwiderhandlungen gegen die Vor⸗ 
ſchriften dieſer Ordnung werden mit 
einer Strafe von 3 bis zu 30 Mark 
belegt. [1240 


Graudenz, den 4. Septbr. 1894 
K. 8.) 
Der Magiſtrat. (gez.) Pohlmann. 


Vorſtehende Steuerordnung betreffend 
die Erhebung eines Zuſchlags zur Brau⸗ 
ſteuer und einer Bierſteuer in der 
Stadtgemeinde Graudenz wird auf 
Grund der § 18, 77, 96 des Kommunal- 
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 für 
die geit vom 1. April 18% bis 31. März 
1898 genehmigt. 


Marienwerder, 
den Mr Dezember 1894. 


en, 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marien- 
werder. 
In Vertretung: (gez.) Kühne. 


Zu der vorſtehenden Genehmigung 
hat der Herr Oberpräſident feine Zu⸗ 
ſtimmung mittels Exlaſſes vom 29. April 
1895 Nr. 3690 O. P. ertheilt. 


Marienwerder, 
bee 4. Mai 1895. 


(L. S. 
Der Regierungspräſident. 
In Vertretung: (gez.) v. Voss. 


Ordnung 
betreffend die Erhebung von Luſtbarkeits⸗ 
ſteuern im Bezirk der Stadt Graudenz. 


Auf Grund des Beſchluſſes der Stadt⸗ 
%% ek hierſelbſt vom 
4. September 1894 wird hierdurch in 
Gemäßheit der SS 15, 18, 82 des Kom⸗ 
munglabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
nachſtehende Ordnung betreffend die Er⸗ 
hebung von Luſtbarkeitsſteuern im Be⸗ 
zirke der Stadt Graudenz erlaſſen. 

1. Für die im Bezirke der Stadt 
Graudenz ſtattfindenden öffentlichen 
Luſtbarkeiten ſind an die hieſige Stadt⸗ 
kaſſe nachſtehende Steuern zu entrichten, 
und zwar: _ 11241] 

1. Für die Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
e fee e d 10 
a. wenn dieſelbe längſtens bis 10 Uhr 

Nachts dauert 1 Mit, : 
b. wenn dieſelbe lanaften3 bis 12 Uhr 

Nachts dauert 2 Mk., 

c. wenn diejelbe über 12 Uhr Nachts 
dauert 4 Mk., 
d. wenn dieſelbe von Masken beſucht 
wird 10 Mk. 
2. Für die Veranſtaltung einer Kunſt⸗ 
reitervorſtellung: 
a. wenn bei derſelben ein Eintrittsgeld 
a höchſtens 3 Mark erhoben wird 


ark, 
b. wenn bei derſelben ein Eintrittsgeld 
von mehr als 3 Mark erhoben wird 

10 Mark. 

3. Für die Veranſtaltung eines 
Konzerts oder einer Theatervorſtellung 
1,50 Mark. 

4. Für Geſangs oder deklamatoriſche 
Vorträge (ſogen. Tingel⸗Tangel) für den 
Tag 150 Mark. 


5. Für Vorträge auf einem Klavier, 5 


einem mechaniſchen oder anderen Muſik⸗ 
inſtrumente in Gaſtwirthſchaften, Schank⸗ 
ftuben, öffentlichen Vergnügungslokalen, 
Buden oder Zelten: 

a. bis Mitternacht für den Tag 1,50 Mk. 
b. über Mitternacht hinaus für den 

Tag 3 Mark. 

6. Für Vorſtellungen von Gymna⸗ 
ſtikern, Equilibriſten, Ballet⸗ und Seil⸗ 
tänzern, Taſchenſpielern, Zauberkünſt⸗ 
lern, Bauchrednern und dergl.: 

a. Wenn bei denſelben ein Eintrittsgeld 
von höchſtens 3 Mark erhoben wird, 
für den zu 150 Mark, 

b. Wenn bei denſelben ein Eintritts⸗ 
geld von mehr als 3 Mark erhoben 
wird, für den Tag 3 Mark. 

7. Für das 3 eines Karuſſels: 

a. eines nur durch Menſchenhand ge- 
drehten, für den Tag 1 Mark, 

b. eines anderweitig als zu a an⸗ 
gegeben gedrehten, für den Tag 2 Mk. 

8. Für das Halten einer Würfelbude, 
für den Tag 1,50 Mark. a 

9. Für das Halten einer Schießbude 
für den Tag 1 Mark. 

10. Für öffentliche Beluſtigungen der 
vorher nicht gedachten Art, insbeſondere 
für das Halten eines Marionetten⸗ 
Theaters, für das Vorzeigen eines 
Panoramas, Wachsfigurenkabinets, 
Muſeums, je nach dem zu erwartenden 
Gewinn des Unternehmers für den 
Tag 1 bis 5 Mark. 

§ 2. In dem im 81 Ziffer 1 und 
5 gedachten Fällen ſchließt die höhere 
Steuer die niedere in ſich. In den 81 
Ziffer 10 gedachten Fällen erfolgt die 
Feſtſetzung der Steuer von Fall zu 
Fall 3 den Magiſtrat. 8 

§ 3. Die Steuer iſt vor Beginn der 
Luſtbarkeit zu zahlen. Für die Zahlung 
haften derjenige, der die Luſtbarkeit 
veranſtaltet, und, falls ein geſchloſſener 
Raum für die Veranſtaltung einer Luſt⸗ 
barkeit hergegeben wird, 
auf 50s dieſer mit dem Veranſtalter 
auf das Ganze. 

§ 4. Den öffentlichen Luſtbarkeiten 
im Sinne dieſer Ordnung werden die⸗ 
enigen gleichgeſtellt, welche von ge⸗ 
chloſſenen Vereinen oder Geſellſchaften 
veranſtaltet werden. ; 

Als öffentliche Luſtbarkeiten im 
Sinne dieſer Ordnung gelten nicht die 
Volksunterhaltungsabende und die⸗ 
jenigen Veranſtaltungen, bei welchen 
ein höheres e ichs oder 
Kunſtintereſſe obwaltet. 


er Beſitzer p 


Bei öffentlichen Quftbarkeiten, deren 
Reinertrag zu Crem ö dan Zweck 
beſtimmt iſt, kann die Zah ung dev 
Steuer von dem Braten erlaſſen 
werden. Für einen Cyklus von mehr 
als 20 Theateraufführungen kann der 
Magiſtrat die Steuer bis zu /sermäßigen. 

§ 5. . gegen die 
Beitimmungen diefer Ordnung unter» 
liegen einer Strafe von 3 bis 30 Mk. 

; 6. Unberührt bleiben die im Be⸗ 
git e der Stadt Graudenz erlaſſenen, 

ie Veranſtaltung von öffentlichen Luſt⸗ 
ſchriften. betreffenden polizeilichen Vor⸗ 
riften. 

§ 7. Vorſtehende Ordnung tritt mit 
dem Tage der Verkündigung in Kraft. 
Mit demſelben Tage treten die bis⸗ 
herigen Beſtimmungen über die Be⸗ 
ſteuerung der öffentlichen Luſtbarkeiten 
außer Geltung. 

Graudenz, den 23. Auguſt 1894. 

Der Magiſtrat. (gez.) Pohlmann. 

Vorſtehende Ordnung, betreffend die 
Sei von Luſtbarkeitsſteuern im 
Bezirke der Stadt Graudenz wird auf 
Grund der SS 15, 18 und 77 des Kom⸗ 
munalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
hiermit genehmigt. 

Marienwerder, 


den 24. Oktober 1894. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marien⸗ 


werder. 8 
In Vertretung: (gez.) Kühne. 


Zu der vorſtehenden Genehmigung 
hat der Herr Oberpräſident ſeine Zu⸗ 
ſtimmung mittels Erlaſſes vom 29. April 
1895 Nr. 3689 O. P. ertheilt. 


Marienwerder, 
En 4. Mai 1895. 


(L. 8. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: (gez.) von Voss. 


Olffentliche Verpachtung. 


Im Wege des Meiſtgebots ſoll am 


€ 
Dounerjtag, d. 30. d. M., 
Vormittags 11 Uhr , 
im Geſchäftszimmer der Oyerförſterei 
die fiskaliſche Ziegelei zu Czernitza, 
beſtehend in: 
1. einem Wohnhauſe, 2. einem Brenn⸗ 
ofen, 3. einem Trockenſchuppen, 4. einem 
Holzſchauer, 5. einem Thonſchneider, 
6. einem Lehmlager von 3,126 Hektar 
Größe, 7. einer Ziegelablage von 
0,617 Hektar und 8. der 0,047 Hektar 
große Hof⸗ und Bauſtelle 
auf 18 mit dem 1. Oktober d. Is. be⸗ 
ginnende Jahre verpachtet werden. 
Die weiteren Pachtbedingungen 
können bier eingeſehen werden. [1338 


Gildon b. Meuczykal, 


den 9. Mai 1895. 
Der Königl. Oberförſter. 


Warne 
Zeden, meine ſtreikenden, legitimations⸗ 
loſen Einwohner Mads inski und 
Wollert in Arbeit zu nehmen. 
Gr. Lubin, den 10. Mai 1895. 
305 Heinrich Bartel 


Seqelynht Elfe“ 


konſtruirt von Saefkor, geeignet für 
Binnen und See, ift billig zu verkaufen. 
Infanterie⸗Kaſino Dt. Eylau. 


H , 
Haff⸗Dachrohr 
tang, mit Puſcheln und groß gebunden, 
verkauft D. Deckner in Streckfuß 
4411 bei Elbing. 
Für Müller! 
Eine neue, 5th. Sichttrommel 
(Bauermeiſter Ottenſen), 1500 m lang, 
Seidengaje Nr. 13, 14, billig verkäufli 
i R. Matern, Röſſel. 


: Ein großer Bauplatz 


ſteht billig zum Verkauf. Zu erfragen 
Marienwerderſtraße 35. 594 


: > Auctionen. 


Bekanntmachung. 

Am Montag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich im 
Garten der Wodtke'ſchen Brauerei 
hierſelbſt folgende dorthin gebrachte 


Sachen: 

5 1 Faß Rum, 100 Liter 
1 „ Cognac 100 „ 
1 „ Korn 35 „ 


E. Liqueur 35 ” 
50 Flaſchen div. Viquenre 


50 ” Cognae 
140 75 Sect, div. 
200 "” Rothwein 
120 » Moſelwein 

40 Ungarwein 


77 
1 Orhoft Rothwein 
124 Flaſchen Rheinwein 3 
in öffentlicher Auktion zwangsweiſe 
verſteigern. 


Strasburg, den 10. Mai 1895. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


defentliche erſteigerung. 
Mittwoch, den 15. Mai ce, 


Vormittags 10 Uhr 
werden im Auftrage des Konkursver⸗ 
walters vor dem Kaufmann Breſſler' 
ſchen Speicher am hieſigen Hafen die 
zur J. Breſſler'ſchen 3 906 


örige 

Dampfdreſchmaſchine von Buſton 
Proctor 4 5 zincoln mit voll⸗ 
ſtändig marktfähiger Reinigung 
nebſt Transmiſſionsbock und 
ſonſtigem Zubehör und ein 
großer 25“ austragender Stroh⸗ 
elevator 

meiſtbietend gegen Baarzahlung öffent⸗ 
lich verſteigert. 


Saalfeld, den 7. Mai 1895. 


Der Gerichtsvollzieher 
Mosdzien. 


! 
| Aerztliche Anerkennung 


Johann Hoff 


Diefe anela-iBräbarate find nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Grund⸗ 
U 


ſätzen erzeugt und erfüllen ihren 


die Athmungs⸗Organe ſehr leicht von katarrhaliſchen Leiden be⸗ 
droht werden und nicht nur der kranke, ſondern auch der geſunde 
Menſch die Indispoſitionen der Lunge und des 1042 aft mit 
Sorgſamkeit behandeln muß, ſo empfehlen die Aerzte dafür faſt 
ausſchließlich Johann Hoff's Malzpräparate. 

Prof. Dr. Schnitzler, Wien. 


Die Johann Hoff'ſchen Malzpräparate haben alleſammt eine 
W a, und Jeder ſollte ſich damit verſehen, da fie 
bei regelwidrigem Blutlauf, bei Magenſchwäche, 

beſchwerden fait augenblicklich wirken. So ift das körperſtärkende 
as für Lungenleidende ſo wohlthätige concen⸗ 
alz⸗Extract, die kräftigende Malz⸗Chocolade u. 

Malz⸗Bonbons bei Huſten beſonders zu empfehlen. 
Dr. Bartosch, Arzt in Waltersdorf. 


e e Gebrauch der eiſenhaltigen Malz⸗ 
Chocolade bei einer ſtillenden Frau von ſchwächlicher Konſtitution 
at ſich eine wohlthätige, nährende Wirkung für ſie und ihren 
äugling erwieſen, ebenſo zeigt ſich das Malz⸗Chocoladenpulver 
Säuglingen als ſehr nährend. 

Dr. J. E. v. Gottschall. St. Gallen. 


Ihr Malz⸗Extract⸗Geſund jeitsbier iſt meiner Tochter, die 
bruſtkrank ijt und an Appetitloſigkeit litt, ſehr gut bekommen; 
ſie hat ſich erholt, fühlt ſich kräftiger u. der 

Dr. Nebe, pract. Arzt, Schollene a. d. Havel. 


1. hs., 5 
Johann Hoff, - Hondeterant. 


Berkaufsſtellen: in Graudenz bei Fritz Kyser, in Jas 
blonowo bei Apothekenbeſitzer von Broen. 16201 


erſtaunliche Wirkun 
een, 
trirte Y 


Nach 


bei zwei anderen 


Berlin NW. 
Neue Wilhelmstr. 1. 


weck am vollſtändigſten. Da 


ämorrhoidal⸗ 


ie Bruſt⸗ 


ppetit iſt viel beſſer. 


specte und Broschüren gratis und franco. 


77 8 | 
Vorzügl. Dachrohr, 
gr. Band, offerirt z. den billigſt. Preiſen 
C. Jessullat, Zeyer, 

Kr. Elbing. [1347 


Dom. Cielenta bei Strasburg Wpr- 
verkauft ca. 1000 Centner 11249 


Ziebeln und 
Daberſche Saatkartoffeln. 


8 D Heirathsgesuche. 7% | 


Ein junger Kaufmann 
34 J. alt, kath., wünſcht die Bekannt⸗ 
chaft ein. jung. Dame od. Wittwe mit 

ermögen behufs Verheirathung zu 
machen. Discrektion Ehrenſache. Gefl. 
Off. mögl. mit Photographie w. u. Nr. 
1386 an die Exped. des Gejell. erbeten. 


ES Reiche und nur vornehme 
Heiraths⸗Auträge 
nimmt höchſt diskret entgegen 
Julius Wohlmann, Breslau 
Taſchenſtr. 20. 


8 * Geldverkehr. oX=7 


6000—7000 Mark 
von ſogleich, weitere 6000 Mk. a 


n 
1. Auguſt zu begeben. 5. 
J. F. Lindner, Danzig⸗Neugarten. 


2000—2500 Mark 
werden zur 2. Stelle auf eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Land, von Selbſtgeldgebern 
ſofort geſ., welche ſicher geſtellt werden. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 979 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Sichere Kapital⸗Anlage. 


Eine ewige Rente von Mark 250, 
70 Pf. jährlich, garantirt und bezahlt 
von einer kleinen Stadt Weſtpreußens, 
iſt angemeſſen zu verkaufen. [1022 

Gel. Offerten unter R. B. 100 
an Rudolf Moſſe, Elbing. 


Vermiethungen 
Ao Pensionsanzeigen. 


Hochherrſchaftl. Wohnung. 
In meinem neuerbauten Hauſe, Grüner 
Weg 14/15, iſt die mit allem Comfort 
der Neuzeit ausgeſtattete Belle⸗Etage 
ſogleich zu vermiethen. Beſichtigung 
zu jeder Zeit. lg 

Oscar Meißner, Maurermeliter. _ 

Eine hübſche herrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmer iſt zum 1. Oktbr., Graben⸗ 
ſtraße No. 6, parterre links, zu verm. 


Eine Wohnung 
3 ſchöne Zimmer, Küche und Zubehör. 
Preis 300 Mark. 11291 
Rob. Scheffler, Feſtungsſtr. 12. 
Eine Wohnung 
5 28 reichlich Zubehör, 1 Treppe, 


Preis Mk. 11290 
Robert Scheffler, Feſtungsſtr. 12. 
Unterthornerſtraße 18 u. 28 


ſind je 2 große Balkonwohnungen von 

6 Be und Zubehör von ſofort oder 

1. Oktober zu vermiethen. 11392 
C. F. Piechottka. 


Eine Wohnung 


beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zubeh. 
iſt b ort zu vermiethen und v. I. Jul 
eziehen. 11360! Salz ſtr. 4, I, 


Eine VBalkon⸗Wohnung 
vom 1. Oktober zu vermiethen [7340 
Getreidemarkt 12. 


Wohnungen zu vermiethen. [1033 
Au guſt Teſchke, Oberbergſtraße 36 
Die aus 2 ev. 3 Zimmern beſtehende 
Wohnung 
des Herrn schr ges Wiener, auch zum 
Comptoir ſehr geeignet, habe ich vom 
1. Oktober zu vermiethen. 17150 - 
L. Wolfſohn, Alter Markt 2. 


In meinem neu erbauten Hauſe, 
Marienwerderſtraße enn Se d 
Ecke, vis-à-vis dem neuen Seminar, ſind 
noch 11297 


einige Wohnungen 
de 2,3 und 7 Zimmer mit allem Zu⸗ 
ehör, ſowie 5 
1 Laden mit Wohnung 
zu jedem Geſchäft geeignet, zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Neidel, Marienwerderſtraße 22. 


In dem neuerbauten Haufe, Linden⸗ 
Bee Nr. 27, ijt an der Feſtungs⸗ 
traßenſeite 19668 


ein Laden 

nebſt angrenzender Wohnung vom 1. 
Oktober cr. zu vermiethen. In der 
Nähe von mehreren Kaſernen und weil 
in den angegebenen Straßen ein Woll⸗, 
Weiß⸗, Kurzwaaren⸗, Papier-, Militärs 
bedarfsartikel⸗ und Cigarren⸗Geſchäft. 
gänzlich fehlt, würde ſich der Laden, 
namentlich zur Einrichtung. 
Geſchäfts, empfehlen. Näheres durch 
Kaufmann Herrmann, Marien⸗ 
werderſtraße 43. 


Möblirtes Zimmer 


zum 15. d. Mts. reſp. 1. Juni zu vers 
miethen Gartenſtraße 26 II. 
Ein kleines Zimmer 
möblirt auch unmöblirt zu vermiethen 
Blumenſtr. 2. 113791 


Möbl. Z. n. Kab. 3. verm. Langeſtr. 13, I. 
Möbl. Zim. zu verm. Langeſtr. 7, II. r. 
Möbl. Zim. z. verm. Langeſtr. 12, I. 
M. Zim. z. vm. Oberthornerſtr. 30, 1. 
Logis zu haben Langeſtr. 3, I, I. 


Mittagstiſch 


außer dem Hauſe 1 Portion für Herren 
& 60 Pf., für Damen A 50 Pf. [1355 
Luiſe Schillke, Getreidemarkt 12. 
„Stall für mehrere Pferde u. Heugel 
ſofort zu verm. Marienwerderſt. 36—37. 


Ostseebad Zoppot. 


Preiswerthe Wohnungen u. Pen⸗ 
ſtonen weiſt nach der Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Verein, Bismarkſtr. 1, 


Oſtſeebad Zoppot. 
Empfehle mein Penſionat, bis zur 
Saiſon zu ſehr ermäßigten Preiſen. 
M. Hardt, Predigerwitiwe, 
Wilhelmſtr. 4. 


Seebad Heubnde bei Bauzig. 
Villa Victoria. 
Möblirte ee jo 


Ostseebad Heubude. 
„Villa Silvana“ 


dicht am Walde gelegen, mit eigenem 
Kiefernpark, find Sommerwohnungen 
jeder Größe möblirt zu vermiethen. 


nden freundliche Aufnahme 

Damen In ran 1 
Hebeamme, Bromberg, Louiſenſtr. 16 
inden freundliche Aufnahme 

Damen b. A. Tylinska, Hebeamme 
Bromberg, Kujawierftr. 21. [941 
ve unt. ſtrengſt. Dis⸗ 


4 retion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Heb. Daus, Brom⸗ 

berg, Wilhelmſtr. 50. 
D amen mög. sich vertrauensv.wend. 


a.Fr.Heb.Meilicke, Berlin W., 
Wilhelmstr.122a Sprechz.2—6,A.d.Nat, 


eines ſolchen 


--. 


m ee 424 ö a 


en a oe — — 8 


so 


a ——) Rs 


Grandenz, Eountag] 


„Es jah eine Linde in's tiefe Thal.“ 


9. Fortſ.] Novelle von R. Litten. 


u Mann auf und nieder. 


und hin und wieder fpra 


zu ſein pflegt. 


Nun ſahen die mächtigen, ſtahlgrauen Augen auf, erſt 
zerſtreut, nichts erfaſſend, dann blieben ſie auf dem großen, 
von zwei herrlichen etruskiſchen Vaſen flankirten Pfeiler⸗ 
Er blieb ſtehen und nickte ſeinem Bilde, 


ſpiegel haften. 
welches das Glas ſo klar zurückwarf, lächelnd zu. 


„Ja, ja, alter Freund und Wandervogel“, ſagte er halb- 


laut, da ei 


und den ehrbaren ſchwarzen 
dacüber hängen. 


haft, ſeßhaft, alter Freund!“ 


Wieder nickte er ſeinem Spiegelbilde, dieſes Mal wie 


ermuthigend zu. 


Drittes Blatt. 


„Immer konnten wir ja nicht unter dem blauen Himmel 


0 jeiner, von den Jahrhunderten überlieferten Schätze be- 
3 rauschen; wir mußten verwerthen, was wir eingeheimſt, 
6 und wo thut man das lieber und beſſer wie in der 
e Heimath.“ 
= Heimath! — Er legte die es auf den Rücken und 
n nahm die vorhin unterbrochene Wanderung wieder auf. — 
A Wunderſamer Klang! Sirenenſtimme, der fic) kein Ohr 
x verſchließen läßt! Wie oft hatte er fie zu hören vermeint 
e, in den Lorbeerhainen Italiens, in den Pinienwäldern 
le Griechenlands, die fein Fuß durchſchritten, ſelbſt nach Klein⸗ 
2 aſien, nach Syrien war fie ihm gefolgt, immer lockend, 
immer bittend, immer ſanft überredend. Im vierten 
Jahre ſeines Aufenthaltes in der Fremde war ſie dringender 
* geworden, lanter, hatte ihm nicht Raft und Ruhe gelaſſen, 
| bis er ſeine Sammlungen, feine Kunſtſchätze gepackt, feine 
M Verbindungen gelöſt und den Fuß auf deutſchen Boden 
geſetzt. Da war er aber, als die erſte Wiederſehensfreude 
mit dem Vaterlande vorüber, ſtutzig geworden. 
1 Was Hatte ihn denn eigentlich fo mächtig hierher⸗ 
* gezogen? Wo waren die Augen, die aufleuchteten bei ſeinem 
Anblick, wo die Arme, die ihn warm umſchloſſen, an ein 
klopfendes Herz drückten, wo der Mund, der * will⸗ 
. kommen hieß? Seine Eltern ſchlummerten längſt unter 
il grünem Raſen, Verwandte beſaß er nicht oder kannte fie 
2 kaum, und die wenigen Freunde aus der Schul⸗ und Uni⸗ 
= verſitätszeit waren ihm bei dem Nomadenleben der letzten 
00 Jahre aus den Augen gekommen — was wollte er eigent⸗ 
n lich hier? Einen Augenblick dachte er daran, a 
ch ſich wieder Italien zuzuwenden, aber ſchließlich, nach einigen 
* unerläßlichen Beſuchen bei Geiſtesverwandten, Künſtlern 
— und Gelehrten, mit welchen er im Gedankenaustauſch ge⸗ 
ftanden, verließ er die Reſidenz, die er zuerſt aufgeſucht, 
und reiſte in das kleine, weltfremde, oſtpreußiſche Städt⸗ 
ts chen, an weiches ſich all’ ſeine Kindheitserinnerungen 
— knüpften. 
en Wie dieſe wieder erwachten, als er von der gelben, 


rumpelnden Poſtkutſche aus die wohlbekannte Kirchthurm⸗ 
I. ſpitze, die niedrigen rothen Dächer und die Hügelkette 
+s dahinter erblickte! Wie fie dann neben ihm über das 
L holperige Pflaſter ſchritten, wie fie mit ihm zugleich über 
1. die Schwelle des einſtigen Doktorhauſes traten, wie ſie mit 
3 ausgeſtrecktem Finger in jedes Gemach, in jeden Winkel 
wieſen, wie ſie wisperten und raunten, jauchzten und klagten, 
kicherten und weinten, bis es ihm warm ums Herz und 


5 feucht im Auge wurde. 

2. Dort im Wohnzimmer ſtand noch derſelbe runde Tiſch, 
l an dem der Onkel Doktor, der alte Mann mit dem rauhen 
2. Antlitz und dem weichen Herzen, ihm den Unterricht er⸗ 


theilt, ihm die Keime zu allem [Schönen und Edlen in's 
Herz geſenkt. Wie hatten die alten Augen aufgeleuchtet, 


it wenn der Schweſterſohn ihm begeiſtert gelauſcht, wenn er 
10 ihm mit glühendem Intereſſe gefolgt war, wohin feines 
= Herzens eigenjtes Sehnen ihn ſelbſt gezogen von Jugend 

an: zu dem alten Volke, aus deſſen Schönheitsborn die 
Be Menſchheit noch heute ſchöpft. Dann hatte er wohl feine 
e, hand ergriffen, ihn inzſein Allerheiligſtes — Götterzimmer 

atte es Kindermund getauft — geführt und war dort mit 
7 hm von einem Marmorbild zum anderen geſchritten, er⸗ 


U klärend und lehrend. 

zu Und er ſelbſt, der Knabe, hatte dann von dem Samen, 
| der in ſeine junge Seele geſtreut, weitergegeben an ein 
kleines Mädchen mit federleichtem zierlichem Körper und 


: roßen ſehnſüchtigen Augen. Dort in der Fenſterniſche 
hate ſie an dämmrigen Abenden, oder wenn der Mond 
m mit bleichem Antlitz in's Zimmer ſchaute, neben ihm ge⸗ 
en ſeſſen, die dunklen geheimnißvollen Augenſterne hatten an 
2: feinen Lippen gehangen, oder fie hatte mit ihrer ſüßen 
ne glockenreinen Stimme geſungen, am liebſten alte Lieder und 
16 Weiſen, wie ſie das Volk ſchon gekannt vor hunderten von 
ne Jahren. Sie waren ſeinem Gedächtniß entfallen, die naiven 
ne Worte und kunſtloſen Melodien, lange ſchon, aber manch⸗ 
41 mal, mitten im Waldesrauſchen oder am Ufer des Meeres, 
igs hatte er fie zu hören gemeint und war jäh emporgefahren 
* aus tiefem Sinnen. 
a Und dort vor dem rieſigen braunglaſirten Kachelofen 
. hatten fie beide, eng aneinandergedrückt, gekauert, roth be⸗ 


1 ſchienen von der Gluth, welche aus ſeinem Innern ſtrahlte, 
und Berge und Thaler, phantaſtiſche Schlöſſer und Burgen, 
felſige Grotten und wilde Schluchten hatten ſie darin zu 
erblicken gemeint. : 


— 


Alle Rechte vorb. 


Auf dem weichen, den ganzen Fußboden bedeckenden 
Smyrnateppich eines mit feinem künſtleriſchem Geſchmack 
ausgeſtatteten Zimmers in einer vornehm ſtillen Straße 
einer ſüddeutſchen Univerſitätsſtadt wanderte ein ſchlanker 
Augenſcheinlich war er 
m Banne tiefer Gedanken; denn ſein geiſtvolles Geſicht 
mit den dunkelblonden, ſich über der weißen Stirn bäu⸗ 
menden Haarwellen trug einen in ſich gekehrten Ausdruck, 
er leiſe mit ſich ſelbſt, wie es 
wohl Leuten von reichem innerem Geiſtesleben und ſolchen, 
welche viel auf die eigene Geſellſchaft angewieſen ſind, eigen 


mit einer angenehmen tiefen Stimme, „nun 
heißt es, die Schwingen fein ſäuberlich zuſammenfalten 
Rock des deutſchen Gelehrten 
Höchſtens für ein paar Ferienwochen 
können wir ſie noch gebrauchen, für die übrige Zeit des 
Jahres aber heißt es fortan: An der Scholle kleben! Seß⸗ 


des Südens athmen, uns nicht immer an dem Reichthum 


Der Geſellige. 


manchmal in dieſem Raume geweſen. 


zug im feinen blaſſen Antlitz. 


gefolgt, ſchon nach kurzen Wochen. 
gebrochenen glanzloſen Augen. 


Tod abgerufen. 


Wo war es geblieben? 


angetreten, ein Lebenszeichen gekommen? 


gelebt, geſchmiedet! 


Aber vielleicht war doch noch eine Nachricht von ihr 
gekommen, in den letzten Jahren, während er in der Fremde 
weilte! Er hatte zwar bei ſeinem letzten Beſuch im Städt⸗ 
chen, als er die Dozentenlaufbahn unterbrochen, um dem 
Süden zuzueilen, Weiſung gegeben, ihn ſofort zu benach⸗ 

hatte man 
ſeine Adreſſe vergeſſen, oder ein Brief war verloren ge- 


richtigen, wenn der Fall eintrete, aber vielleicht 


gangen. 


Er war aufgeſprungen bei dem Gedanken — kaum, daß 


er ſich die Zeit genommen, die Schneidersfrau — eine 
frühere Dienerin des Onkels, welche die freie Benutzung 
der Giebelwohnung hatte — von ſeiner Ankunft und daß 
er ihre Bedienung für die Zeit ſeiner Anweſenheit wünſche, 
zu benachrichtigen — und die ſchmale Straße hinunter dem 
an der Kirche liegenden Pfarrhauſe zugeſchritten. 
Man empfing ihn, das einſtige Mündel des geiſtlichen 
Fella mit freudigem reſpektvollem Staunen. In der 
eitung hatte man von ſeiner Rückkehr in die Heimath 
geleſen, auch daß ſeine Wiſſenſchaft nicht Geringes von 
ihm, dem unermüdlichen Forſcher, dem genialen Kenner des 
Alterthums, deſſen kurze ab und zu in die Heimath ge⸗ 
flatterte Berichte und Schilderungen ſchon fo gerechtes Auf⸗ 
ſehen in Fachkreiſen erregten, erwarte. Und trotzdem ſei 
er hierher in das alte ſtille Neſt gekommen, und den ganzen 
Frühling wolle er darin verleben. 


„Vielleicht auch den Sommer“, hatte er lächelnd darauf 
gemeint; es käme ganz darauf an, wie viel Zeit ſein Buch, 
welches ihn ſchon lange im Geiſte beſchäftige und das er 
hier zu ſchreiben gedenke, verlange. 

Noch größeres Staunen, noch größerer Reſpekt in den 
Mienen des ſchlichten alten Gottesmannes, ſeiner rund⸗ 
lichen Frau, ſeiner fünf blonden roſigen Töchter. Alſo 
darum habe er ſich ſtets ſo gegen den Verkauf des Doktor⸗ 
hauſes geſträubt. Auch darauf hatte er lächelnd das 
Haupt geneigt und hinzugefügt, er könne ſich ſolchen Luxus 
ja geſtatten, des Onkels Hinterlaſſenſchaft, welche ihm das 
koſtſplelige Studium, die weiten Reiſen ermöglicht, erlaube 
auch das. 

Und dann war er auf diejenige gekommen, deren Rechte 
er durch den ihm zugefallenen Beſitz geſchmälert glaubte: 
auf Elfriede Kraneck. Ob man nichts von ihr gehört, nichts 
in den langen Jahren an ſie erinnert? 

Kopfſchütteln des alten Herrn, der behäbigen Gattin, 
der fünf rothwangigen Töchter. 

Nichts! Die namhafte Geldſumme, welche bald nach 
ihrem Berſchwinden von einem Berliner Bankhauſe an das 
hieſige Bürgermeiſteramt zur Pflege des Grabes der ver⸗ 
ſtorbenen Frau Kraneck gekommen, wäre noch immer das 
einzige, was ſich mit dem Mädchen in Zuſammenhang 
bringen ließe. Ob er von der Geldſendung gehört? Aber 
richtig, wie konnte man das vergeſſen, er ſelbſt hätte ja 
ſpäter, als er älter geworden, an das Haus geſchrieben 
und um Auskunft über den Geber gebeten, aber der Brief 
war zurückgekommen, bereits ſeit Jahren exiſtire die Firma 
nicht mehr. Vielleicht ſei Elfriede ſchon längſt nicht mehr 
unter den Lebenden, blaß und ſchwächlich genug hätte ſie 
ja ſtets ausgeſehen. 

Hans Volkmann hatte zerſtreut zugehört, noch über 
dieſes und jenes ein paar gleichgültige Fragen gethan, und 
dann war er weiter gegangen dem ſtillen Orte zu, wo ſein 
Onkel und des Elfchen's Mutter ſchlummerten. Auch den 
alten Kirchhof, der noch immer wie ein Aſyl des tiefſten 
Friedens in den Bergen lag, hatte er betreten. Und immer 
ſchritt das Kiud neben ihm, ſah aus den dunklen Märchen⸗ 
augen zu ihm auf, flüſterte oder ſang mit ſüßem Stimmchen. 
Wie war es nur das alte Lied, das ſie ſo gern geſungen? 
Klang es nicht wie Bäumerauſchen darin, wie Scheiden 
und Wiederfinden? O Heimath, alte Peine h mächtige 
Zauberin, welches Leben, welche Farben lieheſt du dem faſt 
verblaßten Kindertraum! 

Selbſt vor der Feder des Gelehrten, vor den weißen 
Blättern, welche ſeine Hand beſchrieb, gankelte er vorüber 
und rief mit weicher Stimme ſinten Namen. Wie manches 
Mal hatte er da die Feder ſinken laſſen und die Hand 
träumend über die Augen gelegt! 

Freilich das alles nur beim Anfang ſeiner Arbeit. Als 
er erſt die erſten Schritte in das Griechenland des Alter⸗ 
thums, welches den Inhalt ſeines Werkes bilden ſollte, 
gethan, als er das, was von Kindheit an ſeine Seele Ya: 
feinen Verſtand beſchäftigt, wiedergeben durfte, und als er 
an der Schaffensfreudigkeit, die ihn durchfluthete, an dem 
Glücke des ge Traum merkte, daß er es könne, da 


flatterte der luftige Traum davon: Die Wirklichkeit hatte 


das Vergangene, der Verſtand die Phantaſie aus dem Felde 


geſchlagen. 


Auch eine ſchöne bleiche Frau, des Kindes Mutter, war 
Er in des Haus⸗ 
herrn bequemem lederbezogenem Sorgenſtuhl hatte ſie ge⸗ 
ſeſſen, leiſe mit dem Onkel plaudernd. Noch jetzt in diejer 
Stunde glaubte er ſie beide zu erblicken: den alten, hageren, 
grauhaarigen Mann und das junge Weib mit dem Leidens⸗ 


Und doch ſchlummerten fie längſt beide, des Elſchens 
Mutter und ihr alter treuer Freund. Er war ihr bald 
Dort im Götterzimmer 
hatte man ihn in einem Seſſel ſitzend gefunden: todt, mit 
e Die Götter hatten ihn 
nicht ſchützen können, aus ihrer Mitte heraus hatte ihn der 


Wie das ihn, den damals vierzehnjährigen Knaben, ge⸗ 
troffen, wie er ſich jetzt erſt verwaiſt, vater⸗ und mutterlos 
gefühlt! Und das Kind, ſeine Geſpielin, ſeine Schweſter, 
fern, nicht einmal ſeinen ſuchenden Gedanken erreichbar! 
Warum war nie von ihm oder 
von der alten Fran, mit der es die geheimnißvolle Reiſe 


Wie oft hatte er ſich dieſe Frage ſchon vorgelegt! Wie 
viele Pläne, die Verſchwundene wiederzufinden, hatte er 
in der alten Krönungsſtadt, in welcher er dann als Schüler, 
ſpäter als Student und eine kurze Zeit als Privatdozent 


No. III. 


(12, Mai 1895, 


Verſchiedenes. 


— [,Monfienr empfängt nicht!“] Cerzellus Herz, 
der große Gauner, der ſich in Bournemouth in En gland 
in Sicherheit gebracht hat, iſt wieder „kränker“ geworden, ſeitdem 
die franzöſiſchen Gerichte ſich neuerdings mit ihm beſchäftigen. 
Er iſt auf den 15. Mai vor den Pariſer Appellhof geladen, bei 
dem er Berufung gegen das Kontumazurtheil des Pariſer Zucht⸗ 
polizeigerichtes, das auf fünf Jahre Gefängniß lautete, eingelegt 
hatte. Ueber die Art und Weiſe, wie die Vorladungen dem 
„ewig Sterbenden von Bournemouth“ überreicht wurde, werden 
nunmehr folgende luſtige Einzelheiten bekannt. Der franzöſiſche 
Konſul, der bei dieſer Gelegenheit das Amt eines Gerichts⸗ 
vollſtreckers verſah, erſchien im Tankerville-Hotel, wo er dem 
ihm öffnenden Stubenmädchen ſeinen Wunſch mittheilte, von 
Cornelius Herz empfangen zu werden. — „Mon ſieur em⸗ 


ein ſehr wichtiges Aktenſtück zu überreichen. — „Sehr wichtig?“ 
— Ja. Es iſt eine Vorladung auf den 15. Mai vor den Parijer 
Appellhof. — Das Stubenmädchen beſann ſich eine Weile, ließ 
dann den Konſul im Vorzimmer ſtehen und begab ſich zu ihrem 
Dienſtherrn. Sie kam zurück mit dem Beſcheide, er ſei ſchwer 
krank, ſein Zuſtand hätte ſich im Laufe des Tages verſchlimmert 
und gejtatte ihm nicht, Beſuche zu empfangen. — Der Konful 
übergab nun die Vorladung dem Stubenmädchen und verlangte 
eine Empfangsbeſtätigung. Die Zofe ging nochmals zu Cornelius 
Herz und erklärte dann dem Konſul bei ihrer Rückkehr, ihr Herr 
hätte ihr ſtrengſtens verboten, irgend etwas zu unter⸗ 
zeichnen. Als nun der Konſul nähere Aufklärungen erhalten 
wollte, blieb die Dienerin ſtumm wie ein Fiſch und der Konſul 
mußte ſich ſchließlich zurückziehen, nachdem er ihr die Vorladung 
übergeben hatte. Der Bericht über dieſe Vorgänge iſt dieſer 
Tage dem franzöſiſchen Juſtizminiſterium vom auswärtigen 
Amte übermittelt worden. 


— lSchwämme.] Ein Schwamm fehlt wohl in keinem 
Haushalt, jedes Schulkind muß feine Schiefertafel mit 
einem Schwamm verſehen, aber nur wenige Menſchen haben 
wohl eine Ahnung von der Wichtigkeit und der gewaltigen 
Ausdehnung des Schwämmehandels in Amerika. Die 
amerikaniſchen Schwammfiſchereien unterſcheiden ſich von denen 
des Mittelmeeres dadurch, daß die Schwämme, die tief unten 
auf dem Meeresboden an Felſenriffe und Geſteine haften, nicht 
durch Taucher, ſondern mittelſt langer Haken gewonnen 
werden, die an den Enden von Stangen befeſtigt ſind und von 
kleinen Boten aus gehandhabt werden. Die Schwämme werden 
durch den Fiſcher mit Hilfe eines einfachen, aber ſinnreichen 
Apparates, genannt Schwamm⸗Glas, ausgewählt. Dieſes 
Glas beſteht aus einem gewöhnlichen Holzeimer, deſſen Boden 
durch gewöhnliches Fenſterglas erſetzt iſt. Zum Gebrauch wird 
das Schwamm⸗Glas auf die Oberfläche des Waſſers geſetzt, der 
Henkel um den Nacken gelegt und der Kopf in den Eimer geſteckt. 
Auf dieſe Weiſe kann der Fiſcher die kleinſten Gegenſtände im 
tiefſten Waſſer erkennen und die guten Schwämme von der 
minderwerthigen unterſcheiden. Die Florida⸗Schwämme ſollen, 
was Weichheit und Dauerhaftigkeit anbetrifft, von keinem 
anderen Schwamm übertroffen werden, ſie finden deshalb auch am 
meiſten Anwendung als Bade⸗, Waſch⸗ und Wagenſchwämme uſw., 
die Cubaniſchen Schwämme ſind die zweitbeſten. Sehr gute 
Schwämme kommen auch aus dem Mittelmeer und werden als 
Toilette⸗, Bade-, chirurgiſche und Kinder⸗Schwämme verwendet. 
Die ſchönen und beſonders weichen Schwämme, die mit Vorliebe 
ſelbſt aus den größten Tiefen herausgeholt werden, werden dann 
zur Zerſetzung im Sande vergraben, hierauf ordentlich ſauber 
ausgewaſchen, mit einem dünnen Stock geſchlagen, verpackt und 
direkt nach London gefandt, wo fie abermals peinlich gereinigt, 
nach Größe und Güte in Käſtchen ſortirt und nach allen 
Richtungen der Windroſe verſchickt werden. 

— [Moderne Anzeige.] Ein Vertheidiger mit beſten Re⸗ 
ferenzen für einen ſchweren Diebſtahl geſucht. 


Trinkſpruch. 
Riechſt du am Weine die Blum’ 
Iſt er zu loben darum; 
Nur darf die Blume vom Wein 
Keine Waſſerroſe ſein. 


Briefkaſten. 


rau A. H. Ihre Abhärtungsmethode iſt doch nicht ganz 
unbedenklich. Viele Aerzte verurtheilen das frühzeitige Sitzen 
der Kinder auf der noch feuchten Erde. So ſchreibt der Kinderarzt 
Dr. Ettlinger in München: „Viele, denen die Warte und 
Pflege von Säuglingen oder kaum des Sitzens oder Gehens fähigen 
Kindern obliegt, n den Kleinen eine Freude zu bereiten 
und ſehen es als Abhärtung des Körpers an, wenn ſie die Kinder 
auf den an öffentlichen Plätzen aufgefahrenen Sand oder ſonſt 
auf Wieſen und Gärten umherſitzen und umherkxiechen laſſen. 
Das iſt ein ſehr gefährliches labels da die bis in den Monat 
Juni hinein währende ze eit der ſich erſt allmählich er⸗ 
wärmenden Erde ungemein ſchädlich auf den zarten Organismus 
der Kinder wirken muß. Aus der anfänglich gar nicht beachteten 
Erkältung entſtehen Erkrankungen der Blaſe und Nieren und 
nicht ſelten bereitet eine Gedärmverwicklung dem ſonſt kern⸗ 
geſunden Kinde in wenigen Tagen ein höchſt ſchmerzvolles Ende.“ 

„L. Jeder verfügungsfähige Menſch vom vollendeten 15. 
Lebensjahre ab, kann ein Teſtament errichten, alſo auch eine Ehe⸗ 
frau allein ohne ihren Ehemann. Dabei ſind die geſetzlichen 
Formen zu wahren: Erklärung des Teſtaments zu gerichtlichem 
e Uebergabe eines ſelbſtgefertigten Teſtaments zu 
einem ſolchen. 

St. 100. Wenn Sie nachweiſen können, daß Sie, bezw. Ihre 
Beſitzvorgänger den Zufuhrweg zum See ſeit 50 Jahren frei und 
ungeſtört benutzt haben, ſo haben Sie zur ferneren Benutzung 
ein Recht durch Verjährung erworben, welches Ihnen der neue 
Rentengutsbeſitzer nicht kürzen kann. Hindert er Sie, ſo klagen 
Sie auf Anerkennung des Rechts. 

70. T. 1) Sie können Erſatz nicht verlangen, da der Rüben⸗ 
bauer durch die kontraktliche Beſtimmung circa 350 Morgen ge⸗ 
ſchützt iſt. 2) Sie können nur auf vertragsmäßige Lohnzahlung 
klagen, aber nicht vom Vertrage eigenmächtig zurücktreten. 3) 
eee auch für die in Dienſt geſtellten polniſchen Arbeiter 

nvalidenmarken zu kleben, da § 1 des Geſ. vom 23. Juni 1889 
alle Arbeiter ohne Unterſchied umfaßt, die gegen Lohn beſchäftigt 
nach lch Die Unterlaſſung dieſer Pflicht würde für Sie Strafe 
nach ſich ziehen. 

Verwaltung. 1) Wenn Ihre Mutter in Ihrer Abweſenheit 
in Ihrer Wohnung Ihre Stelle vertritt, ſo kann ſie Jedem, auch 
den Mitgliedern der Schuldeputation, den Aufenthalt in derfelben 
verſagen. Wer ihrer mehrmaligen Aufforderung, die Wohnung zu 
verlaſſen, 3 Folge leiſtet, macht ſich eines Hausfriedensbruches 
ſchuldig, 2) Die kg die Ihnen nicht ſſen Sie unf und nur 
vorläufig er Benutzung überwieſen iſt, müſſen Sie auf Verlangen 
an Bene e räumen, ſobald dieſe Ihnen eine andere Wohnung 
anweiſt. i 

„Verjährt“. Forderungen von Kaufleuten verjähren in zwei 
Jahren vom 31. Dezember des Jahres an, in welchen die Waaren 
auf Kredit entnommen ſind, wenn nicht zwiſchen Kaufmann und 
Käufer eine dauernde Verrechnung beſteht, ſo daß inzwiſchen Ab⸗ 
re erfolgt und dann wieder Waaren auf Kredit entnommen 

ind. Das Ueberſenden einer Rechnung ſeitens des Kaufmanns 
unterbricht die Verjährung nicht. Derſelbe macht ſich nicht ſtrafbar, 
penn er auch bezüglich einer verjährten Poſt mit Poſtauftrag 
roht. 


pfängt nicht“, lautete die Antwort. — Ich habe ihm aber 
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Gebrauchsmuster, 
Muster- und Marken- 


andels-Akademie Leipzig „ 


Dr. jur. L. Huberti. 
Kaufm. Hochschule, Eigene Fachschrift, 
Verlange Lehrpläne x. Probexumireris 


Schindeldächer 


aus beiten 8 oftpr. Tannenbolz 

efertigt, nur auf Latten eingelegt, wo- 
durch as Dach bedeutend leichter und 
billiger als andere Bedachungen wird 
und auch über 30 Jahre ohne Reparatur 
liegt, übernehme ich z. bill. aber feſtem 

reiſe v. Mk. 1,10 Pf. v. Quadratmeter. 

nter Suiten: günſt. Zahlungsbeding. 
erb. gefl. Auftr. p. Adr. David Hey⸗ 
mann in Tuchel Weſtpr. 16189 
Marcus Caplan, Schindeldeckermſtr. 


Cc. Behn 


Bauingenieur u. Unternehmer = 
GRAUDENZ 


J empfiehlt fich zur Anlage von 
Eutwäſſerungen jeder Art 
als: Drainggen, Troden- 
legung von Moor⸗ oder Sees Fh 
genen, Rohrleitungen von 
hon⸗ oder Cement⸗ Rohren 
einſchließlich Anfertigung der ke 
Letzteren an Ort und Stelle. 
Ferner wird die Ausführung 
von Moordamm⸗Kulturen, die 
Ausbeute von Kieslagern über 
nommen. 17928 
Ueber Leiſtungsfähigkeit beſte 
Referenzen ſeitens Königlicher 
Behörden und enoſſenſchaften. 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellau⸗Rühlenwalzen 
werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 
[679] Maſchinenfabrik. 


x 


Alleinverkauf 
f. Pommern u. Westpreussen 


Funck & Rochlitz, 


Stettin. 
Worthe mafte und billigste Bezugsquélle) 


Silben 


Echt 


1 Herren - Remontoir= uhr 

mit Coldrand u. Secunde: 

3 Jahre ſchriftl. Garantie! 
1 Pr 


Y ‚Umtausch gern geftattet! A 


.- Preisbuch üb. alle Art. 
K Ay 


Uhren gratis u. portofrei, 
Gebr. Loesch, _ 
— Ubr.⸗Verſand, Leipzig 3 
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vorzüglich u. preisw. Franko-Zusend 
auch auf Probe. Theilzahlg. Katalo 


atis. Gebrauchte zeitw. a. Lag. bill. 
Pianof.-Pabr.Casper,BerlinW.,Li tr. 


3 f. blau, braun od. ſchwarz 
Cheviot 


— 
zum Anzuge für 10 Mark, 2½9 
Meter desgl. 31m Haletot f.? Mark, 
Ia Anzug⸗ u. Hoſenſtoffe äußerſt 
billig, verſendet fro. gegen Nach ⸗ 
nahme J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugsquelle. Muſter 
franco zu Dienſten. 


© © 
Holzſchaufeln u. 
Henharken 


liefert 19241 


en 
Städte, Kreiſe, G d u xt, t beſonders 
E. i günſkigen gett, Gemeunen aller en panne aces e 
autenburg = 


Aufruf! 


Am 29. April d. Is. hat das im Kirchſpiel Willenberg, Kreis Ortelsburg, 
gelegene Dorf Feſchonowitz ein großes Unglüg betroffen. i 

Falt das halbe Dorf mit der Schule ijt in Folge eines Schornſtein⸗ 
brandes mit unglaublicher Schnelligkeit in . aufgegangen. 

Neunzehn Familien ſehen ſich obdachslos, aller ihrer Habe beraubt und 
bitterſtem Mangel preisgegeben. 846] 

Gegen Feuersgefahr nicht verfichert, find fie außer Stande, aus eigenem 
Vermögen die allernothwendigſten Lebensbedürfniſſe zu beſtreiten, ſowle die 
Necker zu beſtellen und den Wiederaufbau der zerſtörten Wohn- und? irthſchafts⸗ 
gebäude in die Hand zu nehmen. 5 . 5 

Darum ergeht an alle Ra are barmherzigen Menſchenfreunde die 
dringende Bitte, durch Gaben der Liebe in Geld, Kleidern und Naturalien, welche 
die Mitunterzeſchneten in Empfang zu nehmen bereit ſind, den nach Gottes Rath 
ſo ſchwer geprüften Bewohnern eines der ärmſten Dörfer unſerer Provinz in 
ihrem großen Elend gütigſt aufhelfen zu wollen. 

Ortelsburg, im Mai 1895. 

Dr. Baerecke, Landrath. Gr. Bereio, Superintendent. 
Gauda-Willenberg, Pfarrer. Dr. Komorowski, Kreisſchulinſpektor. 

Müller- Willenberg, Bürgermeiſter und Amtsvorſteher . 
Puff ke-Wilienberg, Kaufmann. von Rinne, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Wieffenbach, Kreisbauinſpektor. 


Lebensversicherangs-Gesellschaft zu Lene 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 
62400 Perſonen und 436 Millionen Mark Verſichtrungsſumme: 
Vermögen: 126 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 86 Millionen Mark. 


Dividende an die Verſicherten fiir 1895 


42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit fünfjähriger Policen) eine der 
rößten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften. — Alle Ueber⸗ 
chüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern 
die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Georg Kuttner in Graudenz. 


Sein mpi ae Peta: Stay Pine at id 


Preußiſche Ceutral⸗Bodencredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1894: 455000000 Mark. 

8 Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an 
öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſtſtellige hypothekariſche 
ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amortiſations⸗Darlehne auf große, mittlere 
wie kleine Beſitzungen, bis zum Mindeſtwerth von 2500 Mark. Anträge wolle 
man entweder der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine 
Proviſion nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und Tax⸗ 
koſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, jedoch 
mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. Die Direktion. 


3 ER 


(Station der Oppeln⸗Namslauer Eiſenbahn.) IE 

_ Kiefernnadel - Dampfbäder und Kiefernnadel - Wannenbäder, Kalt⸗ 
Waſſerkur, Waldluft, angezeigt bei Gicht, Rheumatismus, Nerveu⸗ 
ſchwäche, Blutarmuth, chroniſchem Luftrötrenkatarrh (Dr. Graber). 
Eröffnet am 15. Mai. 123115 

= Proſpekte bereitwilligit durch Die Bade⸗Inſpektion. 


Bad Reiner z 


in Preussisch- Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalischerdige 


Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bäder und eine vorzüg- I 


liche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krank- 

heiten der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 7000 

Personen. 8 Bade-Aerzte. Suison-Ezöffnung Anfang Mai. HEiesnbahn- 
Endstation Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco 


Dr. med. Lindtner’s Sanatorium. 


CNaturheilanstalt.) 
Im Sommer: Reimannsfelde b.Elbing. Herrliche Lage am Frischen 
Haff. Prächtige Waldparthieen. Im Winter Elbing, Alter Markt 2. 
b Anwendung der physicalisch-diät. Heilfaktoren: 
Diät-, Wasser- u. Terrainkuren, Massage, Gymnastik, Luft- u, Sonnenbäder. 
Preis für Logis, kurgemässe Beköstigung, ärztl. Behandlung incl. 
Bäder u. Massage pro Tag u. Person von 5 Mk. an aufwärts. 
Prospekte gratis u. franko, Eig. Fuhrwerk Bahnst. Elbing. 


99 2 2 Station der Linien 
Königliches Bad Oeynhansen, 3:5: 
K 0 Löhne⸗Hildesheim. 

Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. Winterbad vom 1. October bis Mitte Mai. 
Naturw. kohlenſaure Thermalbäder: Soolbäder: Sool⸗Inhalatorium; Wellenbäder; Gradirluft; 
Maſſiren; Elektriſiren. Vorzügl. Molken⸗ u. Milchkur⸗Anſtalt. Bewährt geg. Ertrankungen 
der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks, gegen Gicht, Muskel⸗ u. Gelenk⸗Rheumati mus, 
Herzkrankheiten, Skrophuloſe, Anämie, chron. Gelenkentzündungen, Frauenkrankheiten 2. 
Große Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark, Theater, Bälle, Concerte. Allgem. Waſſerleitung 
u. Schwemmkanaliſation. Proſp. u. Beſchreib. überſend. frei die Königl. Bade-Verwaltung. 


Soolbad Inowrazlaw. 


8 Stärkſtes Jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. 
wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, 
heiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien ꝛc. 
September. 24 


Ulmer d Haun, Nonn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 


Bautischleret mit Dampfbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 

Bohlen, Bretiern,geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
Fussbodenbrettern,besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bewahrten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


5 Kapitalien ug 


ündbar wie unkündbar apr 


Faul Bertling, Danzig. 


Carlsruhe. |) 


Heilkräftigſt 
Hautkrank⸗ 
Dauer der Saiſon bis Mitte 
[242] Die ſtädtiſche Soolbad⸗Verwaltung. 


öhe zum zeitgemäßen Zinsfuße 


Dic Projektirung und Ausführung von 


Moor-Dammeulturen 


(Acker- und Wiesencultur) 
übernimmt sachgemäss und billig : 
Berlin NW., Thurmstr. 78. G., Zirkel, Cultur Ingenieur. 
Füntzehnjüährige Praxis. Vorzügliche Empfehlungen. 


Naumann’s Fahrräder 


find heute unſtreitig die beiten 
und beliebteiten aller deut⸗ 
ſchen Fabrikate am Markt und 
hat ſich deren Ruf von Jahr 
zu Jahr mehr beſeſtigt. Sehr 
ſtabil und leichtlaufend. 
60090 Stück im Gebrauch. 
Jährliche Produktion 
12000 Rader. 
Sortirtes Lager bei 


F. Laupichler. Elbing 
% gap enden. 


Stadth 
Vertreter für 


Dr. Ehlaner Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine auerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dach pappen, Holztement, Jfolirplatten, Carbolineun, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


eomplette Eindeckungen 


4 


+ Maschinen- und Sfugfabrik +—=— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 

Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 

Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 

Grubber, Häufelpflüge, 

Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 

Drillmaschinen, Saxonia- Normal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Ringel-, Cambridge-, Crosvill- und Sehlicht- 
Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 

Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

ferner: 

Grasmäher, Getreidemäher, 

Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 

Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puch“, 


N — Kataloge und Preise gratis und franco. —— 
7 


ys >= — LSS aA 
Dachpappe, Klebepappe, Blebe-| 55 20750 
mafe, Cheer, Carbolineum, Essigsprit 
Rohrgewebe, Balk, Cement, son boden Heſchnac e nem 
Cyps, cif. Träger und Schienen e ne 


Lac e en günſt. 25 ingungent 
Mir 5 Tägliche : i 
fowie fänmtl. Baubefhläge |“ Hugo Nie an 
am billigſten bei [287 


Hugo Nieckau 
Simon Freimann 


Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylau. 
Schwetz a/ W. 


die weltbekannte 


+ 
Bettfedern-Tabrik 
Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Wettfedern, 

d. Pfd. 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. M. 1,25 
h. ee eee d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. M. 2,85. 
on dieſen Daunen genügen 

3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Ziehharmonikas 


Zithern, Violinen,Gnitarren, 
Spieldosen, Musikwerke 
etc. bezieht man am billig- 
sten ab. Fabr. v. Conrad 
Eschenbach, Markneukir- 
chen Nr. 524. Garantie: Umtausch 
oder Betrag zurück. Jllustr. Preis- 
liste umsonst un! franco. 16770 
Dee 
„ Für 12 Mark We 

liefere portofrei eine silberne 


Genfer Remontoir-Uhr 


solid in jeder Beziehung, mitGoldrand, 
genau regulirt; ferner hochteine Mk. 
15.-Anker-Remontoir,starkes 
Silbergehäuse Mk. 16.—, hochfeine 
Mk. 18.—; ½ Chronometer mit 
3 Silberdeckeln Mk. 24.—. [244] 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 
F. eee ee 


Die 2 und beſten Naſſſch upaanharf Calf 
Bierapparate auſſd phosphor. Sul 


für Kohlenſäure und Luftdruck liefert kei von Arſenit, garant. 40 pet. 
ahnk 508 ” 5 ¢ 
6 job. J ial-% e, ‚Btomberg, 5 un oer 125 Dienſten. ot Prof 
rößte ezial⸗Fabrik von Poſen un i 
5 Wilh. Löhnert, Posen 


Weſtpreußen. Goldene Medailleu.Ehrens > 
preis. Kataloge gratis und franko. Verkaufsſtelle der Brechelshofer Fabrik 


—— 


m 


i 
Ln Reet 


Von unüber 
troffener | 


Zu haben 
in den meisten Apotheken. 


General-Depot für Danzig: 
Marl Schnuppe, Langgasse 73. 


saw fhe 


. 


| Ich offerire 


== a Alle foliden Herren: ag 

N Mer &-2.9| tude, Cheviots, Kammgarne uſw. von den einfachſten bis zu den feinften, liefert 
22 am Fe #60 ee bon Cote 0m. Wroties bon Ba ge abritpreijen die Aachener Tuch⸗Juduſtrie, Aachen, Wallſtr. 37. 
43 By. an. Gammtlice Stoffe lind. eigenes Fabrikat u. kommen Seep | Neibbaltige, gediegene % Nei fo 140 an Sebermannt Speeialität: 
Be nur jolideite Aualitäten in allen, Barden und Muftern zum Ver⸗ 53 Monopol. heviot, e * Anzugel the zehn Mark! 
‘Bis | land. Dee A toil-Vorsand 5-3 Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, weltbefannt durch feine guten, reellen 
Ss dar! Philippson. Mülhausen i/Et}. garen! Ohne Concurrens! Bei) 


— 


Wahrheit währt am längſten! 


Die von mir annoncirten Uhren werden alle in meiner Werkſtätte genau 
and gewiſſenhaft regulirt, was bei den annoncirenden Barzars und Zwiſchen⸗ 
bändlern abjolut nicht der Fall iſt, da dieſelben trotz Ankündigung nachweislich 
nicht abgezogene Uhren verſenden; wer daher eine wate und genau gehende 
Uhr, alſo beine Ramſchwaare, haben will, der wende fic) vertrauensvoll nur an 
die als reell und ſolid altbekannte Firma Winkler. Dieſelbe verſendet überall⸗ 
bin nachſtehend verzeichnete Uhren zu ſtaunend billigen Preiſen und zwar: 


Mk 16 Eine echte Silber⸗Remont.⸗ 
40. Uhr, 800/1000 geſtempelt, mit 
feinftem Ankerwerke, 15 Rubis und 
3 ſchweren, reich dekorirten Silber⸗ 
deckeln, Goldzeiner, anerkannt ee 
Uhr, früher Mi. 40, jetzt nur Mk. 16. 
hierzu paſſende Herren ⸗ Ketten 
neueſter Facon, aus echt Silber Mk. 4,50, 
aus Goldin Mk. 1,50. 
Mk 12 Eine Anaben-Remontoir-Uhr 
4, aus echtem Silber, mit reizend. 
Dekorationen und feinjtem Werke Mk. 12. 


——, a> gs Eine echte Silber « Damen- 
Eine Doppelmantel Nickel Mk. 12. Remontvix-Ube m. Goldranb 


Mk. 9. Remontoir⸗Uhr mit Spring⸗ u. feinſt ? lt Spring- 
1 pünktlich regulirtes Werk nur deter bin 1 doppelt gedeckt, Spring 
* Eine 14 far. goldene Damen⸗ 


Mk. 24. Remontoir⸗ Uhr, allerfeinſt. 
Werke, doppelt gedeckt, Springdeckel M.27. 


Echte Silber - Damen - Ketten, fein 
vergold., m. Anhängſel u. Carabiner 
nur Mk. 4,50. 

Zu jeder Uhr ein Lederfutteral gratis. 

Für richtigen Gang ſämmtlicher 
0 5 Uhren 3 Jahre garantirt. Nichtconve- 
Goldrändern, feinſt gave Gehäuſe, | nivenden Falls Betrag zurück, alſo Niſiko 
genau regulirt, nur Mk. 12. ausgeſchloſſen. Gegen Nachnahme von 


M. Winkler, München, Lindwurmſtr. 25 6. 6. 


Gern kauft man da 

wo man die Gewißheit Dr bei billigen Preiſen nur anerkannt 
Br und dauerhafte Fabrikate zu erhalten, deshalb verjaune 
tiemand, bei Bedarf an Tuch, Buckstin, Kammgarn, 
Cheviot, Loden zu Anzügen, Ueberziehern u. ſ. w. meine 
reich altige Collection zu verlangen, welche über 450 der 
neueſten Muſter enthält. „Billigite 1 für 
Private.“ A. Schmegrow, Görlitz, 

Größtes Görlitzer Tuchverſandhaus mit eigenem Lager. 


Mk 7 75 Eine prima feine Nidel- 
„4,10 Remontoir⸗Uhr, pünktlichſt. 
Conſtruktion, mit Secundenzeiger nur 
Mek. 7,75. 


— — — 


Mk 1 Eine Goldine - Mantel - Re 
* „ montoir⸗Uhr, von echtem Gold 
kaum zu unterſcheiden, reich gravirt und 
pünktlich regulirt, nur Mk. 10. Genau 
dieſelben Uhren werden unter verſchie⸗ 
enen Namen von Zwiſchenhändlern mit 
ME. 15,— und Mk. 20,— annoncirt. Die⸗ 
elben koſten bei mir nur Mk. 10. 


k. 12. Sine echte Silber⸗Remontoir⸗ 
40. Uhr, 800/1000 geſtempelt, mit 


orfpreſſen IR 
Torfſtechmaſchinen 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


C. dachme & Sohn 
Landsberg a. Warthe. 


Dr 


2606] bon 


empfiehlt ihr großes Lager 


Grabdenkmäler 


in Marmor, Granit, Kunſtſtein und Guß⸗ 
eiſen, wovon hunderte Modelle am Lager 
fertig, ſowie alle Art Cement⸗, Kunſtſtein⸗ 

und Gypsſtucarbeiten je nach Wunſch 2c. 


— mg 
Nachdem der Kasseler Hafer- Kakao von den medicinischen 
Autoritäten erprobt und gut befunden ist, wird er von 


allen deutschen Aerzten 


in allen Fällen, verordnet, wo es sich um eine Verbesserung 
der Körperkräfte, um Magenleiden, Blutarmuth etc, handelt. 
Wie werthvoll der 


- Kısseıer Harer-Karao 


in allen solchen Fällen ist, geht aus den vielen Zeugnissen hervor, 
die wir gern zur Verfügung stellen. Der Kasseler Hafer - Kakao 
wird nur in Cartons zu 27 Würfeln für Mk. 1.— verkauft. [1644] 


Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik Hausen & Co. Kassel. 


Zu haben in Apotheken, Drogen und besseren Colonialwaaren- 
geschäften. 


fesundhetsanelen 


5 75 


rina Fachlit 


Borsdorfer 1898er A Fl. 35 Pf., zur Selbſtanwendung bei reparaturbe⸗ 
Reinetten 1893er à Fl. 40 Pf., dürftigen Pappdächern, von Jedermann 

dto. mit Saccharin gaat, a 7 45 Pf., leicht und bequem zu handhaben, 
in Champagner⸗Fl. & 3/4 Liter, in Kiſten a 25 Pfd. mit Mk. 6,00, 
in Kiſten & 10 Pfd. mit Mt. 3,00 


gegen Nachnahme franco der nächſtge⸗ 
legenen Eiſenb.⸗ reſp. Poſtſtation offerirt 


Eduard Dehn, If. Cylan 


15074] 


verſendet incl. Emballage gegen Ein⸗ 
N oder Nachnahme des Betrages 
n nur beſter Qualität [1091] 


A. Wegner, 


_Bromberg-Schleufenan. _ 


Dachpappen⸗Fabrik. 


aß der Einkauf aus erſter e 
ee die meiſten Vortheile 
ietet. 


Aus erster Hand 


versende jedes Maas feinste 
Tuch-, Buckskin-, Cheviot-, 
Kammgarn- u. Paletotstoffe zu 
Orig.-Fabrikpreisen. Niemand 
versäume m. Mustercollektion 
zu verlangen, welche auchan 
Privatefreiübersende,umsich 
von dem vortheilhaften Bezug 
zu überzeugen. 18719] 
Paul Emmerich, 
Tuchfabrik., Spremberg, (Lausitz) 


Tuchen 


Buckskins ete. 


u verlangen, welche ich jedem 3 
rivaten auf Wunſch franco IS 
zuſende. 


Magdeburger Tuchversandt 
J. G. N 


„ Mirbach Nachfl. 


Chineſiſche Nachtigallen 
das gone Jahr ſchlagend, Doppelſchläger 
St. 8 Mk., Zuchtpaar 10 Mk., Harzer 
Karnarienvigel, nur edle, gut abgehörte 

obl-u. Klingelroller, St. 8, 10,12, 15 u. 20 

k, Tigerfinken, reizende Sänger P.3 Mk. 

2 Paar Mk., Afrik. Prachtfinken, niedliche 
3u 


Anzig 
Srabank. 11021 


Etwas für die gesundheit. 
Sachsenhausen Srport-Apfelwein |» 


prämiirt 
Brauffurt a/ M. 1887, Straßburg i/E. 


6 Mk. u. 12 Mk., rothe u. gelbgehäubte 
Kakadu ſprechen lernend, Sta 12 85 er 


‚Bremen 1891, 147809 berg 1892, 
Chicago 189 
verſendet in Fäßſern von 30 Liter an 
zum Preiſe von 26 Pf. pro Liter excl. 
ab Station Sach enhauſen. 3 
oie Sturm, Neu-Ruppin 
roſſo⸗Vertrieb für Sachſenhäuſer 
Erwerb Afetoein 


“rc 


L. Förster, Exp.⸗Geſch., Cemnitz, Woberg7. 


Ziegelſteine und 


Drainröhren 
beſter Qualität, offerirt [7971] 


Louis Lewin, Thorn, 


Die : 
Kunststein- und Marmorwaaren-Fabrik 


C. Kuehl, Allenstein Opr. | 


ab Gross-Strehlitz u. Gogolin U.-schi 
Graf v. 
Analyse: 


Erhardt & Hüppe, 


KRANKE 


Die Modenwelt 


Bungezalk zum ermassigtem Frachtsatz- 
Alleinverkauf aus den 17743 
Tschirschky - Renard’schen Walkwerken, 
<ohlensaurer Kalk 98,230/0, Kohlensaure Magnesia O, 299%, daher 
reinster, fettester und ergiebigster Bau- und Diingekalk. 


743y] 


Breslau, Ohlauerstr. 8. 


Trotz abermaliger 
Erweiterung 


ſeit 1. Januar 1895 erfcheint 


hne jegliche Preiserhshung. 


Statt früher 8 hat jede der jähr⸗ 
lich 24 reich illuſtrirten Num⸗ 


mern jetzt 16 Seiten: Robe, Bandarbeiten, unterhaltung, Wirtbfchaftliches. Unhers 


dem jährlich 12 große farbige Modenspansramen mit gegen 100 Figuren und 12 


Beilagen mit etwa 240 Schuittmuſtern ete, 


Für Feinſchmecker! 
Billigſte Bezugsquelle 
für ſparſame Hausfrauen 


Margarine 
u Fabrikpreiſen gegen Caſſe, täglich 
riſche Waare, vollſtändiger Erſatz für 
Naturbutter. 1885 
Feinſte Tafel⸗Margarine, a Pfd. 
63 Pf., ſowie abfallende Qualitäten 
bis 37 Pf. à Pfd.; 
Seine Cocosnußbutter, à Pfd. 


g. 
Beſtellungen auf Poſtcolli Netto 9 Pfd. 
Inhalt werden prompt ausgeführt. Kiſte 
frei. Preisliſten ſtehen zu Dienſten. 
Margarine Spezial⸗Geſchäft 8 
Otto Reinke, Danzig. 
Poggenpfuhl 28. 


Große Betten 12 Mk. 
mit rothem Julet 


und gereinigten neuen Federn, (Oberbett, 
Anterbett und zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung. . . . Mt. 15,— 
desgleichen 1½-fchläfrig. . . „ 20,— 
desgleichen L⸗ſchläfrig. . . . „ 25,.— 
Verſand zollfrei Set freier Verpackung geg. 
Nadu. Rückſendung od. Umtauſch geftattet. 
Heinr. Weißenberg 
Berlin N. 0., Lands bergerſtraße 39. 


Preistifte ara tis und franco. 


or 


Bitte ausſchneiden! ae 
Erſcheint nur einmal. 

I. Schützenorden u. Medaillen 
II. Myrth. Lorbeer⸗ u. Eichenkr. 
II. Fahnennägel 5 
IV. Vereinsabzeichen aller Art 
V. Jubiläums⸗ u. Feſtmünzen | 
Spie re denne 
Illuſtr. Preisl. ad. I. II III. geg. 50 Pf. 
in Briefm. werd. b. Beitellg. vergüt. Bei 
Anfr. Retourm. ad IV. V. Originalmuſt. 
bei fr. Retourn. z. Anſicht. Wiederverk. 
gegen hohen Rabatt aller Orten geſucht. 


. 
Danziger Zeitung 
te 


Inseraten - Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Jaag ging 
aia} 229142 


nappy dme 
298 ee uy 


— 


allen 
PET 


Dierteljährlih 1 Mark 25 Pf. = 75 kr. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Kr. 
(Poft-Feitungs-Katalog Nr. 4508) zu haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und poſt⸗ 
anſtalten (Poft-Zeitungs-Katalog Nr. 4807). — Probenummern in den Buchhandlungen gratis. 

Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei 
| Berlin W 85. — Wien I, Operng. 3, 
Gegründet 1865. 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche! 


Shlerhafte Teppiche, Prachtexemplare 
a 5, 6, 8, 10 bis 100 Mark. Pracht⸗ 
katalog gratis. 


Sophaſtoff⸗Keſtel! 


Sufartis u. bunt ſpottbill. a ee 
eppich- j h eriin S., 
Fabrik Bil Leveire oi. 
CEO AAA %%% 
$ = Muffeher 
2 erregt meine Tapete „Regina“, 
dieſelbe enthält ſieben Farben un 
s wird auf ſo ſtarkem Papier ge⸗ 
„ liefert, daß der Maler mindeſtens @ 


@ 4 Längen kleiſtern muß, bevor die 
erſte zum ankleben gelangen kann, 


und ſtaunen 


muß Jedermannüber die Billigkeit. 
Muſter mit Preisangabe ſendet 

franko und gratis das [6209] 

Tapeten⸗Verſandt⸗Geſchäft von 


H. Schoenberg 
in Konitz Weſtpr. 
— . 


Hufbeſchlag⸗Lehrſchmicde 


Marienburg Westpr. 


ey It 5 

1 mi aueinlagen, um 
Hufeiſen den Gang des Pferdes 

ſicher und e e paar. 
: mit Korkeinlagen, um 
Hufeiſen das natürliche Auftreten 
des Fußes zu erzielen und den 
Stoß zu brechen. 12 
Korkeinlagen ſind ſehr praktiſch für 
enge, ſpröde Hufe, das Horn bleibt ſtets 
weich und beſeitigen Zwanghufe und 


Steingallen. „Felske, 
Hufbeſchlag⸗Lehrmeiſter. 


Butterkisten 


für Postyersandt liefert billigst in 
Grössen 
A. Treptow, Köslin. 


0 


9999090099900 


Unübertroſſen 


als Schönheitsmitt n zur Hautpflege, 
Bedeck. v. Wunden u. in d. Kinderſtube 


Lanolin zn Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 


TEE fe} Schuizmarke 
Nur ächt nit am Ly „Pfeilring* 
Zu haben in 
in 
Zinntuben 8 60520. 
a 40 Pfg. 10 Pf. 


In Graudenz in der Schwauen⸗ 
Apotheke und Löwen-Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, und in den 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderſtr 30. In Mohrun⸗ 
gen in der Apotheke von Simpson. 
In Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. Fenersenger. In 
Leſſeu i. d. Butterlin'ſchen Apotheke. 
In Soldau in d. Apotheke v. Otto 
Gors. In Rehden in der Apoth. v. F. 
Czygan, i. Freyſtadt Wp. b. Lange, 
. 
handl. Weſtpr. In Schwetz a. W. in 
d. Apoth v. Dr. E. Rostoski. In Culm⸗ 
fee in den Apoth. v. A. Behschnitt. 


Rothlaufſchutz 


von vorzügl. Wirkung, ſelbſt bei ſchon 
ſchwer erkrankten Schweinen, ferner 


reß⸗ und Schnell⸗Maſt⸗Pulver für 
Schweine empfiehlt und verſendet die 
Kgl. Apotheke und Fabrik für Thier⸗ 
arzneien in Zinten Opr. 11159 
u um mie⸗ Artikel 
feinſte; Preisliſte gratis und 
franco. Gustav Engel, 
Berlin, Potsdamerſtr. 131. 
@ = 
Preislisten 

mit 200 Abbildungen verſendet franfo 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
. —.— von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſchezummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗Fabrik von 

Müller & Co,, Berlin S., 
Prinzenſtr. 42. 1889 


Gummi - Artikel 
Neuheiten von Raoul & Cie., Paris. 
Illustr. Preisliste grat. u. discret d. 

W. Mähler, Leipzig 42. 


Preisl. über simmtl. Artikel send. die 


Cummiwaarenfabrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


Seder, 
ſelbſt der wüthendſte 


Zahnſchmerz verſchwindet augenblick⸗ 
lich beim Gebrauch von „Eruſt Muſff's 
ſchmerzſtillender Zahnwolle“ A Hülſe 
30 Pfg. Zu hab. b. H. Paul Schirrmacher, 
Drogerie Getreidemarkt 30 und Marien⸗ 
werderſtraße 19. 195511 


Apotheker Ernst Raettig’s 


Mat: und Freßpnluer 


für Schweine. 
Vortheile: Große Futtererſparniß, raſche 
Gewichtszunahme, ſchnelles Fettwerden; 
erregt Freßluſt, verhütet Verſtopfung, ber 
nimmt jede Unruhe und innerliche Hitze und 
ſchützt die Thiere vor vielen Krankheiten. 

Pro Schachtel 50 Pfg. 
In Graudenz in der Schwanen⸗ 

Apotheke am Markt. 

In Jablonowo i. d. Apotheke von 
Broen. 


Was die Herren 
wiſſen ſollten!! 


Konverſ.⸗Zuch für Damen von einem Herrn. 
Verlag Carl Thamm, Ziegenhals i Schl. 
In jeder Buchhandlung für 50 Pf. zu haben. 


Verlag von Ed. Kummerin Leipzig: 
Klencke 


Die Mutter als Erzieherin! 
ihrer Söhne und Töchter 


ur phyſiſchen und ſittlichen Geſund⸗ 
eit vom erſten Kindesalter bis zur 
Reife. — Ein praktiſches Buch für 
deutſche Frauen. — Zehnte, neu 
durchgearbeitete Auflage. — Preis 
eleg. geheft. 6 Mk., eleg. gebd. 7 Mk. 
Dieſes Buch ſteht durchaus auf 
der Höhe der Wiſſenſchaft und iſt 
von den erſten Autoritäten Deutſch⸗ 
lands warm empfohlen worden. Die 
Darſtellung iſt klar, überſichtlich u. 
faßlich, auch ſind alle Abſchweifun⸗ 
gen vermieden, die nicht zur Sache 
gehören. Die Ausſtattung iſtelegant, 
der Preis aun Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen des In⸗ und⸗ 
Auslandes. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


Feslrte Aerven- und 
' oual. &% 


t Freie Zusendung“unter Convert 
Für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, be. auch Schwäches 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. Pollut. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Frankfurt 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1,20 
frauco, auch in Briefmarken. 
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Dampfpflüge 
Strassen -Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den miissigsten Preisen 


Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


FF 
eee 


Grosse Goldmedaille. 


‚John Fowler & Co. Mandeburg. _ 


Welt- Ausstellanis Chicago 1893- 
5 Goldmedaillen, Welt-Ausstellung Antwerpen 1894. 


ra tts } se 
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| Dampfkessel-Armaturen 


von Schäffer & Budenberg 


Ferner: Wasserstände, Probirhahne, Injecteure, Condenstöpfe, Manometer, Vacuummeter, 
Fischer & Nickel, Danzig. 


Pow 


Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa - Separator. 


Leiſtung 1800 —2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk: 
1200 Ltr. mit Göpel 900 „ 

600 Ltr. mit 1 Pony 700 „ 

300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 

150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 

70 Ltr. Alfa⸗OSSOlIibTrI Separator 170 „ 
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Im Jahre 1894 neu hinzugekommene Trotioir-Anlagen in 
Marienwerder - Gumbinnen - Jastrow - Saalfeld. 


„Balance 


. re 


Alfa⸗Separatoren 


antwortung. 


3 Vereins 
Colrori-Separator 


Colibri-Lindſtröm⸗Butyrometer 200 Mk. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Haupt⸗Verkreter für Westpreußen und Regierungs⸗Hez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49 pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49 pt. 


Versuch ohne Risiko 


Brand 


Devise: und 
Billig Qualität 
and ze fein. 


Nachnahme franco. 


Garantie Zurücknahme. 


Jeder Kunde wirbt neue Kunden! 


Rud. Tresp, Neustadt, Westpr. 2. 


I Jahre 94 3535000 Stück Havanillos versandt. 


600 Stack nur 7 Mk. 80 Pf. gegen Nachn. franco. 


Königsberger Maschinenfabrik Act-Gesellsch. 


ı in Königsberg i/Pr, Unterhaberberg 28-30 
: empfiehlt ſich zur 


e Ausführung tomplett. Mable u. N 
Schneidemühlen-Anlagen, ſowie! 


zur Lieferung von 


Sügegattern u. ſ. Ww. 


Keſſel aller Art. 


= — 


Turbinen venfilit 


. 


werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren teiwertes Sev 


a Colibri-Butyrometer 500 Mk. Pram. d. Milchwirthſchaftl. 

Diplom der Deutſchen Landwirthſch.⸗Geſellſchaft 1894. 
Alfa⸗Haud⸗Separatoren find die einzigſten auf der 

Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämirten Milchſchleudern 


Milchunterſuchung auf Fettgehalt im Abonnement a Probe 20 Pf. 
Dr. Gerbers Halt meter 65 Mk. Lactokrit für Handbetrieb 400 Mk. 


Müllerei⸗Maſchinen aller Art, 


ist in unserem Mag azin ausgestellt; Bestellungen anf 
dieselbe können nur nach Reihenfolge der eingehenden 


„Lokomobilen, Gincylinders und | 
Compound⸗Maſchinen, Dampf 


t für Gtouuatie (9. RAB, Me, 10660), 


einfachste, billigste und beste 


Milchentrabmangs - Maschine 


für Hand-, Göpel- und Dampf-Betrieb. 
Molkereimaschinenfabrik 


A. Schönemann & Co. 


Schoeningen. Berlin. 

3 Filiale: 
Königsberg i. Pr. 
Vord. Vorstadt 82/83. 
Ausführung completter Molkereianlagen 


allen Systemen. — AnfrHEung von 
Maschinen- und Baukosten- Anschlägen. 


Man verlange gratis und franco illustrirte Preislisten. 
Wiederverkäufer gesucht. [8369 


Für nur 5˙%½ Mark 


verſ. e. extra ſtark gebaute Concert⸗Ziehharmonika mit bodf. 
off. nickelſtabumlegter Nickel⸗Claviatur, 10 Taſten, 2 Bäſſen, 2 
Regiſt., 2 Zuhalt., 2 Doppelbälgen. Die Balgfaltenecken ſind 
1 mit Stahlſchutzecken verſehen, doppelſtimmige, 2chörige Orgel⸗ 
5 muſik; 35 eim großes Prachtinſtrument mit Nickelbeſchlag 

und verbeſſerten ſtarken Stimmen, daher unübertroffene Tonfülle Selbſterlernſchule 
wird gratis beigelegt. Jedes Inſtrment wird fehlerfrei aus der Fabrik verſandt 
und anſtandslos 1 wenn es nicht der Beſchreibung entſpricht. 
Hd tun 7 Es iſt nicht mein Geſchäftsprinzip, durch großartige u. uner⸗ 
8 {+ hörte Reclame Käufer für meine Harmonikas anzuloden; ich 
vermeide die beträchtlichen Koſten für theure Annoncen, lege dafür aber mehr 
Werth auf die Qualität meiner Waare. Wer alſo fein Geld nur für eine Ta 
. wirklich dem Werth entſprechend, u. nicht zur Zahlung großer 
Innoncen verwenden will, der benlebe direkt von Fried. Schmerbeck, 
Neuenrade i. Weſtf. Herr Müller in Strinken ſchreibt: Die von Ihnen 
geſandte Harmonika für 51/2 Mark hat meine Erwartungen weit übertroffen, wo, 
für ich meinen beſten Dank ausſpreche. 15132 


72]— ...r... HERZEN" 
Neue Gasglühlicht - Act. - Ges., 

Berlin W., spree No 1682 

Die Vorzüge unseres Lichtes sind: N 


besorgt werden. 


% Glüllichtlampe ohne Gaszuleitung 


Aufträge ausgeführt werden. 


Jede Petroleumlampe kann ohne Weiteres mit? 
unserem Glühlichtapparat versehen werden. 


mit Cylinder 


Prospekte gratis und franko. 


e 
aller Glihlichtsysteme. 


2 
versandfähiger Glühkörper. 


stets abgegeben. 


Trausporifähigkeit u. relatıy grösste Festigkeit der B 
Alünkörper. Höchste Leuchtkraft. Dem Auge an- 
genekmes, rubiges Licht. Unsere Apparate verzehren] 
alle gesundheitsschädlichen Gase selbstthitig. Das 
Anbringen der Glühkörper „kann von Jedermann] 


Apparate (  Gasgliihlicht M. 6.50. 


| Wiederverkinfern bewilligen entsprechenden Rabatt. 
4 !Unser Gasglühlicht collidirt mit keinem der bestehenden Systeme! 


stets am Lager vor- 
räthig, alle Sorten 


Ventile u. Hähne 


bis 150 mm Durchgang. 


Eiſerne 


| Wühlenueltöie! 


hält in verſchiedenen Größen 


ſtets vorräthig 


Maſchinen⸗Fabrik und 
Eijengieherei 


A. P. Muscate, 


Dirſchau. 


Neu! Neu 


Momentsteuer- 


Hackmaschine 


D. R.-Patent 67638 
3-, 4- und 5reihig. 


Patentinhaber: 


A. Lohrke, 


Maschinenfabrik, 


Culmsee Wpr. 


- Bedarf hat in we 


Capetes 


nicht das alltägliche will und 
— interessante 
Muster und Farbstellungen sucht, ver- 
lange unsere reichhaltige u. vielseitige 
Muster = Collection 

(nicht zu verwechs. m. d. üblich Reklamebüch.) 

Die Zusendung erfolgt frei, über- 
zeugt, dass die Eigenartigkeit und der 
mässige Preis zu einer Bestellung be- 
stimmt veranlassen. 


Killer & Dintelmann 


COTTBUS, 


=| Anzug- u. Paletotstofe 

M por 82 5 ere W 0 exit 
j. M. zu Fabrikpreiſen. e billiger. 
Re Gro e Ruſterauswoahl rani 0. [850 


„ A. Schulz, Tuchfabrik, Guben. 


, , 


— 


q 
1 


U 


it, ver- 
iseitiga 
1 

mebiich.) 
„ über“ 
ind der 
ung be · 


ann 


Viertes Blatt. 


Irilbelt und ſagt, was 


oF ied 


* 5 : „ AR 14 


Graudenz, Sonntag) 


Der Geſellige. 


No. III. 
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112. Mai 1895. 


Das Glück iſt das Leben. Marne verb 
Eine Erinnerung von Hans Richter. 

Was iſt Armuth, was iſt Reichthum, was iſt Glück? 

Ihr wollt; auf einem Kirchhof 

lautet die Antwort; Das Glück iſt das Leben, ſchauen und 

athmen und wollen und wirken und ſich regen und ſich 

mühen ... leben!“ 

Ich ſitze unter den rauſchenden Eichen vor meinem ein⸗ 
amen Waldhauſe und leſe en Worte in dem ergreifenden 

omane Hans Hopfen's „Verdorben zu Paris“. 

„Das Glück iſt das Leben!“ wie wahr! und doch — eine 
Erinnerung aus meiner vorjährigen Sommerreiſe ſteigt un⸗ 
willkürlich in mir auf. Ich ging mit meinem Freunde, dem 
Schiffslieutenant v 1 5 über den ſchönen Kirchhof 
der bekannten Hafenſtadt K. .. Rings um uns her Leichen⸗ 
ſteine, koſtbare Marmor- Monumente, einfache Sandſtein⸗ 
platten und verwitterte Holzkreuze, prächtige Blumengruppen 
und ötichte Raſenhügel mit einem Vergißmeinnichtkränzchen 
und darüber die traurigen dunkelgrünen Cypreſſen mit den 
im lauen Abendwinde wehenden Zweigen! 

Ich hatte keinen meiner Lieben hier Be aber dennoch 
ergriff auch mich jenes wehmüthige Gefühl, das wohl jeden 
warmherzigen Menſchen durchbebt, wenn er die Stätte 
betritt, wo Tauſende ſchlafen und ausruhen von den Stürmen 
des Lebens, wo auch wir — vielleicht ſo bald! — das Haupt 
niederlegen werden zum letzten Schlummer. 

„Komm“, ſagte mein Freund, indem er ſeinen Arm in 

den meinigen e „Ich will noch einen Freund beſuchen, 
der deſſen wohl werth iſt.“ 
-Wir durchſchritten mehrere der ſchattigen Gänge. Plötzlich 
blieb Hornberg ſtehen, ein betroffenes Staunen in ſeinen 
Zügen. Er blickte nach einer hohen Männergeſtalt, welche 
am Fußende eines einfachen Raſenhügels ſtand. 

„Graf Leeſen!“ murmelte er und zog mich langſamen 
Schrittes fort. 

Noch einmal wandte ich mich um und betrachtete mit 
Intereſſe den hochgewachſenen, vornehm ausſehenden Greis 
mit dem ſtolzen, gefurchten Antlitz, deſſen Auge ſinnend auf 
einer an einem Anker lehnenden Marmortafel haftete. Ich 
las den Namen 

Egon Ebert 


Kaiſerlicher Lieutenant z. S. 

Die anderen kleineren Worte konnte ich aus der Ferne nicht 
erkennen. Während wir der Stadt zuſchritten, erzählte mir 
Freund Hornberg die Geſchichte jenes jungen Seemannes, 
der da unter dem grünen Raſen ſchlief, und des an ſeinem 
Grabe ſtehenden, vornehmen, greiſen Mannes. 

Pier iſt fie: 

Unweit K. . lebte auf ihrem Landgute die verwittwete 
Gräfin Bernigshauſen, eine ebenſo ſtolze als arme Dame. 
dae und ihres verſtorbenen Gemahls noble Paſſionen 

atten das einſt bedeutende Vermögen vollſtändig zerrüttet, 
doch war ihr eine Hoffnung geblieben. Sie hatte eine 
Tochter, ſchön wie ein Engel und für dieſe ſuchte ſie be⸗ 
ſtändig einen e c reich natürlich und aus ihren Kreiſen. 
Aber wie ſo oft, ſchien auch hier Gott Amor die kalten 
Pläne der Alten durchkreuzen zu wollen. 

Es war auf einem Kaſinoballe, als der Engel — ſo 

wurde Komteſſe Eva Bernigshauſen von ihren Anbetern 
enannt — den Schiffslieutenant Egon Ebert kennen lernte. 
Der blühende, männlich ſchöne, intereſſante Seemann ließ 
um erſten Mal Komteſſe Eva's bis dahin unberührtes Herz 
öher ſchlagen, und er, der ſo wenig Frauen zu ſehen Gelegen⸗ 
eit hatte, wurde von ihrer Schönheit wahrhaft bezaubert, 
urz, dieſer eine Abend entſchied über die beiden Herzen, 
die bisher die Liebe noch nicht gekannt, für immer. 

Am folgenden Tage zog Ebert ſeine Parade-Uniform 
an, fuhr zu der Gräfin Bernigshauſen und hielt um die 

and ihrer Tochter an. Wenn nicht reich, war er doch wohl⸗ 
abend genug, eine Familie anſtändig zu erhalten. Die 
rau Gräfin beſchaute mit ſpöttiſch kühlen Blicken erſt die 
Viſitenkarte mit dem bürgerlichen Namen, die noch auf dem 
ſilbernen Teller vor ihr lag, und dann den ſchönen, jungen 
Mann mit dem dunkelgebräunten Geſicht und der un⸗ 
gezwungenen ſtolzen Haltung. 

„Ich bedaure, Herr Lieutenant“ — ein kalter Blick durch 
die Lorgnette auf die Karte — „Herr Lieutenant Ebert, 
daß ich mich zur Billigung einer Mesalliance niemals er⸗ 
niedrigen kann.“ 

Das war ihr Beſcheid und blieb es. Ebert bat, be⸗ 
ſchwor, drohte — die Frau Gräfin rauſchte entrüſtet hinaus; 
er ſchrieb — ſeine Briefe kamen unerbrochen zurück; er kam 

erſönlich wieder und — wurde nicht mehr vorgelaſſen. 
ann reiſte er ab. 

Komteſſe Eva hatte eine heftige Szene mit der Mutter, 
welche ihr eine fürchterliche Strafpredigt über die Pflichten 
ihres Standes und über ie Armuth hielt. Ein halbes 
Jahr ſpäter verlobte ſich der „Engel“ mit dem reichen 
Majoratsherrn Grafen Leeſen auf Leeſenheim. Es war eine 

ar bleiche, ſtille Braut, welche an der Hand des ſtattlichen 
kannes mit dem ſchon leicht ergrauten Haar vor den Altar 
der Schloßkapelle zu Leeſenheim trat. 

Graf Leeſen hatte die Jugend hinter ſich, aber er war 
ein Ehren⸗ und Edelmann in des Wortes ſchönſter Bedeu⸗ 
tung. Er liebte ſeine junge Gemahlin abgöttiſch und lebte 
nur noch für ſie. Von dem Zwange, unter dem ſie ihm 
ihre Hand gereicht, von Ebert wußte er nichts. Eva konnte 

m ihre Hochachtung nicht verſagen; ſie war, wenn nicht 
glücklich, ſo doch ruhig. 

Drei Jahre vergingen. Wieder war es auf einem Kaſino⸗ 
ball in K. . und die ſchöne, blaſſe Gräfin Leeſen wie ge⸗ 
wöhnlich die Königin des Feſtes. Mit liebenswürdigem 
aber kaltem Lächeln nahm ſie die ihr gezollten Huldigungen 
entgegen wie etwas Unvermeidliches, nur für ihren Gemahl 

atte fie einen wärmeren Blick. Der ſchöne „Engel“ von 

.. hatte nicht ein zweites Mal lieben gelernt. Da 
erſchien einer der Kaſinodirektoren mit einem jungen, bild⸗ 
ſchönen Marineoffizier und ſtellte ihn der Gräfin vor: 
„Herr Lieutenant 3. S. Ebert.“ Kein Zug ihres pikant 
blaſſen, reizenden Geſichtes veränderte ſich bei dieſem un⸗ 
erwarteten Wiederſehen, nur in den tiefen, blauen on 
blitzte es einen Augenblick gewaltig auf, als fie einige höfliche 
Worte ſprach, welche ebenſo förmlich beantwortet wurden. 
Heute tanzte ſie nicht mehr. f 


Das Feſt neigte ſich ſeinem Ende zu. Die ſchöne Gräfin 
hatte ſich in ein Nebenzimmer zurückgezogen; ſie ruhte in 
einem Divan. Da nahten leiſe Schritte. Sie hielt die 
Augen geſenkt und doch fluthete eine dunkle Röthe über die 
fon fo blaſſen Wangen. Eine heiße Hand umſchloß die 
fame feſtem Druck und eine tiefe, zitternde Stimme 
prach: 

„Welch ein Wiederſehen, Eva!“ 

„Es ſollte nicht ſein, Egon! Sei ein Mann und trage 
Dein Schickſal wie ich das meinige!“ murmelte ſie. 

„O, es iſt fürchterlich! Raſtlos habe ich die Welt 
durchwandert, das wilde Meer durchfurcht, und überall nur 
ſah ich Dich, hörte ich Deine Stimme, Eva! Unſeliges, 
entſetzliches Verhängniß, das uns trennt, und keine Hülfe, 
keine Hoffnung!“ 

„Keine!“ — Die Stimme des jungen Weibes klang matt, 
wie erſterbend. 

Der ſchöne Seemann beugte ſich zu ihr nieder und 
flüſterte leidenſchaftlich: „Laß uns fliehen, Eva! Verlaſſe 
Deine Heimath, Deinen Reichthum! Was ſind alle Schätze 
der Welt gegen unſere Liebe? In wenigen Stunden ſind 
wir geborgen und glücklich!“ 

Ein Beben lief durch die ſchöne Frauengeſtalt — Glück, 
Liebe, Seligkeit! Ebert küßt ihre Hände, er preßt ſie in 
den ſeinigen mit leidenſchaftlichem Druck. Es nent ſie 
der Ring, der glatte Reif, den ihr der Prieſter am 
Altar angeſteckt, hat ſich in das zarte Fleiſch gedrückt. Sie 
ſieht ihn an und der Rauſch iſt verflogen. 

Straff richtet ſie ſich empor und hebt die weiße Hand, 
an der dieſer bedeutungsvolle Reif glänzt. 

„Das trennt uns, Egon. Ich bin das Weib eines 
Anderen. 
geht mit Dir in die weite Welt!“ — und ſie wendet ſich 
zum Gehen. 

Er eilt ihr nach, umfaßt ihre ſchlanke Geſtalt und 
drückt einen heißen Kuß auf ihre Lippen, nur einen — 
„Lebe wohl!“ 

Die Thür ſchließt ſich hinter dem ſchönen Weibe und 
Ebert iſt allein — ein Abſchied für ewig! er wird nie mehr 
nach K. . . zurückkehren. 

Vorbei, vorbei! — — — 

„Ich bin Graf Leeſen!“ ſprach eine tiefe Stimme und 
der Lieutenant ſah ſich dem Grafen gegenüber, der im letzten 
Augenblick durch die zweite Thür eingetreten ſein mußte. 
Ein Blick in die funkelnden Augen des alten Edelmannes 
ſagte ihm alles. Erbleichend verbeugte er ſich. : 

„Ich werde Ihnen zu Dienſten ſtehen, Herr Graf!“ 

Am anderen Morgen ſchon fand das Duell ſtatt. Prinz 
R. .und Lieutenant von Hornberg ſekundirten. Nach⸗ 
dem die Barriere abgeſteckt war, trat Ebert todtenbleichen 
Antlitzes vor den Grafen und ſprach mit leiſer, feſter 
Stimme: 

„Herr Graf, ich habe Ihre Gemahlin nur zweimal in 
meinem Leben geſprochen, vor drei Jahren, als ſie noch 
frei war und geſtern. Wir haben uns eiuſt geliebt, aber 
fie ijt rein wie ein Engel, fie hat — ich ſchwöre Ihnen 
ies im Angeſicht des Todes bei meiner Ehre und bei dem 
Gott, auf deſſen Barmherzigkeit ich hoffe — ſie hat mit 
keinem Wort die Treue gebrochen. Was Sie geſehen, that 
ich im herben Schmerz der ewigen Trennung, meine Bitte, 
mit mir zu entfliehen, wies ſie zurück. Ich bin Ihnen 
Genugthuung ſchuldig — ich gebe ſie Ihnen.“ 

Damit richtete er die Piſtole gegen die eigene Bruſt 
und drückte ab. — — — 

Graf Leeſen erfuhr von ſeiner Gemahlin die Wahrheit 
jenes Bekenntuiſſes. Ein Jahr ſpäter bettete er auch ſie 
in der Gruft ſeines Ahnenſchloſſes zur letzten Ruhe. Die 
berühmteſten Aerzte hatten keine Krankheit an ihr entdecken 
können; ſie war einer allmählichen Auflöſung verfallen. 

Graf Leeſen, der den beſten Theil ſeines Lebens ver⸗ 
loren, ging auf Reiſen. Au jenem Junitage, als Horuberg 
und ich ihn auf dem Friedhofe zu K. .. ſahen, war er 
zum erſten Male ſeit fünf Jahren wieder in der Heimath 
— ein einſamer, raſtloſer Greis! 

Welche Gedanken mochten wohl ſein Herz durchziehen 
an dem Grabe des jungen Seemannes? — — und warum 
denke ich gerade jetzt an die Erzählung meines Freundes? — 

Das Buch iſt meiner Hand entfallen. Ich hebe es auf 
und wieder treffen meine Augen auf die Worte: „Das Glück 
iſt das Leben — was iſt Armuth, was iſt Reichthum? was 
iſt Glück? Grübelt und ſagt was Ihr wollt; auf einem 
Kirchhof lautet die Antwort: Das Glück iſt das Leben, 
ſchauen und athmen und wollen und wirken und ſich regen 
und ſich mühen ... leben!“ 

Ein ſchönes Wort, aber der Einſame denkt wohl auch: 
Glücklich die unter dem grünen Raſen ſtill ſchlafen ohne 
Schmerz und ausruhen von den Kämpfen eines ſturm⸗ 
bewegten Lebens, die das gebrochene Herz entgegen⸗ 
ſchlummern laſſen einer ſeligen Morgenröthe . . . wie fie 
ſo ſanft ruh'n! 


Verſchiedenes. 


— [Menſchenhandel.] In Triebel (Agbz. Frankfurt 
a. O.) hat kürzlich ein Ehepaar feinen fünfjährigen Sohn 
für 4 Mark an eine durchreiſende Künſtlergeſellſchaft verhandelt. 
Die Geſellſchaft gab dort Vorſtellungen und wurde dabei mit den 
Eheleuten bekannt. Dem Oberhaupt der Truppe gefiel nun der 
kleine rothbäckige Junge ausnehmend gut und die liebevollen 
Eltern ließen ſich auch bereit finden, ihr Kind der Geſellſchaft 
mitzugeben. Bald wurde der Handel perfekt und der Betrag 
von 4 Mk. gezahlt, eine viertel Stunde ſpäter beſtieg der Junge 
ſchon den Wagen der „Künſtler“ und fuhr mit in die Ferne 
auf der Straße nach Sorau zu. 

— [Japaniſche Sprichwörter.] Einmal ſehen iſt beſſer 
als hundertmal hören. — Durch eine grüne Brille ſieht Alles 
grün aus. — Die böſe That eilt tauſend Meilen weit, die gute 
geht nicht aus der Thür. — Wenn man ſeine Pflicht gegen die Eltern 
erfüllen will, ſind ſie nicht mehr am Leben. — Nach dem Siege 
binde den Helm feſt. — Stirbt der Kranke nicht, ſo hat ihn der 
Arzt geheilt. — Beim erſten Glas trinkt der Menſch den Wein, 
beim zweiter der Wein den Wein, beim dritten der Wein den 
Menſchen. 


Gedan kenſplitter. 


Wenn Eitelkeit fic) auf ernſte Dinge richtet, fo nennt man 


ſie Ehrgeiz. ; 
— — 


Vergiß mich und werde glücklich. Mein Segen 


Büchertiſch. 


— Rudolph Stratz hat einen neuen Roman Bella beune ge 
ſchrieben. Verlag von F. Fontane u. Ko., Berlin W. Preis 
Mk. 1. — Der Verfaſſer, der wegen ſeiner vortrefflichen Schilde⸗ 
rungen aus Berliner Sport⸗, Bühnen⸗ und Finanzkreiſen viel 
von ſich reden machte, bietet unter dieſem Geſammttitel drei 
kürzere Novellen, in denen je ein beſonderer Frauentypus ge⸗ 


ſchildert wird. „Die goldene Hand“ führt uns in die Verbrecher⸗ 

kreiſe des Orient, und der Dichter weiß bis zum letzten Moment 

das Intereſſe für die elegante, ſchöne Ruſſin, die ſchließlich nichts 
als eine raffinirte Diebin iſt, wachzuhalten. In der zweiten 

Novelle iſt es eine Dame der Geſellſchaft, die den Mann, der ſie 

liebt, ins Verbrechen ſtürzt. Die letzte humoriſtiſche Novelle 

ſpielt in den, dem Autor ſo vertrauten Sportkreiſen. Das Buch 
bietet eine unterhaltende Lektüre. 
Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Ruſſiſche Lyrik in den Versmaßen der Originale übertragen 
von Hans Gerſchmann, Königsberg, Hartung'ſche Verlags⸗ 
druckerei. Preis geh. 1 Mk. 

Ut Noatange. Plattdütſche Spoaßkes vertollt von W. Reicher⸗ 
ming iftes Bandke. Bon's Verlag (Br. Gutzeit), Königs» 

r 


erg. 
Kaiſer Rothbart. Phantaſtiſches Volksſchauſpiel von Otto 
„Devrient. Breitkopf u. Härtel, Leipzig. 

Die Krankheiten des Halſes und Kehlkopfes. Ihre Ent⸗ 
ſtehung, Verhütung und Heilung von Dr. med. G. Mertens, 
Berlin, Hugo Steinitz. Preis 150 Mk. 

Flammende Worte des Proteſtes. Deutſchlands führende 
e ae die Umſturzvorlage. Zürich, Cäſar Schmidt, 

rei : 

Was die Herren wiſſen follten. Converſationsbuch far 
Damen von einem Herrn. Verlag von Carl Thamm 
plepenbale-Letpsia. Preis 0,50 Mk. : 

Umſturzvorlage und Revolution. Von einem Volksfreund. 
Ulrich Kracht, Berlin. Preis 0,20 Mk. 

Der neue Mongolenſturm. Stimme eines Predigers in der 
Wüſte über die Vorgänge in Oſtaſien von Dr. C. Spielmann, 

„Braunſchweig. Schwetſchke u. Sohn. Preis 1,50 Mk. 

Die Bildungsmüden. Cin Roman von Oscar Myſing. Vers 
lag vom Verein für freies Schriftthum, Berlin. 

J. Radomski, Hilfsklaſſen für ſchwachbegabte Kinder. Vortrag, 
Selbſtverlag 0,30 Mk. J. Radomski, die ſittlich verwahr⸗ 
1 8 und verbrecheriſche Jugend und ihre Beſſerung, 
Selbſtverlag. Preis 0,50 Mk. 


Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verb. 
41) Bilderräthſel. 
42) Arithmetiſche Aufgabe. 


In die Felder obiger Figur find die Zahlen von 7—21 dere 
art einzutragen, daß alle aus drei Feldern beſtehenden Reihen, 
alſo ſowohl ſenkrecht wie auch quer (von links unten nach rechts 
oben und umgekehrt) die Summe von 42 ergeben. 


a 


43) Scherz⸗Räthſel. 

Mit Recht werd' ich dich ſchützen, 
Mit einem Spruch dir nützen. 
Mit Theilen viel gewähren, 
Mit Hang dich recht beſchweren. 
Mit Spielen dich auch necken, 
Mit einem Fall dich ſchrecken, 
Mit Sinnen dich empören, 

Mit Gaben Manches klären, 
Mit einem Zug dich ſchmücken, 
Mit Lagen dich entzücken. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntag⸗Nummer. 


Anflöfungen aus Nr. 100 
Bilder⸗Räthſel: Franktireur. 
Diamant⸗Räthſel: 


* 
- 
ENA 
2 
HE 
E= 
2 


Räthſel: Der Buchſtabe L. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


? anerkannt beste 
Girunfe, ie 
A troffen an Aro 
Reinheit und Kr 
Preislagen von 


JR : 


in allen besseren Geschäften der Consum-Branche. 


Alt vor der Zeit 


wird manche Frau durch das 
viele Reiben und Bücken beim 
Waschen. Karol Weil’s 
Seireneatract, die beste 
trockene Seife in Pulverform, 
erspart Reiben, ve’ginfacht 
das Waschen, erhält Haut 
gesund und schont die Wäsche, 
Küuflich überall. 
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18. Ziehung der 4. Glaffe 192. Gal, Prenh. ollerle. [ ; 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


10. Mai 1895, vormittags. 


109 430 69 996 1345 46 97 491 684 785 878 80 [300) 936 
#196 B60 77.289 306 49 92 412 59 515 635 893 3110 30 454 606 
55 B62 450 571 818 [500] 56 5737 70 829 97 [500] 6003 23 [3000 


34 54 GS 475 81 638 45 82 813 90 901 7032 (40000 61 107 368 [500 

Ada 992 8078 192 [500) 270 362 67 480 515 755 56 914 

9131 75 324 41 85 563 85 783 

10074 143 448 603 800 913 58 [300] 12058 162 227 387 489 527 723 
805 87 12044 335 87 442 91 541 771 822 40 18089 267 [1500] 512 73 
628 730 14006 273 93 341 (500) 412 41 620 12 802 3 49 78 81 937 15402 
89 [3000) 518 704 [3000] 951 91 18022 115 81 284 341 538 52 644 62 
912 27000 390 457 80 81 87 521 81 607 720 806 (300) 18107 240 494 
682 799 838 19310 809 18 

20041 55 56 64 132 440 506 [500] 61 94 720 44 807 67 21156 396 
482 51% 30 731 38 (500) 92 863 22041 47 157 362 410 81 531 626 71 
222 806 96 23040 51 165 92 582 610 (1500) 28 29 774 75 801 82 
24118 33 365 463 620 28 99 793 [3000] 96 25124 60 253 57 585 O66 
742 859 974 26032 91 13000] 273 323 471 588 650 59 77 732 891 833 
57 [1590 27032 44 46 87 88 95 160 66 418 774 834 46 929 28016 18 
60 91 1300) 125 398 547 727 849 74 922 20167 307 44 [300] 443 636 
926 37 52 69 76 


$0029 55 200 83 343 63 426 583 048 47 714 30 928 54 81055 
{300} 150 203 313 413 [300] 56 58 595 859 964 32072 100 4 39 93 [5000] 
353 95 498 539 48 662 78S 33067 145 305 419 48 642 54 783 801 912 
39 34276 385 91 [1500] 605 732 56 881 931 (3000) 35266 322 683 
722 86 956 36125 38 81 208 385 404 780 806 37199 363 410 
— 1 946 130 38413 58 765 73 863 13000) 89087 151 80 294 


40026 [590) 307 98 604 34 715 24 53 66 41136 367 83 432 611 
56 715 820 972 42003 134 406 628 [500] 773 889 43039 85 118 255 
375 455 645 835 914 62 44050 160 277 464 618 [300} 796 940 45154 
285 423 560 69 741 [5000] 46013 123204 25 75 465 518 21 725 848 950 
47361 441 620 22 767 968 48184 412 15 529 802 16 [300] 941 4931 
1500) 32 457 59 638 82 802 87 

50023 399 452 55 516 620 33 765 815 51235 [500] 75 330 562 
1500) 646 785 978 52056 126 37 92 204 83 325 627 53 [300] 94 952 70 
84 58063 350 442 500 22 26 29 [1500] 64 613 27 64 717 18 53 822936 54021 
250 400 [1580] 624 760 814 967 [300] 55113 74 95 515 26 601 21 741 
58 993 56000 317 415 508 26 091 732 892 57118 45 214 312 503 13 
22 721 58216 11500 24 70 371 610 (1500) 57 702 44 59 890 904 41 
59096 112 305 404 610 77 [3000] 96 702 67 83 891 925 

60123 27 (300) 38 219 27 326 58 896 81012 24 390 440 99 557 
725 62249 755 65 897 904 25 63019 36 89 135 65 333 538 618 764 
67. 64118 245 601 73 812 950 65017 41 190 233 305 541 66138 45 
305 8 508 12 673 724 54 67002 160 209 40 97 98 318 22 95 721 
68015 272 [500] 426 575 630 93 717 66 69012 94 471 11500) 635 851 


BS 926 59 85 

70025 271 661 705 88 71007 64 180 207 22 80 379 629 49 700 
25 [500] 69 912 28 45 79 72030 89 405 18 631 95 73036 132 76 424 
79 992 74155 (15001 362 672 781 952 92 25146 204 83 582 610 
807 76022 45 134 82 265 367 464 672 773 77002 32 (1500) 75 186 
275 303 9 47 427 98 663 790 78006 7 227 323 576 742 84 960 79050 
236 47 98 396 603 755 823 970 

80083 [1500] 93 260 317 425 671 [500] 866 81008 135 248 406 52 
530 57 633 892 93 998 82079 358 512 14 28 76 81 609 69 88 741 96 
860 921 83 92 (300) 83096 405 92 93 549 833 927 84184 95 613 47 
784 827 79 953 85040 179 225 372 [1500] 414 43 504 603 40 50 822 
54 74 [500] 951 [1500} 86143 72 249 [3000] 324 412 73 76 636 873 968 
87073 145 321 (1500) 91 527 [1500] 798 922 [500] 88047 73 236 581 
611 756 [3000] 812 89001 111 287 310 453 525 919 

90071 103 213 521 608 [1500] 772 880 952 91216 17 588 [1500) 
688 933 92017 41 104 66 243 [300] 365 485 582 742 97 [300] 821 95 
93041 134 363 605 707 [1590] 31.817 94056 94 211 301 3 6 17 [500] 
23 30 518 [500] 603 11 85 937 84 95096 125 296 314 466 99 537 92 
613 (300) 65 880 [1500] 974 99 96012 39 127 694 774 826 94 925 26 59 
[1500} 90 97156 217 422 646 47 729 88 859 952 98084 202 92 355 745 
83 954 99254 (1500) 369 86 657 869 76 [300] 

100004 5 [500] 30 (300) 90 334 [1500] 578 646 993 101059 353 76 
489 511 13000 657 800 9 22 953 73 76 102020 182 378 411 53 76 88 
727 800 103106 52 97 368 552 69 77 90 828 37 63 906 104085 163 
386 413 630 92 [3000] 103499 519 610 40 [1509 765 106015 26 45 
51 56 100 258 98 535 884 107094 255 351 519 93 796 823 942 79 
zen 29 412 539 674 720 62 (3000) 109141 82 390 401 67 76 757 


18. Ziehung der 4, Alafe 192. Ral. Preuß. Lotteries 


Nur die Gewinne über 210 Mi. find den betreffenden Nummern in Kammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
a 10. Mai 1895, nachmittags 
550 613 783 1024 217 541 48 53 [300] 699 830 2151 490 
582 667 (500) 71 719 73 830 942 3039 133 75 78 396 504 34 742 4137 
292 1300] 360 401 2 9 626 52 823 24 75 5009 30 264 301 21 47 [500] 
Be e e 8 a f 805 
508 fone 727 [500] 826 949 96 aS Ne RENO 
32 343 60 437 648 869 82 11114 80 264 65 71 833 556 76 684 
12124 234 413 524 29 86 708 854 932 13003 175 281 307 34 445 564 
670 806 15 963 89 14322 436 661 713 999 15607 81 92 701 98 831 
66 920 16018 159 229 80 92 301 39 424 25 549 619 1500] 744 73 818 
= 1 en [1500] 906 1300 48 18153 91 96 
a : 2 275 
86 681 [3000] 720 4 921 19056 1500] 114 31 250 540 11500 
20079 256 309 515 21007 53 107 17 32 219 [1500] 353 540 22227 
48 303 595 96 604 718 19 834 23007 134 299 389 508 671 708 932 97 
24132 70 534 36 [3000] 73 659 803 1300] 16 25164 68 369 [300] 90 464 
647 711 79 923 42 26137 87 286 374 506 16 23 56 826 45 99 27245 
13000] 512 45 923 54 28017 43 48 58 163 215 26 502 630 876 904 29210 
14 17 74 317 483 642 99 778 94 [1500] 920 28 
$0125 63 347 571 628 893 926 90 31023 104 219 43 50 326 60 
1300] 546 873 943 [300] 80 32414 558 794 952 33074 108 61 284 406 
47 521 51 742 55 865 69 34190 490 687 35067 311 646 49 846 82 
974 36060 123 33 41 [1500] 260 386 424 77 559 636 784 1500] 865 966 
89 37104 260 389 548 89 745 985 38098 370 364 626 716 30 98 39098 
109 45 224 [300] 34 76 307 16 727 64 70 


40177 79 289 94 457 765 823 $25 58 41205 [1500] 48 448 540 646 
973 78 42062 [300] 717 [300] 824 25 86 43052 97 290 411 [3000] 732 
837 969 88 44034 116 32 [3000] 247 541 876 45027 [500] 134 276 363 
419 82 997 46108 381 402 76 593 644 729 39 47086 164 70 297 381 
401 56 (500) 728 [500] 855 93 905 48038 171 238 668 735 94 837 959 
49295 502 52 679 907 69 

50222 88 380 494 659 92 98 880 961 51034 [300] 131 288 302 16 
92 556 [3000] 615 54 709 840 910 52027 53 317 488 89 650 926 48 
58242 328 405 549 654 79 877 [500] 947 54046 [300] 155 413 672 872 
[3000] 926 71 55087 172 218 355 408 580 603 73 772 [3000] 909 91 
56037 116 [300] 83 240.71 400 48 86 505 57 721 41 990 57074 227 667 
768 830 91 966 68311 43 500] 50 460 66 547 63 98 [500] 800 963 
59015 63 [300] 106 19 25 [1500] 73 200 2 500 669 894 983 

60012 178 207 42 73 303 24 96 447 551 836 915 23 61003 52 
[300] 58 [500] 59 83 334 426 57 509 873 62037 97 169 75 [1500] 
298 337 452 54 58 512 31 715 17 920 [3000] 89 63055 167, 427 607 
938 64219 21 (300) 55 63 77 425 65039 142 201 60 346 409 608 
701 21 96 874 954 66063 165 544 91 67095 170 422 54 634 54 93 
ae 908 68073 132 529 609 42 839 69179 201 455 93 


70024 31 46 260 478 589 899 920 26 71157 99 271 370 640 716 
75 920 47 [300] 83 72014 88 221 36 384 523 678 894 [1500] 957 73077 
82 180 266 510 39 90 644 91 700 76 807 944 74067 123 84 208 398 587 
776 833 [300) 75018 56 191 [500] 269 368 80 402 543 75 780 1300] 832 
11500) 34 76009 133 246 411 63 570 627 52 746 77088 196 257 488 
664 841 929 76 95 78042 178 262 324 404 89 523 55 82 632 36 74 703 
904 19 45 79044 [300] 225 379 475 851 84 942 


80050 195 298 385 566 670 813 52 81209 57 312 [1500] 457 682 
719 934 (500) 35 82022 30 34 266 342 420 536 890 83153 216 613 
24 25 31 724 963 84016 213 24 95 328 33 89 479 928 1500] 55 85078 
94 174 77 [300} 431 [1500} 78 535 43 48 699 877 997 86115 98 328 
408 531 37 610 27 79 821980 87007 170 [5000] 218 327 88 423 58 
95 660 69 87 750 [300] 82 88181 254 372 410 59 537 690 816 99 932 
89076 151 98 290 449 500 23 70 665 758 

90065 90 401 534 65 600 79 807 984 [500] 92 91088 [3000] 155 
861 502 56 89 99 636 [500] 92075 89 169 265 81 [3000] 346 61 415 
527 708 34 824 54 83 932 50 93003 343 486 715 94105 96 242 49 
460 89 629 98 783 852 95033 229 72 437 976 96119 38 84 372 77 
97027 60 202 368 740 42 969 90 95 98145 204 
a 506 28 96 704 56 807 75 95 955 99163 (300) 87 236 411 


100093 [500] 362 569 604 17 19 703 52 57 101117 40 74 272 701 
852 102013 23 218 458 613 56 721 32 88 878 990 103020 191 410 
51 [300] 79 522 24 606 990 104064 [500) 102 5 231 331 77 82 743 926 
103037 50 421 60 600 82 873 915 106189 95 296 352 446 826 907 
107294 316 411 21 28 662 714 78 819 25 26 8288 108102 74 280 321 
— nop hed pea 770 872 109065 74 [300] 123 212 67 350 94 99 688 


110669 1300) $34 13000] 81 634 47 76 88 728 902 49 I! 111005 ] 
142 245 Sod 95 Sia 300) 92 950 112026 [300] 118 241 82 
389 420 41 45 507 36 632 787 88 823 34 995 113274 552 73 601 63 27 
114022 48 57 85 147 300 493 582 118078 475 532 626 828 110280 
877 727 56 58 944 98 119099 164 [300] 242 438 62 909 11 
436058 900 & 432 574 763 850 (600) 919 119303 82 429 69 517 62 

120008 85 228 35 328 48 [300) 401 4 11 568 fus00 022 73, 121016 
168 321 22 59 60 87 461 122020 345 98 420 [3000] 504 691 717 875 
901 123035 202 57 525 600 53 83 [300] 946 124439 78 82 563 [300] 
615 32 48 767 940 125067 164 93 497 (3000) 614 59 62 735 810 59 
900 43 126018 [800] 182 97 227 64 395 421 75 505 [500] 15 20 908 
45 84 (3000) 127026 57 149 534 604 42 76 [1500] 804 75 128031 36 
1300) 254 333 86 [1500] 424 780 129030 63 1300] 114 270 404 14 565 
99 979 1300] 86 [1500) 

130041 42 295 434 58 577 695 880 131080 116 35 382 538 77 
668 869 132057 109 32 78 1500] 241 54 414 46 521 48 746 [1500 
333106 13000! 246 472 83 94 781 82 858 134024 417 45 56 [300 
978 91 135147 240 515 87 619 (1500) 817 911 186062 1500] 274 
503 606 821 137107 88 241 44 380 560 765 (300) 813 138040 
een 2 59 530 76 643 923 130161 93 405 74 516 69 618 811 69 


9 

140271 526 37 81 600 93 241015 109 80 207 70 84 302 16 458 
73 82 585 142086 126 218 303 143113 20 246 [500] 424 599 [1500] 
G12 21 761 64 88 144235 87 301 71 489 [1500) 501 711 (500 55 
445116 41 353 55 548 646 65 744 69 92 994 146195 354 412 610 
{3000] 98 700 65 842 147187 576 95 [500] 659 787 923 74 148001 65 
181 [10000) 83 279 325 44 57 443 501 5 710 15000] 23 58 865 299 149007 
27 343 552 607 31 

150042 210 79 343 588 783 151245 501 76 838 90 945° 152113 
1500] 206 23 303 441 516 614 851 70 (3000) 153251 92 446 516 775 
830 49 55 58 80 154156 311 722 38 813 979 97 155001 24 131 73 89 
214 381 82 460 544 [500) 76 653 716 [3000) 68 92 994 156161 95 [1500] 
357 72 500 70 913 157059 133 234 312 417 713 61 (500) 98 847 963 
158209 95 316 39 1500] 426 69 644 [1500] 48 62 717 33 85 809 159219 
65 308 431 85 612 24 794 96 810 < } 

160005 156 269 331 82 [1500] 98 501 [1500] 783 837 161101 211 
35 36 326 39 96 400 517 644 [300) 81 162011 16 119 206 22 341 577 
787 955 61 163042 177 208 76 327 85 98 [3000] 511 47 [3000] 605 797 
818 945 164091 170 83 269 472 647 55 705 29 46 55 920 52 72 83 
165112 317 74 411 79 [500] 535 884 96 925 166041 92 115 266 584 
631 77 705 824 [300) 988 167052 337 441 917 86 168076 135 46 233 
43 92 362 584 938 169244 [1500] 371 [500) 417 48 640 753 

170053 262 365 [3000] 95 540 97 667 821 933 [3000] 171039 44 
82 170 76 83 91 234 40 356 [300] 83 505 65 98 629 818 [1500) 900 36 
172008 68 95 118 362 439 1300] G7 769 823 928 173295 782 919 
174349 560 610 56 752 830 77 175076 307 36 [300] 468 603 758 
176141 486 639 789 866 177207 39 87 (600) 496 715 (1500) 53 
= = u 178268 389 410 541 643 65 703 8 46 72 870 179246 

* a 

180130 [500) 519 602 725 802 31 3796 181160 240 343 76 442 
583 745 78 182037 118 56 87 237 465 67 504 93 649 726 29 30 911 
63 183138 87 234 459 516 658 731 830 900 184009 56 258 454 577 
185085 107 501 [500) 86 600 48 75 759 945 186000 19 32 52 71 
{1500] 168 [500] 415 507 24 600 72 95 711 187075 82 158 334 [300] 
473 533 601 69 761 63 188000 63 73 338 86 546 636 78 780 809 90 
189119 330 433 (300) 657 705 838 

190167 226 65 379 444 [1500] 88 683 66 718 863 917 29 40 
191254 741 921 192005 104 38 336 458 784 961 193032 146 66 74 
1300) 237 (500) 361 1500) 689 98 822 30 901 [3000] 21 194204 17 410 
25 584 705 55 89 888 979 195044 194 378 424 84 648 782 930 196192 
216 319 [500) 31 561 672 871 939 197158 303 439 928 198090 217 
389 506 721 70 199022 [300] 32 105 286 810 84 

200175 [500] 250 91 414 38 84 690 779 894 201154 59 65 309 
[1500] 14 52 413 56 65 73 [300] 519 27 748 53 914 202063 342 617 799 
991 96 203031 126 490 664 754 88 94491 204022 90 235 329 [5001 
205074 129 205 304 450 52 551 681 789 8241300] 74 75 926 68 206277 
[3000] 433 68 500 960 207205 371 433 [500] 63 562 685 208051 6ʃ 
195 262 83 456 557 653 765 813 94 903 22 209046 156 [300) 261 372 
640 738 800 53 916 

210072 111 84 223 77 367 [500] 458 598 726 73 211025 37 155 

112171 93 239 392 482 522 97 653 700 213141 C8 


321 401 991 
298 634 914 52 214071 137 73 85 96 347 [3000] 690 [300] 97 715 86 
800 21 53 215125 93 266 311 516 605 33 70 959 216012 68 (500) 
109 264 384 434 72 522 874 86 217413 46 611 28 95 918 218354 489 
904 34 219030 127 348 533 43 51 610 833 58 918 77 

220193 213 [3000] 481 87 573 977 78 [1500] 221424 715 222171 
642 [1500] 89 711 820 25 48 60 970 223076 131 241 79 350 401 [1500] 
38 [1500] 546 61 75 822 224158 94 244 348 563 75 672 95 761 66 802 
[1600] 5 75 982 225235 45 55 67 303 18 61 418 83 


110094 149 [1500] 225 484 543 88 [1500] 643 836 49 [3000] 97 
943 150% 90 111095 213 301 [10000] 81 505 48 92 617 59 90 822 28 
32 36 [1500] 905 74 87 112023 157 345 530 748 79 860 599 113132 
200 500] 93 429 43 652 [1500] 996 25 [300] 114038 (500) 117 60 299 
301 474 97 561 620 704 800 115116 71 80 608 818 42 116018 37 
13000] 189 209 336 G4 409 42 48 503 828 907 117554 [1500] 796 
904 [1500] 118158 239 441 619 43 916 59 119141 48 86 614 792 
1500] 822 36 41 43 

120242 [1500] 379 424 951 57 88 121006 98 241 [1500] 347 411 
753 [3000] 801 122053 83 (1500) 127 206 349 [300] 561 [3000] 123053 
172 326 72 616 61» 795 124368 405 [10000) 45 596 642 731 [600] 848 
40 45 125089 134 59 332 [3000] 904 42 126092 251 73 94 427 64 
531 82 653 749 883 [300] 901 127031 45 111 50 97 337 43 565 784 819 
62 78 974 85 91 128224 30 49 411 84 546 654 757 129026 53 [3000] 
204 443 [3000] 595 709 18 812 

130117 36 [500] 69 205 388 403 98 592 686 847 131079 93 162 
829 487 571 603 72 786 898 903 17 73 132244 69 471 508 626 77 
133035 43 317 [300] 63 557 720 31 34 875 93 954 134125 307 [3000] 
24 57 415 681 739 76 [300] 94 135042 48 123 291 441 534 841 186037 
189 207 301 501 94 706 47 71 872 137038 [1500) 68 71 140 42 85 384 
561 667 85 731 881 938 49 13000] 89 138091 30 504 65 698 776 890 
139151 52 75 212 355 528 605 48 

140320 434 510 1300) 71 [3000] 80 [3000] 737 840 52 970 97 141022 
1300] 32 111 36 222 307 15 55 512 53 612 846 142191 226 428 71 724 
936 52 73 14311150 481 575 144030 128 266 426 555 635 59 93 708 
878 905 41 145003 55 124 362 [1500) 97 877 146030 161 246 54 315 
21 581 1 1 707 12 [300] 51 66 811 147015 21 49 51 214 360 636 781 
148057 91 [3000] 237 353 667 802 41 42 59 62 149013 92 181 469 79 
506 [500] 605 782 98 891 

150019 98 252 561 624 33 [3000] 76 807 31 60 920 54 151029 38 
97 184 296 313 [300] 938 88 152080 202 53 89 552 79 84 624 83 922 
66 87 153106 27 86 341 425 606 719 31 47 68 952 64 154032 89 215 
357 424 27 [1600] 79 [600] 563 833 47 155048 66 322 531 685 702 897 
911 156041 87 101 23 276 602 890 991 157031 92 122 71 74 204 
1500] 60 (500) 68 338 489 770 158029 192 643 (3000) 96 379 489 610 
991 159113 [500] 64 384 461 88 812 977 

160102 85 356 497 507 825 51 901 71 161027 57 65 141 43 90 
[15000] 383 568 81 773 903 26 50 162033 118 25 37 [1500] 219 24 

40: 163039 128 261 619 45 705 99 852 983 164341 
58 452 594 918 [300] 165100 16 230 66 392 409 32 49 582 166019 
71 124 254 75 503 167073 122 69 395 515 19 44 622 82 93 720 (1500) 
830 32 61 [3000] 980 168031 89 285 347 649 68 77 964 80 89 90 
169115 254 440 [500] 556 667 [300] 

170042 300 528 634 717 57 96 171058 224 305 23 70 71 495 524 
35 47 634 56 768 867 957 172450 509 61 (500) 87 609 97 804 5 63 67 
[3000) 173172 326 434 512 636 735 926 86 [300] 174045 98 152 [300) 
95 403 84 540 624 35 [300) 829 936 175120 (300) 206 315 450 51 78 
578 601 32 63 872 947 17644 260 88 781 177215 61 402 605 32 58 
85 724 25 838 178107 [1600] 22 84 204 13 45 325 58 593 798 839 74 


179000 851 95 [1500] 

180957 157 99 [1500] 655 787 649 181091 327 526 91 601 31 
52 53.746 997 [1500] 182127 235 70 95 537 645 [3000] 792 [1500] 830 
183025 106 247 748 11500 66 184040 87 223 24 30 [1500] 38 90 
343 46 [500] 436 530 604 708 13 23 69 939 185339 524 76 [1500] 745 
65 186265 307 33 39 400 519 604 710 5096 187343 450 595 613 
67 87 785 188039 314 439 69 677 719 78 93 832 189168 268 643 49 
1500] 53 985 

190921 87 320 410 520 601 765 993 191032 69 238 328 453 557 
[300] 769 816 25 49 987 192131 327 91 667 79 729 871 198271 418 
82 89 634 [300] 980 194140 72 341 598 739 902 195254 433 [3000 
716 76 81 866 73 88 990 196050 357 442 43 59 512 622 25 62 911 [500 
197606 723 41 76 804 12 [500] 68 93 926 87 198052 678 798 925 
199412 [3000] 82 563 [300] 615 919 

200109 38 56 80 358 420 504 6 24 40 53 626 51 800 30 [500] 970 
201113 355 56 457 60 656 713 30 819 986 202045 120 63 453 79 96 
501 639 732 922 [300) 203077 318 491 94 621 993 204007 265 [500] 
80 484 519 [500] 770 76 829 51 205081 125 232 355 84 93 416 48 515 
88 849 206039 42 80 168 476 596 627 [1500] 36 768 69 940 207104 
33 [500] 531 659 719 93 845 940 86 208122 [300] 38 42 346 521 65 867 
938 [300] 209025 184 575 99 810 918 

210017 59 141 [500] 47 368 473 525 763 883 919 211890 [1500] 
212215 83 86 575 80 685 92 765 805 1300) 920 213125 370 535 49 
851 214093 176 754 [300] 215202 7 [509] 65 764 842 
335 97 481 582 843 58 217032 1300] 64 65 355 80 84 584 607 218066 
193 283 419 21 27 [1500] 32 68 596 750 800 50 63 88 917 219034 89 
223 871 72 495 991 

220086 226 950 221136 52 [15009] 292 313 28 579 779 [500) 
222010 136 383 956 223135 201 59 314 98 727 812 44 981 95 224053 
1500] 202 3 450 [3000] 846 900 225031 266 [300] 335 501 


Bürgermeifter-Dacam. 


Brennerei⸗Kartoffelu und 


Prima friſche ſorteureine 


11 N 
um 1. Juli d. 33. wird poraus⸗ ‘ 

Mi die hieſige Bürgermeiſterſtelle Eßlfarto fein 1 

ei. Penſtonsfähiges Gehalt incl. Ver⸗ kauft jeden 1 155 und bitte MR. 

altung für das Standesamt 2100 Mk., Proben nebſt Offerten [ 

ureauunkoſten⸗Entſchädigung incl. Be⸗ W. Schindler, Strasburg. Ctr. 10 Pfd. 
g der erforderlichen Formulare Gelbe Oberndorfer 17,00 2,00 
k. Geeignete Bewerber wollen 2 „ Eckendorfer 17,00 2,00 

re Geſuche bis zum 1. Juni d. 38. Alle Af 7 | nen Rothe Eckendorfer 17,00 2,00 


org an den Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
Koßmann, Freyſtadt Wpr gut Gründüngung, 


ir. Speisekartoffeln 


Von. ws bn Neumark Pyr. Nato Di ahn. 


Bei größerer Abnahme billiger. 


1894er Ernte 


chimmelfrei, in vorzüglicher Qualität, | Grünkopf. Sichenms ven, Wruden 

verkauft pro Centner 4 Mark 2 

Waggon Laskowitz in Käufers Säcken 
me Dom. Jaszez bei 


c. billigſt. 
bee Ia Taunenklee p. Ctr. 40 Mark. 


Gustav Dahmer, Briesen Wor. 


[1269] 


des Gutsbeſitzers Curt Grunwald 
eingetragene und 
Grundſtück Arnau No. 1 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Ort und Stelle zu Arnau (Grundſtück) 
Arnau No. 1)— verſteigert werden. 


Reinertrag 
97,16,90 
234 Mk. 
ftener veranlagt, A 
Stenerrolle, e Abſchrift des 
Grundbuchblatts, 


ondere Kaufbedingungen können in 
99 1 Gerichtsſchreiberei Neuer Markt 

0. 
werben. 


ſoll das im Grundbuche von Oſterode 
— Band 19 Blatt 
Namen des Maurermeiſters Au guſt 
Drews zu Oſterode eingetragene und 
zu Dia belegene Grundſtück pie 
rode No. 690 [1195 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Neuer Markt 
Zimmer No. 1, verſteigert werden. 


von 19 
e zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 
e Abſchrift des Grundbuch⸗ 

atts, 
andere das Gründſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, fowie bejondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in unſerer Gerichtsſchrei⸗ 


No. 2 ein geſehen werden. 


Swany sverfteigernng. 


5 fette Ochſen 


wangsvollſtreckungſowie ein 3 Jahre alter, importirter 


m zuge der 
ollen das im Grundbuche von Arnau 
and I, Blatt No. 1 auf den Namen 


u Arnau belegene 


am 28. Juni 1895 
Vormittags 8 Uhr 


Das Grundſtück iſt mit 783,78 Mk. 
g und einer Fläche von 
ektar zur Grundſteuer, mit 

itzungswerth zur Gebäude⸗ 
Auszug aus der 


etwaige Abſchätzun⸗ 
en und andere das Grundſtück 
etreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 


11, Zimmer No. 2 eingeſehen 
' [1114] 


Oſterode Oſtpr., 
den 9. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
No. 651 — auf den 


am 5. Juli 1895, 
Vormittags 9 Uhr 


No. 11, 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche 
ar 30 qm, mit 3064 Mark 


Auszug aus der Steuerrolle, 


etwaige Abſchätzungen und 


erei, Neuer Markt Nr. 11, Zimmer 
Oſterode Oſtpr., 
den 9. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Sleckbriefserneuerung. 


Der hinter dem Maſchinenbauer 
Carl Heinrich Merten unter dem 
3. April cr. erlaſſene, in Nr. 84 re 
Blattes aufgenommene Steckbrif wird 
erneuert. ctenzeichen: III. J. 220/95. 

Elbing, den 8. Mai 1895. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Bis 1000 cbm 11333 


Pflaſterſteine 


10 em hoch, werden zu kaufen geſucht von 


Kruck, Bahnhofswirth, Czerwinsk. 


Vichverkäufe. 


Gin Paar Pferde 
Ruſſen, zu verkaufen. 


Max Roſenthal, Spediteur, 


Bromberg. 1654 
Eine Ar elegante, 


fompl. gerittene, tadell. 


hellbr. Stute 


6 J. a., 164 cm gr. m. ſchneid Gängen 
u. ſehr ausdauernd, 2 jed. Dienst geeign., 
trägt 200 Pfd., verkäufl. in Wroblewo 
bei Gr. Schönbrück Weſtpr. 112551 


90 kernufette 


Ochſen 


verkäuflich in Kl. Schmückwalde bei 
Oſterode Oſtpr. [1260] 
Zum Verkauf ſtehen 2 ſchwarzſcheckige 


ſprungf. Bullen 


bei P. Goerz, Neun⸗ 
huben bei Graudenz. 


Reinblütige 


ee 


aus meiner importirten Heerde, verkäuf⸗ 


lich in Dom. Ankern per Gr. Arns⸗ 
dorf Oſtpr. (Bahnſtation Pollwitten.) 


Verkäufli 1 
fähige Original⸗Holländ. 


a , Bullen 


2 —. Amſterdamer Raſſe, von imp 
Eltern, 12—15 Mongte alt. 1280 
Dom. Prenzlawitz b. Gr. Leiſtenau 

In Steffenswalde (Poſt Döhlau). 
Bahnſtation Geierswalde, der Oſterode⸗ 
Hohenſteiner Bohn, ſind 9 jährige, edle 


Sterken⸗Kälber 


der Oſtfrieſiſchen Raſſe, etwa 370 Pfd. 
Vurchſchuittzgewicht mit 40 Mark pro 
Centner zu verkaufen. [9216 


145 fette 


OxforüshingüownJährlinge 


durchſchnittlich 110 Pfund wiegend 
ſind verkäuflich in 27 
Annaberg b. Melno, Kr. Graudenz. 


Dom. Limbſee b. Freyſtadt Wpr. 
verkauft zwei 51/2 Monate alte 


Zuchteber 


der ſehr frühreifen weißen Raſſe. [639 


ſprung⸗ 


Reben 


9 
omintum Konſchitz bei Neuenburg. 
Dom. Glogowiee 


kugliſcher Eber 


um Verkauf. 196 


bei Amſee hat zum 
Verkauf ſprungfähige 


ber 


der großen engliſchen Dorkſhire⸗Raſſe, 


tragende Sane 


owie 112511 


Eber⸗ und Säneferkel, 


16 wohlgenährte [1257 


Läufer⸗Schweine 
8 Monate alt, verkäuflich in 
Roſchanno, Bahnſtation Parlin. 


Suche 400 bis 500 Stück gute große 


Rambonillet⸗Schafe 


zur Zucht zu kaufen, 2—3 jährig; auch 


Engl. Jährlings⸗Hammel 


im Gewicht bis 80 Pfund ſchwer. Offert, 

mit Preis⸗ u. Gewichtsangabe erbittet 

ib Beder, ag ne er, Briejen 
eſtpr. 


300 magere Schafe 


werden zu kaufen geſucht. Offert unt. 
B. Z. Schlochau poſtlagernd. [1149 


if N 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 


Arbeitsmarkt 


e 
Se * 


Bei Berechnung des In- 
erttonspreis es zahle man 
. 11 Silben gleich einer Zetie 


Kandidat ber Theol. ſucht eine [1370 
Hauslehrerſtelle 
Off. erb. unt. K. Z. poſtlag. Elbing. 


Junger Man, welcher d. Lehrzeit 
in e. Getreide⸗, Ho i Kohlen⸗Geſchäft 
beend., m. Comtoir⸗Arb. vertr., inet 3. 
1. Zuni od. ſpät. Stell. Gefl. Off. u. 
Nr. Nr. 90 poſtl. Marienburg Wpr. 

Jung, Mann, 22 J., gel. Materialiſt 
u. Deſtillateur, ſucht per 15. Mai oder 
1. Juni geeignete Stellung im Lager⸗ 
oder 5 Detail⸗Geſchäft. Offert. 
unter > . alejie bei 
Bromberg erbeten. [1383 

Jung, Maun, Materialiſt, gel. in 
einem größeren Wein⸗ u. Delikateſſen⸗ 
geſchäft, augenblickl. erſter Expedient in 
einem Deſtillations⸗Geſchäft en gros, 
en detail, ſucht Stell. in e. Wein⸗, De⸗ 
likateſſen⸗ od. Cigarren⸗Geſch. Gefl. Off. 
bitte poſtlagernd 2 Bromberg. 1976 

30 jähr. unverh. Mann m. g. Hands 
ſchrift u. Schulbild., d. viele Jahre die 
Guts⸗ u. Gemeindev.⸗Geſch. ſelbſt bearb., 
Jucht v. fof. Beſchäft. in irg. ein. Branche, 
Büreau, Kontor od. a. Lagerverw., Auf⸗ 
ſeher b. d. Leuten u. drgl. Gefl. Off. 
w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 1295 du oe 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 

Ein junger Maun (Primaner⸗ 
zeugniß) ſucht Stellung als 


Kataſter⸗Eleve 


Gefl. Off. werd. unt. Nr. 1081 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


Gutsadminiſtration 


Sequeſtration oder gutgeh. 
Feuerverſicherungsagen⸗ 
tur oder ſonſt eine Vertrauens⸗ 
ſtellung ſucht ein noch in Stel⸗ 
lung gut bewährter älterer 
Laudwirth. 

Näheres unter Nr. 1330 an 
d. Exped. des Geſell. erbeten. 


Beth. Wirthidafls-Iniprbtor 


33 Jahre alt. evangeliſch, ohne Familie, 
en euergiſch und zuverläſſig, an 
ſtrenge u. reelle ae eit gew. u. mit 
Luſt u. Liebe arbeitend, worüber gute 
Atteſte u. Empfehl., ſucht z. 1. Jul er. 
dauernde Stellung. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsangabe an O. Biſchoff, Dom. 
Forbach bei Pudewib, Prov. Poſen. 


Tüchtige, aut empfohlene 


Inſpektoren 


empf. Adolph Guttzeit, Grau⸗ 

denz, älteſtes „ 

Geſchäft Weſtpreußens. 11227 
Verheiratheker Landwirt 

m. gut. Zeugn., 10 Jah. in einer Fam. 

ſ. weg. Veränd. der Wirthſch. per ſofor 


910. 1. Suli bei beſcheid. Anſpr. dau. Stelle. 


Off. u. A. P. Graudenz, Mühlenſtr. 8. 
Empfehle koſteufrei einen verh. 
Juſpektor, tüchtiger, erfahrener Acker⸗ 
u. Viehwirth, der tar}. wirthſch., auch 
oln. ſpricht, fehr 1 „ehrl., energ. u. 
äuslich iſt. Werner, landw⸗ 
eſchäft, Breslau, Schlllerſtr. 12. 


ae e, 


a 


Er 


* Di u; 2 = 
7 


rs ee 


ev. bis ür m 0 
eg walten 

v. 15. Mai anderw. p 
nen ablonowo erb. 


eamten 
ahre alt, Der Schon | + 
ke aher “oy = 55 öten 19 — br ie 


115191 


mip, Echneſdergeſellen 
|e ee gupta oe 
* neidermſtr., S Hanke. 


Einen erſten Geſellen 


tüchtt — Jee ufer und ber mit Land⸗ 
fund umzugehen verſteht. Pol⸗ 
ng © peat erwün 


einer Manch ilch öfter wrd pari, Rummelsburg, 


® Form mm egen einen Lohn bon 7 Mk. pro Bude 
% den i d in t als 
2 brauch artis e a Gin fangen Mann hu bis zum 19. Mai Pe 
ann, fit 40 — 1. Juli cree fel bjt. Jaſter, Bädermeifter Rrojante 
ſtändige „ Off. bitte zu richten elernter Zimmerer, der i und ſeine Ein immer B unger Bäckergeſelle efelle 
an bie Sir te ohenlohe'ſche Guts⸗ n jung 0 


25 rabo 
an der Oſtbahn. [1208] Landt. 

T Erfahrener, gebildeter LTandwirth, 
a dreißiger, ſucht per ſofort Stell. 

freie Station, zur Bertrefung 

— — r Ausbil e bei älterem Herrn 
Offerten unter Nr. 1067 an die Exped. 
des e erbeten. 


Suche f. m. Oberſchw. e. Stelle zu 


mir eint 2 en. 
Mohrenz, Bäckermei ler, 
Gilgenburg Oſtpr. 


Ein badge Commis 2—3 Pöllchergeſellen 


mit der Colonialwaarenbranche und der | finden pe hohem Lohn dauernde 
otter © Sprache vollſtändig vertraut, Stellun 


„ſowie ein Lehrling können ſofort 2 


tellun 
otter Expedient und gut empfohlen, H. Samett, Böttchermeiſter, Tilſit 
15 Bis 100 Sic Vieh zum 1. Juli od. indet fofort Stell. Beugnipabiebeiften 71 ae 


* ll 
„und Gehaltsforderungen mödlichfi mit 4 Tiſchlergeſellen 
leitu b a on oe Dre Res ee Var rezinski 1348 | für dauernd gute sree ay 3 ſucht A . 
Ein durchaus tüchtiger [1054 cnt eee ne ER ET LER 
Oberſchweizer Aklenſte 
ſucht Stelle zu 50 bis 80 Stück Vieh, 
3 Suteriäweiger 
werben Fer eſucht. 
Künzli, Oberſchweizer, Möfer 
b. Burg b. Magdeb. 
Suche zum 1. Juni Stellung als 
Mlaſchiniſt oder Heizer 
zes allen Maſchinen vertraut und jeder 
eparatur vollkommen. 1. 
bei 1 — or B. Wentzel, 
lewken per Neuenburg. 
Suche für meinen Sohn eine 
Lehrlingsſtelle 


la einem Kon 2 und Deſtil⸗ 

a Pee äft. 793] 
Georg Sacoby, Sturz Weſtpr. 

—— ee ET —— 


Zwei junge Seilergeſellen 


können von ſofort eintreten bei [1277 
Malonek, Gilgenburg, 
Seilermeiſter. 
ondek, as 


2 Seilergejellen 
Manufic und Kurzw. Weſchäft. finden dauernde Beſchäftigung bei 
Materialijten und verw Stellen, A. Strübig, Seilermeiſter, Eulmſee 
wie Stellenjuchende aller Branchen Suche per ſofork 11261 
placirt; u. empf. koſtenfrei Preuss, 2 tüchtige Sattlergefellen 


Danzig, Drehergaſſe. 2 Briefm. 
die auch auf Polſterarbeit eingearbeitet 


Vom 1. Juli cr. ab 1 e. recht tücht., 
. Sprache vollk. mächt. Commis u. 
erkäuferin. pen 573 u. 
Serena erwünscht. 


einzulegen, dann ſof. Antw. [1337 


Für mein Colonialwaaren - oe fi 


ind. Dauernde Beſchäftigung 
ſuche per ſofort . — tüchtigen [1158| Franz Panewicz, ‚Sattiermeifter, 
Expedienten. k Wyr. 


Neumar 
S. Lippmann Nachf., Allenſtein. 


1 Sattler geſelle 
der auch 5 verſteht findet 
dauernde Beſchäftigung 11187 
A. Kiſing, Jablonowo. 


Für die hieſige Stärkefabrik 
wird zu fofort oder ſpäter ein [1160 


— ————— ͤ—ꝓü 2 Zwei tüchtige [1321] 
NN NN NN N berheiratheter Mann . Stell machergeſellen 
eſucht der mit dem Betriebe derſelben finden. 5 5 Aang bei 
Eine der älteſten u. größten owie mit der Führung „der Dampf J. Ku Spade bly Wagenfabrik, 


Brieſen Weſtpr. 


Zwei Stellmachergeſellen 
finden von ſofort ihe e 
a EBENE N Sebram, 

Soldau Oftpr. 
Breit. Meldungen. Reiſegeld vergiitigt. 
Einen Stellmachergeſellen 
und er 55 braucht [1296 
chart, Stellmachermeiſter, 
Weißer bei Marienwerder. 


EimenStellmachergeſellen 
ve 1092 
erke Pofliſch, Viſchofswel der 


Einen Klempnergeſellen 

ſucht von ſofort 18571 

P. Zawadski, Klempnermeiſter, 
Lautenburg Weſtpr. 


Zwei ordentliche {i 
Klempuergeſellen 
können ſofo eintreten bei 


% deutſchen Lebensverſicherungs⸗ 
$8 Geſellſchaften {uct f. Graudenz 


& 
einen tüchtige * 
% 
% 


maſchine vertraut ijt, und ſich außer 
der Basar aid anderer Land⸗ 
arbeit unterzieht. l ſind ein⸗ 
zuſenden an das Dom. 


Lebehn bei 
Grambow in Pommern. 


4 Vertreter. 
Bel nachgewieſener Leiſtungs⸗ 7 aßkellner & 


bird e in der e 
% =i rd feſtes Einkommen - % mit — 200, 300 bis 600 Mark, 
— eld. e 2 ich % C 
— 5 Aufſchr. Nr. 7 d. d. 
Exped. des Gefellinen“ tion 


$0.98 969690396 969690989¢ ı 


Strebjame Lente 
welche nebenbei oder auch als Hauptbe⸗ 
ſchäftigung kl. Sterbekaſſen⸗Verſiche⸗ 
rungen vermitteln wollen, werden 
überall geſucht. Bei Zuverläſſigkeit 
wird 1 der Proviſion auch * 
bewilligt. Meldungen find unter J. J 
FF 
u ſenden. [1339] 


3333 Königsberg 
* teindamm 143. Bitte 20 Pf.⸗ 
Marke beizulegen. [1372 


Einen jüngeren Kellner 


ucht v. fof. für das Hotel u. 7 
11902 1021 i Kowalski, Dt. — 


Ein älterer 
Buchbinder ehilſfe 


findet dauernde 2 tigung. 
golder — oſſen.) 


x) 
D 
e 


(Ver⸗ 


ein oth; a 1971 Roſtek, Baukl i, 
3898 96 36 96396 96 96 36 9638 Ein nüchterner, thätiger = : ‘Cul 1 
auge Sofortigem Yntritt ae 28 Feld- nud Waldauffeyer Ein tüchtig., nüchterner 


ate T 11092 
oder Pyilologe als 911092 K 
Hauslehrer * 
& ff x 2 na im Alter von % 
9½ J. Offerten nebſt 
% 8 Gebaitsantye a an by N 
Domänenpächter C. Feldt 
2 Smentau b. Czerwinsk sp. N 


90 96 96 36.385 96 36 98. 96 98 3 


ür mein Colonialwaaren - Cert 
ſuche einen gewandten 13261 
Verkäufer 
zum ſofortigen Antritt. Polniſche 
Sprache erforderlich. 
. Viernadi, Löbau Weſtpr. 
Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


Geſchäkt ſuche ich per 1. Juli er. einen finden von ſofort dauernde Beſchäf⸗ 


uter Schütze, von ſofort geſucht. 
Gutsverwaltung Rondſ ET b. Miſchke. 


Ein jüngerer ordentlicher 11267 


Conditorgehilfe 
eld. bei Our tied Bey. Melden bug 


Suche zum ſofortigen Antritt [787 
einen Barbier rge hilfen. 
R. Gerlach, Poſen, Berlinerſtr. 19. 

Stuckateur und 
kräftiger Arbeitsburſche 
geſucht. Max Breuning, Stuckfabrik. 


2 bis 3 Malergehilfen 


Former 


mit guten Atteſten, ſofort bei 
dauernder Arbeit und gutem 
Lohn geſucht. [1264 | ¢ 
Ad. Gruse, 
Eiſengießerei, Dt. Eylau. 


Suche von ſogleich ein älteren, er⸗ 
fahrenen, erſten Schloſſer der rel 
und drehen kann, ſowie mit Bauſchloſſerei 
und e eee Maſchinen 
Beſcheid weiß. Verheirathete bevorzugt, 


gewandten, tüchtigen da er Stelle durchaus dauernd ift. 
Verkäufer een Man 12308 Sage Li}, in bier 
und Decorateur Malergehilfen wei Sdiloticractelien 
finden b. hohem Lohn ſogleich dauernde „Zwei Schloſſergeſellen 


der der polnischen Sprache mächtig fein 
ing. ©. 


Hinzelmann, Gneſen. Beſchäftigung. Reiſekoſten werden es finden dauernde 9 4 bei 
Suche per 15. Juni cr. einen ſta 106 er et ite Bee 14161 


te [ 

Stutterh am og er u. Bhotogea, Gin Funger, vebentlaes 
Müllergeſelle 
der ſelbſtſtändig eine dreigängige Wind⸗ 
mühle bearbeiten muß, ſucht von ſofort 
510 dauernd 
E. Michaelis, Hohenkirch Weſtpr. 
Einen tüchtigen, gut empfohlenen 
Schueidemüller 

uche zu 1 1157 
ſuche zu | R. Merkel, Poln. Gettin 


Ein Ziegelſtreicher 
von ſogleich in Akkord geſucht. [1344 
Jagodnen bei Schimonken Opr. 

Mier au. 
Für eine Selterfabrik wird ein 
nüchterner Arbeiter 
geſucht, der bereits in lave Fabrik 
gearbeitet hat, auch theils das Ab⸗ 
ziehen verftebt 1 werd. 5 re 
m. d. Aufſchr. Nr. 1111 d. d. Exped. 
d. Geſelligen N 


Einen chigen 7 
Malergehilfen 
Is erſte K Sſtell 
ſucht von ſafert ba 3 . Mig 
oh. N Strasburg 


r. 
Reiſekoſten secon vergütet. 


Malergehilſen 
können ſogleich 117 bei 
A. Frölich, Leſſen W 


Mehrere Malergehilfen 


und Anſtreicher 


nden dauernde Beſchäftigung im Maler⸗ 
Wesch äft von =. 


25 fin. an ‘Saline 


der auch das Dekoriren großer Schau⸗ 

— * e. für men rn 

Mod ewaaren⸗Geſch äft p. 

gelucht. Photographie und Beugniß⸗ 

abſchriften erbittet 11441 
Ur meln Frankfurt a/ Oder. 

n Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
doe en ſuchen von ſogleich 
einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
ansprüche hei freier Station unter 1272 


C. Moſer, Allenſtein. 
an bie Exped. des Gejelligen erbeten. |] Maurerpolier u. Maurer⸗ 
Für mein Manufaktur⸗Waaren⸗Ge⸗ 


ſchäft fu 11088 gejellen Er dauernde Beſchäftig. 
tidhtigen Verkäufer 


a 5 „Maurermeiſter, d 
rieſen Wpr. 


a 


ber = nischen Sprache mächtig. Gee ~ Gi e „ Bom| 2 geübte Kopfſteinſchläger 
00 0 und Seuantfje on 2 kaurerpolier wee für den ganzen 99 
e ohannisburg Opr. 2 : cf gung bei 1107 
m anf u. Auen Gerd. e mit mehreren tücht.Maurern! . gevrowsti Bartnigta 
ott. Bertauiee v. 1. Suli d. a. poln. findet ſofort Be une Gefl. Of⸗ bei 
Cop. Zeugn. u. Geb.⸗Ang. erw. 115 unter Sei fügung der Zeugniſſe Die Steine liegen dich bei Hauſe. 
Nee Holländer Samter erbittet L. Schuda, Bauunternehmer, in junger, tüchtiger [1368] 
joliven — ner erfahrener, durchaus Inowrazlaw. Hausmann 
if june er N ann 10 tüchtige wird per ſogleich gerne, a; 
tuner ved nse mit glichen Qte- Maurergeſellen 25 
beiten vert erte für eine Delitate en, Ein ordentlicher junger Menſch Sohn 


anſtändiger Eltern, kann in meinem 
Geſchäft als 


Laufburſche 


einge zendarlier, Molterel⸗ Ben 
„ F. Ha vt, Olkerei⸗Be 
Dt. Eylau. 2 


e dauernde Beſchäftigung bei 
GR ilke, Maaurermeiſtes at : ey fat. 


Gärtnerge ilfe 
1 ſo fort a bei 11362 


Kunſt⸗ und Feder 


— — 


tücht reg von fofort einen jünger 183 7 


ear Inſpektor. 
Anfangsgehalt 300 Mk. per anno und 
Dienſtpferd. Offerten ** Zeungiß⸗ 
Abſchriften ie Dam —.— 
iſtrator 35 ach au, 
Rheinswein Oſtyr. 
Tüchtiger, energiſcher 
JInſpektor 
mit längerer Praxis und a 
niſſen, für größeres Gut (Weſtpr.) mit 
7 oden bei Rüb⸗ u. Dampf⸗ 
pflugkultur unter Leitun des Beſitzers 
zum 1. Juli geſucht. Gehalt 800 Mk. 
und freie Station. Meld. u Zeugniß⸗ 
abſchriften werd. ag m. Aufſchr. 
Nr. 608 d. d. Exped Gesell. erbeten. 
Nichtbeantworkung gilt als Ablehnung. 
In Belguo bei Culmſee wird zum 
1. Juni ein jüngerer, evangeliſcher 


Wirthſchaftsbeamter 
mit nur guten Zeugniſſen geſucht. [1224 

Für ein größeres Dom. wird paar 

1. Suli 1 fe 6. Inspektor 

ver 

eſucht. Solche, die noch in Stellung 
ind, 7 Rt. pe inane, 8 Anfangs⸗ 
ehal t 75 Berlin, 
Bee 2 205 Baim, 


Suche gum 1. Juli einen zuver fig, 
nüchternen 


Kutſcher a; 


der gut und ſicher fährt, bei freier 
Station und — et ausgen. Schuh⸗ 
eug. Gehalt monat tf. Geweſ. 
stavatlerit bevorzugt. 2 Zengniſſe ein⸗ 


a 2: 
neben, Rittmeifter a. D., 
K ito „Pritzerbe, Provinz Sachſen. 


Suche möglichſt von ſogleich einen 
Federgewandten 11101 
Hofverwalter 
bei 450 Mk. Gehalt. Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung ohne Vergütung erbittet 
Meyer zu Berten, 
Griewe, Poſt Unislaw. 


um Rede Antritt ſuche 2. 
größere Wirthſchaft [18 


einen Eleven. 
Köppelmann, Hirſchfeld Oſtyr. 


Ein Eleve 
findet bei — Station und Saen 
anſchluß Stellun g in. 1270 
Borris hof p. Tiefenau Wpr. 
Ein junger 110801 


fleißiger Menſch 


der die Wirthſchaft erlernen will, kann 
ſofort auf Domaine Wawerwitz bei 
Biſchofswerder eintreten. 


Verheirathete u en e Schweizer 
ſucht u. plazirt ſtets „Schweizer⸗ 
bureau in Nahmg tte it Ba 
Holland Oſtpr. 

3 verheirath. ſofort und 1. sen it 
der Frau allein, 15 5 ſo⸗ 
fort und 1. Juni geſucht 


Suche a m 1. Suni einen . en 
und u äſſigen [ii 


Uuterjchweizer. 
Lohn 30 Mark pro Monat. 
Egger, Oberſchweizer, Gut Narpgallen, 
Stat. Gumbinnen iſcher 
Ein ordentlicher, . 15 
et en Kutſche 
hohem Lohn ſofort eintreten. ret 
Oberthornerſtraße 30. 
Daſelbſt iſt ein ſtarkes Arbeits⸗ 
pferd zum Verkauf. 


Einen tüchtigen Unternehmer 


für 30 Morgen kulmiſch Zuckerrücken 1 
ucht E. Doehring. 
Tannſee p. Neuteich Wpr. 


Einen Lehrling 
Sohn a ar Eltern ſucht von ſofort 
Paul Bernſtein, Uhrmacher, 
Roſenberg Wpr. 

Für mein Colonialwaaren- und 
Deſtillatiens⸗Geſchaft ſuche ich 11094 
einen Lehrling. 

A. Suckrau, Neuteich Wpr. 


Lehrlinge 
können Jet eintreten bei 11193 
Teſchke, eee 
Suche einen 9611 


jungen Menſchen 
zus aus — Bus auter 
Schulkenntniß, der Luft hat, die Mül⸗ 
lerei zu erlernen und der ſofort auf 
Windmühle Bruſt eintreten kann. 

Mühlenbeſitzer A. Kroehling. 


Zahntechnik. 


e slant bet briefl. m d. Aufſchr. Nr. 
= d. Exped. d. Geſelligen erb. 


mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillatlonsgeſchüft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 11327 


moſaiſch, beider Landesſprachen mächti 
4 ns fel ne ei 


Für Frauen und 


Mädchen. 


Ein nn Mädchen aus anſtänd. 
Familie, die in Schneiderei und Wäſche⸗ 
nähen erfahren iſt, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau oder Verkäuferin. 
Offerten werden unter A. B. 100 poſtl. 
Nilolaiken Weſtpr. erbeten. [128 


Ein Wirthſchafts⸗Fräulein 


t von alt Stel ur ſelbſtſt. Führun 
b. irt Ug ie 14 5 
guicn eugnijien. © 
poſtlagernd Thorn. 


tan be ift, Knaben i. Latein Be im 
eee e ſucht zum % Juli oder 
ſpäter Stellung. Off. unt. O. B. ls 
poſtl. Krotoſchin erbeten. {li 


H. od. D. eintr. hag : 


„Landwirehin 


36% Sprache ta u. v che mit 
be =. alt § e wie mitRalber-,Schweine-, 
Be erviehäucht u. häusl. Arbeiten ver⸗ 
14 5 AY tefluna hae ung . 8. . B. 
uni S D 
Nr. 100 poſtl. Kraſchen, Schlelten. 


Kinderfrl., Saucmiing, 


Kinderpfleg 1. Stütze der 
Hausfr. bllbet d Fete Berli 
Nurse du 10 1!a—Amonat 
Kurſus aus. Jede Schülerin erhält d. 
die Schule Stell. Herrſchaften können 
ohne Vermittlungskoſten 1 enga⸗ 
giren. Auswärtige billige 112847 
roſpekte gratis. 2341 
Vorſteherin Klara EN 
Kinderfrau empfiehlt von 2159 
1365] Frau Czarkows ki, Langeſtr. 3 


Geſunde Ammen 
empfiehlt Frau Loſch, Unterthornerſt. 24. 


Eine tüchtige 


Direktriece <j 


kann von ſofort eintreten. Offerten 
unter Nr. 1000 poſtl. Schneidemühl erb. 


Suche per ſofort eine arne 
arbeitende 

Putzmacherin 
Geſchwiſter Norden, Liſſa in Poſen. 


Für mein feines Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich zum 15. Mai 


cine Kaſſirerin 


die ſchon als ſolche Sn war, bei 
freier Stat. i. Haufe. Dit Bhotoge. 
u. Gehaltsanipriige bitte mit einzuſend. 
an R. Siegmuntowski, Danzig, 
Schmiedegaſſe 17. 


Für eine Eonditorei in einer be⸗ 
deutenden Garniſonſtadt Weſtpreußens 
wird eine anſtändige, gewandte 


Verkäuferin 
von ſofort geſucht. Off. unter Nr. 1174 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche zum sofortigen Eintritt 
für mein Colonialwaarengeſckäft 
u. Schaukwirthſchaft eine tüchtige 


Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. 
Oscar Hannemann, 
Schöndorf b. Bromberg, 
Kufawierſtr. 15. 11288 
Eine flotte Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
zum ſofortigen Antritt für mein . 


nufakturwaaren⸗Geſchäft. 
Lehmann, Liſſewo We Nees 


* . 


xf Eine flolte Verkäuferin 


findet in meinem Kurz⸗, 
\ Weiß⸗ und Wollwaaren-Ge- 4 
* ſchäft angenehme u. dauernde x 
\ Stellung bei hohem Salair 
nebſt freier Station. Offerten 
\ mit e der S Jandl. an N 
Johannes hrs an, 
[1116] Elbin 8 


Gene 
3" der Schneiderei geübte J Mädchen 

one Beſchäftigung. 
Eliſe Schulz, Grabenſtr. 20. 


Geübte Nähterinnen 


2 ſofort Beſchäftigung. 11390 
Guſta = eyer, re ig 
berthornerſtr. 1 


Daſeloft Lehrmädchen geiucht 


Suche von fofort oder b ein 
gebildetes 


Mädchen Sa 
= ein dreijähriges Kind, die perfekt 
chneidern kann. Off. mit Sue 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen fin 
einzuſenden an 

Frau Schoen, geb. Hilgendorff, 

Naeglack bei Liebſtadt Oſtpr. 

Wegen Erkrankung d. iebinen ee 
wird per ſofort oder 1. Juli eine 
ältere, Wirt 


Wirthſchafterin 
mit langjährigen Zeugniſſen, welche in 
der pit pena eat Wäſche u. Haus. 
ba 5 itt, a in eſucht. Küche nicht 
not Din, da m 1 Gehalt 
240 Mk. p Ei an das Dominium 
Sattows p. genes. 609 


Ein evang., polniſch ſprechendes 


Wirthſchaſts⸗ Fräulein 


wird 7 Juli geſucht. Gehalts⸗ 
anſprüche ꝛc. bitte zu ſenden an Frau 
Rittergutsbeſ. Bernhard, Strzyzewo 
bei 3 Gneſen. 1867 


Dom. Ganshorn bei Usdau Pr 
ſucht zum 1. Juni eine 
Meierin 


vertraut mit Separator (Dampfbetrieb 
ee, und Schweinezucht 60 ehal 


Anſehnliches Ei 
Mädchen oder Frau 


welche die beſſere Küche verſteht, ſucht 


ofor U 
uft, Steuer⸗Aufſ., Sobbowitz Wpr. 
Suche zum ſofortigen Antritt [1279 
Mad 


3. Rübenhacken. Tagelohn p. Tag 

4 e fleißig. Arbeit . — mehr. 
che, Unternehmer, 

Abu Oil au bei Dirſchau. 


Eine auſt. Frau od. Mädchen 


wird für einige Stunden am itt 

geſucht Getreldemarkt 7, II Ser 
80 Eine Aufwärterin wird geju 
340 Marienwerderite, 52, 2 sie {18 


ee 
Ba — 


. 
ab 
i 


Es werden pees: 

Ju der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
op: den 12. Mai, (Cantate) 8 Uhr 
Ebel. 10 Uhr: Pfr. Erdmann. 

4 Uhr: Pfr. Ebel. 
Donnerſtag, 8 Uhr früh: Pfr. Erdmann. 
Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 12. Mai, um 9 und 10 Uhr: 
Gottesdienſte. Herr Diviſionspfarrer 
Dr Brandt. 


Königlich Preußiſche 


Vaugewerksſchule zu Poſen. 


Beginn des Winterhalbjahres 
am 22. Oktober 1895. Aumeldg. 
bis ſpäteſtens Anfang Auguſt. Pro⸗ 
gramm wird auf Wuunſch koſtenfrei 
eſandt. Der Direktor der Königl. 
reuß. Baugewerksſchule. Spetzler. 


Victoria - 


A Fahrräder 
mit beit. Pneumatic⸗ 


10 SENSATION 


machen die neuerfundenen 


Mark Y Mark Original Genfer Goldin-Remontoir-Taschenubren eft nena 
rei ety orgfältigſte 


(Savonnette) mit feinsten antimagnetischen Präcisions-Nickelwerken. -_ 

Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung | Ausführung, ſpielend leichter Gana, 
von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute nicht zu unterscheiden. Die | Ljähr. Garant. offerirt z. bill. Fabrikpr. 
wunderbar ciselirten Gehäuse bleiben immerwährend absolut unverändert und Ewald Poting, Thorn, a. d. Hauptwache. 
wird für den richtigen Gang eine dreijährige schriftliche Garantie geleistet. Borjährige Modelle billigſt. 


Preis per Stück 10 Mark. 0 5 Nester onen um 


Echte Goldinuhrketten mit Sicherheits-Carabiner, Sport- Marquis- 8 
oder Panzer-Fagon 3 Mark. g [1254 ad a a 
> Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. _ : ; 
Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Verlässlichkeit bereits 
bei den meisten Beamten der österreichischen und ungarischen Staatsbahnen im 
Gebrauche und ausschliesslich zu beziehen durch das Central-Depot 


Alfred Fischer, Wien I., Adlergasse 12. 


Versandt per Nachnahme zollfrei. 


= Für Neubauten 
U-GESCHAFT:: 


Farben- &Tapetanhlg. 
G. Breuning. 


Zur 
Photographie 
empfiehlt ſämmtliche 
Bedarfs⸗ 

Artikel 


Wiener Café u. Restaurant 
„Lum Löwenbräu“ 


und Umbauten empfehle mein 948055 
Lager geſundes [9489] 


A 


Herrenſtraße 10. 5 3 \ N f 0 f } | 
Nee een lege eee (rodenes Fiefernes Balken, %%, , ne. 
~~ ſilien, Chemicalien, 


ll. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: Rehdenerstrasse 11. Nriſto- und Teiloidiupapier, Eiko⸗ 


nogen, Gijenoralat, Hydrochinon, 
Metol⸗ und Pyrogallusentwidler, 
Toufixirbäder, Chlorgold u. Silber 
zu billigſten Preiſen. 18376 


Paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Kreuz 
Getreidem. 30 u. Marienwerderſt. 19. 
NB. Anleitungen für Amateure gratis. 


Kalk, Portland-Gement 


ſowie ſämmtliche Baumaterialien 
offerirt billig W. Rosenberg. 


Das Beste 


zur Erzielung eines reinen sympatisch 
wels ten Teints, Wirkung trappant und 
unübertroffen. 


Familienſalon mit neuem Pianino. 
305 Rob. Tennig. 


Danzig. 


Hotel zum Stern. 
Heumarkt 4 (vis-a-vis dem Hohen Thor) 
Besitzer Otto Böhm 
Spezial-Hotel für Geschäftsreisende 
empfiehlt sich angelegentlichst. 


Zimmer von 1,50 Mk. an. Hotel- 
wagen u. Diener an den Bahnhöfen. 


Freiwilliger 


Großer Verkauf. 


und Berbandhol 
Vohlen und Bretter, 


Baugeſchäft 5 
H. Kampmann, Zinmermeiſter. 


EIER SITE SEE ee TN Ds FERNEN 
Hirsch’s““¢ Schneider - Akademie. 
Berlin C., Rothes Schloß Nr. 2. 


— Größte, älteſte und beſuchteſte Fachlehranſtalt der Welt. 
Bereits über 23 000 Schüler ausgebildet. 
Stellungs⸗Nachweis als Zuſchneider zc. koſtenfrei. 
Vorzügliche Ausbildung zu Civile u. Regiments⸗Zuſchneidern. 


Nene Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 1. u. 15. jed. Mts. 


S Preis- Ermässigung 

re unſeres Niejenwerles „Die Zuſchneidekunſt“. 
Dieſes einzig in ſeiner Art, mit über 1300 ſauber lithographirten 
Schnittmuſtern und Illuſtrationen verſehene Lehrbuch zum Selehkunterricht 
iſt wieder in neuer Auflage erſchienen und der Preis mit Rückſicht auf 
den großen Umſatz auf 15 Mk. herabgeſetzt. Elegant gebunden in 2 Bänd. 
(Text und Zeichnungen je ſeparat) Preis 18 Mk. Die Direction. 


m 14. und 15. d. Mts. werde 

ich verſchiedene Möbel und Käſerei⸗ 
uventar verkaufen, Kleiderſpind, ein 
chreibſekretair, Tiſche, Stühle, viel 
verſchiedenes andere, wegen Aufgabe 
des Geſchäfts. a [1275 
J. Stach, Molkereipächter, Ebenſee. 


Ich empf. michd. verehrt. Publik. als | 
v. den Ober⸗Aerzten gepr. u. v. d. Kgl. 

Regierung in Marienwerder conzeſſ. 
Bandagiſt; mache 10 Bra Bandagen 
f. derren u. Damen, auch Brüche kourire 
ich, wenn dieſelben noch nicht zu alt 
ſind. Bitte das geehrte Publikum um 
geneigten Zuſpruch. 4 „ [9206 
Franz Szuchovski, Briesen 

Weſtpr. 


Kartofielfäckemehlfabrik 
Bronislaw (Kr. Sirelno) 


kauft größere Poſten [828 | (randenzer 


Marienburger 
Geld- Lotterie 


13372 Geldgewinne ſofort und? 
ohne Abzug zahlbar. Hauptgew. 
90000, 30 000, 15000 Mk. uſw. 
Ziehung jchon 21. u. 22. Juni er. 
boſe à 3 Mk., 10 Looſe 28 Mt. 
Porto und Liſte 30 Pf. Nach⸗ 
nahme 20 Pf. mehr. 18432 
Oskar Böttger, 
Marienwerder Wpr. 


Sommersprossen 


Hitzblätterchen, Hautbrdvnung, Mitesser 
Pusteln eto. etc. werden rasoh und sicher Foes 
beseiti 


H. Bieske 


Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 8 
Pumpen- Fabrik und Brunnenbau - Geschäft 


Gross 2 Mk. 


a Julius Kaufmann Neu! Feruſeher 


e 
% 
Kartoffeln | Rute Graudenz. ae, ee 
Bei Einsendung von Mk. 2, 25 franco. 78181 koloſſale . die beiten 


Fernrohre. Mit Etuis bequem in der 
Taſche zu tragen nur Mk. 2,— gegen 
Nachnahme oder Voreinſendg. Wieder⸗ 
verkäufer geſucht. 1230 
C. Sonnenfeld, Berlin S. 14. 


ab Bahufationen der Fon FOS eee 


Poſen und des ſüdlichen Theils 
Für die Herren Besitzer und Unternehmer, welche 


der Provinzen Weit: u. Oſtpreußen, 
ſowie Waſſerſtationen der Netze u. Leute beschäftigen, empfehle meine anerkannt guten und 
dauerhaften 11233 


zahlt die höchſten Preiſe. : 
© Arheiter-Schlaf-Decken 


1000 Bund grüne, einjährige 
oo 


Korbweiden 


ſowie größere Poſten Bandſtöcke werden 
2 kaufen geſucht. Meldungen werden 

riefl. m. d. Aufſchr. Nr. 351 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


welche ich für 2,90 das Stück gegen Nachnahme oder Vorein- 
sendung des Betrages versende. ei Entnahme von 20 Stück 
franco jeder Bahnstation Preussens. 


Versandt-Haus 


® 
Linoleum! Nicderſer Sinsteum — 8 i 
8 di 8 2 * i 
Sanda ton Ez. Dessonneck. N. Wagner, Münsterberg i/Schlesien. MZ30. 00 Sg MON Sse 


cod ed ien 189% gr 
Graudenz: Paul Schirmacher. 


nn nn 


rab-Einfassungen Ausſtellungs⸗Lolterie. 


Alle Danes 


die zu Ihrer Hautpflege Creme Irie ies 
benützen, sind entzückt von deren vor- 24 
trefflicher Wirkung. 


Eementröhren 
Noto l. Flurplatten 


in jeder Größe und Stärke empfiehlt zu 
billigen Preiſen die Cementwaarenfabrit 


Kampmann & Go. 


am 

= „Mai d. J. in Marienwerder Chinejerfinker Colibriſinken, reiz. 
in jeder Ausſtattung, Größe ſtattfindet, nds in verfhleienen Ge⸗ Eanger, jel Baar SIRE Ra pu. (Leb Ank. 
und ſolideſter Arbeit, werden ſchäften in allen Städten der Proving garant. Schlegels Thierpark, Hamburg. 


billigſt aus rku. aufgeſtellt. und direkt vom Centralverein Weſt⸗ . 
Misit ansgerih a preußiſcher Landwirthe in Danzig zu Krebſe. 7 


Hz 3 
Looſe zur Ausſtellungs⸗Lotterie des 1 fi k TEEN 
entralvereins, deren Ziehung nae iger n en 1 


Lieblings- 


Aspbaltijolirplatten, Dachpanpen, Cementwaaren⸗Fabrik beziehen. Der Preis beträgt tii | Tafelkreb : 
Holzcement, Carbolineum, ſchnell tro 1 one. und auf 10 Lc 1 ie Tafelkrebſe per Schock Me. 4, vert. 8 x 
f 10 Looſe wird ein 1255 franko A. Koppelkowskl, Proſtken Dftp. Toilette-Crème 


Asphalteiſenlack, Dachkitt, Wagenfette, Ri 
Maſchinendͤle 2. lief, bill. d. Fabr. von 100 gewährt. 


W. Lentze i. Einbeck, Prov. Hannover. 
% Hoffmann 


HOS 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. ſrk.) 


Kampmann & Lig., Graudenz. oppel⸗ 


loos gewährt. 123273 D 
Grabrinfafiungen | -Malzertrack Bier, 


aus einem Stück beſtehend, mittelit ; f 
Maſchinen hochfein poliert, fertigt ohne Eiſen, empfiehlt 
ſeit Jahren und, batt ſtets ors Fritz Kyser. 
räthig 


[638 ee SA ——— TE 
A. Kummer Nachf., Elbing | yes 3 1086 
Cementröhren⸗ u. Kunſtſteinfabrik Pferdehen 


der feinen Damenwelt. 


Vorzüglichen 1893 er 


Johannisbeer wein 


und vorzüglichen 1893 er 


Apfelwein 


zum Preise von Mk. 1.50 pro Dose oder pro 

Relsetube in Apotheken, Drogerien u. besseren 

Parfümerien, oder direkt von Apotheker 
Weiss & Co. In Giessen erhältlich, 


a — — 


Schuelltrocknende 


die Fabrik Gg. Hoffmann, 1 \ [a } 

Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.id empfehlen * mit Dampfbetrieb. h ) 4 Il f aS 0 
ap FE 3 verkauft Horſt, Mockrau p. Öraudenz. N 0 N 2 ¢ | 7 al ¢ 
Violinen. Zithern, Flöten, Lindner & Comp. Nac f. 0 ad Glanz und großer Haltbar⸗ 


keit, & Pfund 80 Pf., ſowie ſämmtliche 


alle Blas⸗ u. Schlagiuſtru⸗ 
chemiſchen, Erd⸗ und Oelfarben 


... ER en 
mente, Muſitwerke zc. 165054 Prima 1890er Sardellen 


in lch. Ankern räumungsh. billig ver⸗ 


Plymouth⸗Rock⸗Bruktier 


aus erſter Hand. 6 — — — h — 
Eine vollſtändige 1248 käuflich. Auftr. unt. R. 1001 Inſ.⸗Ann. d. 3 4 \ irniſſe, Lacke, Beizen, Leim, Shel 
Für nur 5 Mark ' 2 . Ge Danzig (W. Meklenburg) Sopeng.5. | s weer in Poſen, Bromberg, dach eln, Sandpapier, Bosch 
verſende eine 35 cm große hochf. Salon = Einrichtung 2 5 Ferg, Gm . le und Pinjel empfiehlt 183752 
Goncert- Zug- Harmonika] wobel fait neu, umsuasbalber billig zu Pianoiorte- 5 20 prä, Cpesials Paul Schirmacher 
10 Taſten, 2 Regiſter, 2chörig, verkaufen Blumenſtr. 13, part, : 3 sr 8 m : ee 1 ur. 2b Drogerie, zum roten Kreuz 
Fabrik L. Herrmann & Co., 8 Dt. Mk. 2,00 incl. Korbverpackung Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


2 Bäſſe, offene Nickelklaviatur, 
2 Doppelbälge _(3theilig), ff. 
Beſchlag, Zuhalter, Balgfaltenecken mit 
Metallſchutzecken verſehen. Dieſelbe 

armonika mit 3 Reg. (Ichör.) nur 7 M 

iniatur⸗Harmonika 31 cm gr., 2 Reg. 
Doppelbalg (2theilig), im Uebrigen aus⸗ 


Eine Parthie 


alter Fenſter 


verſchiedener Größe ſind zu verkaufen. 
Marienwerderſtraße 4. 


Einen faſt neuen, wenig gebrauchten 


Iſitzgen Verdeckwagen 


neueſten Facons, aus durchweg vorzüg⸗ 
lichſtem Material, in einer Jauer'ſchen 
Fabrik auf Beſtellung gearbeitet, mit 


Berlin, Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
Saif. Eisenconstr., höchst. Tonfülle und 
fest, Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 
frei. mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl 
an, Preisverzeichniss franco. [7028] 


D Speiſekartoffeln 
200 Ctr. Raabe oft Hof 
Dominium Wangerau bei Graudenz. 


i 7 k. 4,50. 
F dee jan Werbung 0 | e 100 Centner 112561 5 geiglirienen und bras lehr 
g. Verſandt gegen Nachnahme. Preisliſt. gratis. 4 ’ Offerire billigſt: blaue it enkarto el er en Lele ge 
erm. Oscar Otto, Sujtr.-Fabr., | Centralfencr-Doppelflinten von 27 Prima Pomm Saathater U hend, offerirt umſtändehalber billig 
Markneukirchen i. S. bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben⸗ * und 100 Centner Daber'ſche J. Dembek, Marienh of 
Breisliite über 3 — büchſen (Hinterlader) von 30 Mart obne Bejab, fowie 11152] K 7 | 797] bei Neumark Wyr .. 
1 isenba + 20 
laninos, von 380 M. an. „ 95 9546051 hochfeine Saatwicken. mit der Hand avis} an 2 Mk. Cilſiter Magerkäſe 
' ; i 1966 


Ohne Anzahl. & 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. ing „Kal. Büchſenmacher ä i i i i 
Fabrik Stern,Borlin.Neanderst 16. Ewald Peting, Thorn, a. d. Hauptwache T. E. Stange, Shönfee Bpr, Gr. Schönbrück Wester. E Voſtg) ere Mewe Wye 


* 
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